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boinben out einen teinolicbeii
Lniclclniihaterr

Berlin, 14. November.  Anitlich.! Am
.  November bclegteeiiics unserer Marinefliiggiciige den
«« Luftschiffhaseii und den Flngplatz St. P ol bei Diinkircheii
; mit Bomben. Es wurden eiuwandfrci Tresfer auf eine

Fabrikanlage und einige Gebäude beobachtet. Tsas Flug-
zcug .ist unbesehiidigt zurückgekehrt.

ein einrichte ihnen gegen ritten
naiienilihen Kreuzer.

§§ Rotterd am, 14� November. Aus Athen wird berichtet:
Griechische Blätter bringen die LJieldung von einem Kampfe
ziuischeu einem italienischen Hilfskreuzerund
einem deutschen U-Voot. Im Piräiis traf der Hilfs-
kreuzer »Citta di Cataniii« ein, uielcher anf der Höhen-ou
�Guru in einen Kampf mit einem deutschen lisBoot verwickelt
wurde. Das italienische Kriegsschiff hatte an dieser Stelle drei
treibende Boote gesehen. Es wollte sie ins Schlevvtaii nehmen.
Sie gehörten einem versenlteii englischen Schiffe an. Da tauchte
das deutsehe li-Boot aus nnd fenerte auf das Kriegsschiff ein
Torpedo ab, was dieses am Bngs traf. Nun eröffnete die ,,Citta
di» Catania« das Feuer auf das U�·Boot, worauf dieses unter-
tauchte uiid verschwand. Trotz der erhaltenen Beschiidigutigen
konnte der Italienerden Piräiis erreichen. über den Berbleib f
ber treibeuden drei Boote toeiß man reihte.�

Dei. heldeniod des bringen Heinrich
i   von Bayern.

Berlin, 14. November. Am 7. November spwurde
Prinz Heinrich von Bayern in den Kämpfen südlich des
Roten Turm-Basses tödlich verwundet. Von der Obersten
Heeresleitung wird dazu geschrieben: �
« Die Brigade Ep v, zu der das JnfanteriæLeibeRegimeiit
unter Führung des Pirinzen Heinrich« von Bayern aehörte, hatte
�am G, November durch einen führten Flaiikeirstoß vom Mt Szate
herunter ldcls Becken von Perisaiii östlich ides Roten Turm-Basses
geöffnet. Jni weiteren Verlauf sollte sich die Brigade in den Be-
sitz der, 300 Meter höher gelegenen Poiana Spiiiiiliii  südlich des
Mk. Sate! setzen, um. dann wieder als Stoßfliigel den Anariff
beiderseits der Straße PerisanFSaliitrucii zu unterstützen. Die
Wegnahme der Poianii Spinului sollte idem Jn,s1anteszrie-Leib-
Regimeiit zufallen. Das dortige Angsriffsgseläiide ist seh-r zer-
{lüftet und zerrissseiueine eingehende Erlundung war nötig. Nur
nach persönlicher Erkunsdung ist es dem Truvpenführer im Ges-
bii·ge- niögliih solch-e Angriffe gegen stark ausgebaute Stellungen

Den »7. NovenrbewVorniittaxg benützte der B»rigade-
führer zusammen mit dem Führ-er des Jnf-anterie-Le«ib-·Rcgtin-ents-
Prinz Heinrich. Klarheit über die Angriffsmöglichkeiten trieb
das Zufsamiiieiitoirkeii von Jnfanterie und Artillcrisezii gewinnen.
« Aus der vordersten Linie am Eilit. Sat-e, die auf» einer

mittleren JnfauterieEchuikEntfernung dem Feinde gegenuberlag
war idas Angriffsgkeläiide zu übersehen. Ohne Rückficht auf DIE
eigene Person versuchte der Prinz mit »der ihm eigenen Gewissem
haftigkeit bie möglichen Wege und Angriffsverhältnisse für die
Batailloiie und Kompagnien festzustellen. Anfänglich gedeckt durch
Strauchwerlå scheint der Prinz im Eifer die Deckung verlassen und
seine hohe Gestalt scheint sich am Horizont abgehoben zu haben.
Ein Schuß fiel und schlug ldicht neben »dem Prinzen ein. Wie
immer der Gefahr nicht achtend, fegte der Prinz mit größter
Kaltbliitigkeit idiie Erkundung fort, obwohl gleich darauf und!
einige Schüsse einschlugeir Plötzlich beim vierten S"ihuß, sag«
der Prinz leise: »Ich bin verwundet, am Oberfch-en.k-el« nnd sank
zu Boden.
Die Unterfnchiiiig ergab einen Schuß in die Lebsergegeniw
fast nur wie ein Stvesifschuß aussehen-d. Jnuerlich scheint ab;r
ein größeres Mutgefäß zerstört worden zu fein. Der �Bring wurde
in feinen nahe gelegenen Gefechitsstciiid zurück-getragen usnd de:
Obhut des Arztes übergeben, um am nächsten Tage, falls fein
Zustand es erlaubte, in ein Feldlazarett übeogeführt zuwenden.
Am Abend war das subjektiv-e Befimden des �Bringen gut tin-d zu�-
versicht"lich. Er äußerte nur sein Bedauern, daß er morgen den
schönen Eingriff des Regimeiits nicht werde leiten können. Der
Arzt sah seinen Zustand als ernst, aber nicht hoffnungslos an;
der �Bring selibst dachte nicht daran, daß er lden kommenden Tag
nicht mehr erleben sollte. Noch um 2 Uhr 15 Mist. morgens
sprach ser mit »dem Arzt in zuversichtlicher Stimmung. Um 2 Uhr
30 Minuten trat eine plötzliche Schwäche ein. »Na-bleib: oblige«
waren seine letzten Worte. Kurz nach 2 lihr 30 Minuten trat er
verschieden als tapferer Soldat und als echter Offizien Im
Piorgengrirueiy als Ader Angriff seines Batailloins gegen den
Poianas Spinuliii im siegreich-en Barsch-reiten war wuvde die
Leiche zu Tal getragen. Das Heer hatte einen tapferen Soldaten
verloren.

WTV MüUckJ8U- 14. November. Die Beisestzting des
�Bringen Heinrich von Bayern in der Wittelsbacljer
Gruft in der C-ajetans-Hofkirche hat heute mittag in Anwesen-
heit des Königs und der Königin stattgefunden. Die Toten·
messe wurde vom Kardinal Erzbischof von Bettinger abgehalten.
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De iricliinaritc 
Kriegsnot-ichs.

WTB. Wien, 14. November.  Aiiitlich.!

sittlicher· Kriegeswagens-its.
Heereofronk des Geiieralfeldmcirschalls

oon Mackeiiseiir
Unsere Donaipülionitore erbeuteten nächst

G i u r g i u bei stärkster feindlicher Gegenwirkung s i eb en
teils bela-dene Srhleppen

Heeregfroiil des Generaloberft Erzherzog Carl.
Bei Orfova sänberteii wir das rechte

E erna -Ufer. fJni Norden der Walach ei verlaufen
die Kiiinpfe dauernd günstig. Jn den letzten zwei Tagen�
brachten wir hier 1600 Gefangen, 9 Maschinen«
gewehrt und ein Geschütz ein. Am OitozsPasz
setzten die Rnmänen ihre Angriffe fort. Im Abschnitte von
T o e l g i! e s wurden die Russen gezwungen, mehrere Höhen
westlich der Grenze aufzugeben. Nördlieh von J· a k o b e n v
scheiterte ein russischer Vorstofz «

heeresfroiit bes Generalfeldmarschallg
bringen Leopold von Bayern.

Nichts Neues.

Jtoiieuisityer und liidiiftiioiier Priegosiliaiipliitz
Keine Ereignisse von Beding.

Dei· Stellvertreter des Chefs des Generalstabesc
v o n H o e f e r, Feldmarsihalkeittuant »

It!

Ereignisse zur See.
Ju der Nacht vom. 13. zum 14. November belegte eines

unserer S e eflu gzeu gg eschwadet militärischkf Ob-
jekte von D o b e r b o und das seiudliche Abwehrflugseld
B elig n a mitszSprengi und Brandbouiben sehr mir.-
ku n g s v o l l. Mehrere Hangars wurden voll getroffen;
ein großer Brand wurde erzeugt. Trotz heftiger Beschiesxuiig
kehrten alle Flugzeiige unversehrt zurück. .

Flottenkoniniancdm
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Dentschla d und Deswegen.
WTB Krifiianim 14. November. Zu den ad eu t s ch«--n or-

wegischen Auseinandersetzungen nimant {heute saus-
fiihrlich nur ,,S o z i a1� d e m o tm te n« Stellung, der von neuem

12:1�.

der Regierung rorwirft, daß sie nicht gegen den Bannwarem
Handel der norwegis then Scbisisreeder eingeschritten f ei, nnd
nochmals die unglückliche Form d-er norweaischen
U-Bootsverfügiing tturerftreicht. Eine besseve Form ohne
Androhung von Waffengewalt bei der Handhabung des Verbots
loürde Norwegeii nicht in die gegenwärtigen Sckrwietiakeiteu mit
Dseiitschland gebrach: haben. Daß Norwegen um ieden Preis di«
Frieden zu bewahren wünsche, un:- daß die norwsegische Regierung
alles mögliche tun werde. um dies an erzielen, M unzweifelhaft.
Andererseits könnte aber eine odscr die andere der kriieaführenden
Parteien vserfucheir Nisrroegen in iden Krieg binseinzuzieheiu
Indessen sei vorläufig kein Grund zu sdieser Befürchtung vorhanden.

Der �Eliegetangtiii auf Padua.
§Hhb. Lugano, 14. November. Die italienische Zensur hat

er-st die Veröffentlichsung von Einzelheiten über die
Wirkungen sdes österreichischen Fliegerciugriffs
auf Padua gestattet. Diese Wirkung-sen sind augenscheinlich
viel größer als sdie Regierung eingestehen will. Der amtliche Be-
richt inseldsete nur, daß über 60 Personen getötet und viele ver-
wund-et worden seien, in der Annahme, daß dies-e Feststellung den
Volkshaß gegen sden Feind neu aufpieitfcheii werde, leugnet aber
je-den militärischeii Schad«eu. Der halbamtliche Bericht untetstellt
in lügnserisehier Weise, daß die wahre Absicht des Feindes nur ge-
wissen sei, Lbienschen zu töten, da Padua angeblich kein niilitärisches
Objekt ist. Es geht ans dem Bericht selbst hervor, daß die Mehr-
zahl der Personen deshalb getötet tnurbe, weil »die als Zufluchts-
stätte gebauten Keller beim Theater Rotonda unter Wasser
standen und infolgedessen für die flüchtenden �Bürger uuzugäcjglichwaren. · ««

Eine kühne Behauptung.
§§l1b. London, 14. November. Der griechiißhse Kapitän z. S.

Buibulis, der sich der national-en Bewiecgtiiig angeschlossen hat, be-
hauptet, idaß er, als er im August 1915 vonsidxer Weniselosregierung
�nach »dem Nieerbufen von Korinth geschickt wurde, ihn zu unter-
suchen, ob deutsche Unterseeboote dort mit Vor-
täten versehen loiirdseiu herausgefunden habe, daß die Sie:
gierung des Gunaris die deutschen Unterseeboote von der Insel
Evarios am Kansal von Korinth aus zwei-mal mit Vrennstoff ver-
sehen hätte. Weite: will er erfahren haben, daß von Reichsweaen
Psetroleiiin an deutsche� ll-Boot-e von dsen Inseln Parapola und
Pionemvasiii aus zugeführt worden sei« ·  Wie die Telegrapheiw
llniott von zuständiger Seite erfährt, ist an der ganzenNachricht
kein wahres Wort! . « s »

175. Jahrgang.
Ein rüctniig sge blibr für dielirglc
u. Abeiidbl.458xzf. !, bei Lliiz.aus-Schlef.ii. »
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Der Besinne-Eilet in seltene.
P. R. H a ag, 11. November.

Der große englische Kriegsfilm von der Soiniiiescl!lac·ht, von
dem in den letzten Monaten in der englischen Presse so viel die
Rede war, ist jetzt auch nach Holland gekommen. Gestern tisuide
er zum erstenmal hier im Haag ausgeführt. Seit Tagen war
jeder was ausverkauft Man erwartete wohl so etwas wie eine
große Seiisation. Diese Sensation brachte der SsominikFilm
nicht. ållber dafür wurde der Abend jedem, der ihn miterleben
durfte, zu eine-in inneren Erlebnis voll unverlöscljbarer Esiiis
drücke.

Man kann es verstehen, wenn in England laute Proteste
gegen die Llufführusiig des Films erhoben wurden, wenn die
Frage, ob derartiges überhaupt zur öffentlichen Vorführung sich
eigne, in den Blättern leidenfchaftliche Erörterung fand. Es ge-
hören starke Nerven dazu, um diese Bilder ungeschminkten grau-
samer Wirklichkeit ertragen zu können. Man fühlt erst hier, was
der Krieg ist. Keine noch so beredten Worte vermögen auch nur
entfernt den Eindruck wiederzugeben, den hier in wenigen«
Meiuiiten das abgerollte Bild hervorruft. Das peitscht das
Innere auf, das reißt an die Nerven, das wühlt in ben Ein�
geweideir Man fühlt zum erstenmal deutlich: das ist der Krieg,
das ist das ungekannte Große, Furchtbare, Sehrecllichel Und
zum erstenmal empfinden wir die ganze grausige Wahrheit dieses
Wortes: Krieg.

Als der {filmt in England herausgebracht; wurdiyfaiideii sich
i in der �Eimer� Inschrift-en, in denen es hieß, der SoiniiisesFilm
sei eine �prächtige Reklame«, um die englsische Sache im neu«
tralen Ausland zu propagieren Es liegt eine unglaubliche
Roheit indiesen Worten. Man muß schon über die sabgeftnmpftett
Nerven eines richtigen englischen Sportsman verfügen, um zu
glauben, mit diesem Film ,,Reklame« machen» zu können. Denn
es läßt sich kein fchlagenderes Argument gegen den Krieg denken,
als dieser Soniine-Film. Er ist sopazifistisch wie nur irgend
möglich» «

Einen breiten Raum in dein Filni nehmen die Artilleries
kämpfeein Diese Bilder fesseln weniger. Man hat ähnlsichis
schon gesehen, und unser Empfinden wird nicht tnitgeriffen, weil.
wir nicht die unmittelbare Wirkung der geschleuderten Geschosse-
bot: Augen haben; Anders ist es, wo der-»Mensch selbst in Aktion
tritt. Hier steht imMittelpiinkt der Sturmangriffs der Engländer
auf die deutschen Linien. Es ist am» Morgen des 1. Juli. Hinter
einem Erdhügel ein Bataillon in abwartender Haltiiiixx Alles
ist zum Angriff vorbereitet. Die Bajoiiette werden aufgepflanzh
man harrt des entscheidenden Befehls Der Horizont ist von der
heftig tobenden Kanonade verdunkelt. Dann heißt es Vorwärtsl
Man stürmt den Erdhügel hinauf, der offenen Ebene zu. Ein
Soldat bleibt hinter den anderen zurück. ·Maii sieht ihn noch
einige krampfhsafte Versuche tauchen, den Hügel l!iiiaiifziikliniinen,
aber schwer drückt es ihn zu Boden. Dann fällt er mit dein Ge-
sicht vornübeu Das erste Opfer.

Er ist nicht der einzige. Aus den deutschen. Laufgräben im
Hintergrunde tobt denAngreisern ein heftiges Gewehrfeuer ent-
gegen. sUnd man sieht, wie« hier ein Engländer niederfällt,
plötzlich, regungslos, wie ein Klotz, und wie dort ein anderer in
die Luft greift, mit beiden Arnieii einen Halt suchend, wie das
Gewehr feinen Händen entfällt, bis er dann selbst zu Boden
gleitet, auf die Seite rollt, wie sich sein Körper in den letzten
Zuckungen windet.

Das sind keine Theaterniätzcheiy keine Filuiaufiiahmeii im
· Atelier, das ist der Tod selber, der sich hier denrOperateur als

grausiges Objekt darbietet. Man fühlt seine Nähe, fühlt sich
selbst wie von ihm gepackt und ist im Innersten. feines
Empsindens aufgerüttelt. "

Und nach diesen Szenen kalten Schauderns solche niariiier
Menschlichkeid Szenen des Aufatmeiis. Die Verwundeten werden
gebracht. Jetzt scheint alles Feindliche verwischt, jetzt ist es, als
ob nur noch ein Gefühl den Kanipfplatz Beherrscht, das gegen«
seitiger Hilfsbereitschaft Hier bringen Engländer einen schwer
verwundeteii Deutschen, dort schleppt ein deutscher Soldat auf
dem Rücken einen Engläuder herbei, dem der Fuß zerschossen ist.
Es entwickelt sich vor unseren Augen ein Sauiaritertiim das nach
all dem Schrecklicheiy was voraufgegangeiy versöhnend, aus-
gleichend wirkt.

Jch gebe hier nicht nur persönliches Enipfindeii tote-»der. Es
ist der Niederschlag der allgemeinen Stimmung, die au diesem
Abend herrschte. Lautloser Ernst, sichtliche innere Ergriffenlieit
überall. Eine Ergriffenheih wie in einer Kirihe, wie bei einer
Totenseien Als ob man etwas Unabänderliches vor sich sah, mit
dem es galt, sich abzufinden. Und die Damen in den Bogen, die
in duftiger Llbendtoilette erschienen waren, zogen unwillkürlich

» z Vielleicht fror sie, viel-
leicht schämten sie sich« des leichten Festgelvandes bei diesen
Bildern. Und man ging auseinander, ernst, in sich gekehrt, leise
nur fIüfternb, wie nach ein-er Trauerfeier. Es war, als ob sie
sich alle an diesen  Abend, Holländen Deutsche, Eiigländeiz Frau.
zosen, Belgien als gern-einsame Leidtragende fühlten. "

·  G.-K.!



. Frankreichs,

° trete und dc·ni Sieg-e entgegengehe

Die rniiiteiisirnnzötiicbe Kriegs-
ilerbereitung. �

Die vom Reichskanzler in seiner Rede vom 9. November an-
geführte russischse Nkobilmacliungsanweisung aus dem Jahre 1912
ist, so wird der »Köln. Zins« aus Berlin geschrieben» geeignet, die
der Wahl des Präsidenten Poincarä dicht voraus-
gehensden Verhandlungen russischer und französischer Persönlich-
keiten. insbesondere die bekannte Unterredung des rusfifckleil Stieg?�
lllllllstcks S u chomlinow mit deni Redakteur des »Teiiips«,
Andre&#39;- Tardieu, einem der einflußreichsten Politiker Frank-
reichs, in ein ganz besonderes Licht zu rücken. Jene Umäiiderung
des früheren russischeii Mobilinachungsbefehls in die vom Reichs-
kanzler zitterte, hochbedeutende Anweisung, die klar und offen Ruß-
lands Angriffsabsichten au-f Deutschland ausspricht, hat auf diese
Unterhandlungen ohne Zweifel entscheidenden Einfluß ausgeübt.

Die Wahl Poincares stand mit-hin schon unter dem Zeichen
eines russisch - französischen Angriffslrieges
gegen Deutschland. Der Gegsenikaiididat Poincarös war der

frühere Laiidwirtschastsniinister Pams, ein besonnen-er Mann, der
im Rufe bewährter Friedensliebe stand, während ber Lothritiger
Poiiicarö schon damals die kriogerische Tonart liervorksehrte und die
Meinung vertrat, daß die Eiiteiite die politische und wirtschasftliche
Fefselung Deutschlands durch einen Krieg vollenden müsse. wenn
sie auf friedlichem W-ege nicht zu erreichen sei. Um Poiiicarös
Wahlaiissiclitien zu verbessern und die Leidenschaften zu schiiren,
riefen »die mächtigen Führer seiner Partei den rufsisclisen Kriegs-
iiiiiiister Suchomlinow nach Paris. denselben Mann, -der Ende Juli
1914 beim deutschen Miliitärattiacliese in St. Petersburg die -
bamals bereits aiigseiordnete s� rusfische Mobilmachung auf Ehren-
wort ableugnete, unid der jetzt wegen Millionsenunterschlagung in
Untersuchungshaft sitzt. Er wurde von den leitenden Männern

darunter Poincarä Milleiiand und Ins-sue, warm
emspfaiisgeu iind gewährte einige Tage vor der auf »den 17. Januar
1918 festgesetzten Präsiideiitenwahl Herrn Tardieu eine Unter-
resdung über die dieser im «Tenips« am 13. Januar 1913 berichtet,
und der-en iiachfolgeiiidser Jnhcilt durch die Eiithiilluiigeii des Reichs-
kanzlers erst jetzt -die richtige Beleuchtung erhält.  hieß da:

Dei: rusfische Kriegssmiiiiister Suchsomlinow genießt in seinem
Lan-de berechtigte-s Ansehen. Unter seiner Rettung sind wichtige
Reformen durchgeführt worden. »Er hat mich ermächtigt, zu sagen,
da Rsußlanids militärische Lage jetzt vortrefflich ist.  La sitiiatjon
mi itaire -est actuellement excellente.! Es wird fleißig gearbeitet,
und zwar mehr, als iii irgend einer» anderen Armee.  verlangt
der enorme Effektivbestand des» russisclieii»Heersc-2s. Dabei ist es das
stete Streben «bes? Ministers die Orsensisvskraft der rusfischen Armee
zu heben. Zu -diefeiii Zwecke wurde vor zwei Jahren der Mobili-
iatioiisplan um-gearbeitet. Dadurch wurden verschieden-r Vorteil-e
erreicht. Der Aufmarfch wurde vereinfacht. bie Garnisoiien der
Festung-en wurden verringert und demzufolge die Stoßkraft der

rmee vermehrt. Endlich wurden fünf neue Armseekorps errichtet.
Von jetzt an hat Rußland niag in Asieii kommen, was will �- ein
Soldat miiß auch ini Frieden alle Möglichskeiten ins Auge fassen -�,
die Hände frei in Europa. Was das Kriegsmaterial anbelangt, so
ist Rußland in einer sehr zussriedenstellendeii Lage. Lin den lebtensechs Jahren ist die rusisische Artillerie neu ein-gerichtet worden. Be-
onsders die schwere Felidartillersie ist vermehrt worden. Gerade

hierauf legt der »Minister für eine kommende Ofsiciisive großen
Wert.» Die Munitioiisspvorräte kommen denen der aiidereii Arniiee
 gemeint iist die deutsche! gleich unt werden sie bailld übertreffen,
Kraftlastwageir wurden für 4 Millioneii Rusbel angetauft. Die be-
rittenen unb die Fußtriippen sind mit Scheinwerfern versehen: in
der Ausbildung hat. Rußlanid den Höchsststsaiiid erreicht. Jeder
Truppenteisl verbrin t mindestens vier Monate im Jahre in einem
übusngslager Abgesehen von den groß-en Manöveriu wird jedes
Jahr sechs Wochen marschiert, mit täglichem -Biwak. Stuhl-and kann
voll auf seine Armee rechnen.  La Riissie peut compter Meine�
ment nur son armäe.! .  . . i · - »

Die denrevanchelüsternen Franzosen stets verlocken-de Aus-
sicht auf einen französischaussischen Krieg. gegen Deutschland war
durch »die Erklärungen des russischen Kriegsministers im Sinne des
Mobiilmachiingsbefehls vom 30. September 1912 in greifbare Nähe
gerückt. Am 17. Januar 1913 ging Raymioiisd Poiiiearcz wenn auch
nur mit kiiapper Not, als Siege-r aiis dein Wahlkampf um Frank-
reichs Präsidentenstuhl «hervor. Im« ,,T-eniivs« aber frohlockte am
19. Januar 1913 Andrö Tardieu über diesen Aue-genug, wobei er sich
voller Stolz selbst-einen Anteil des Verdienstes an diesem Erfolg
zufchrieb

kniete-ekelt.
Die noblennot.

Berti, 14. November. Laut ,,Joiiriiiil« niußte ,,Qiiest
Luiii-ie&#39;re«. eines »der bedeutendsten Pariser Elektrizitätsiverkg iii
der Nacht vom Sonnabend zimi Sonntag die Stromlieferiiiig ein-
stellen. Sämtliche iiordlvestlicheii Vorstädtse von Paris wer-den da-
von betroffen. Mehrere Fabrikem die, wie »Journscil« hiiizufügh
auch Sonntags arbeiten und hohen Stromverbrauch haben, haben
ihre Arbeiter vorläufig entlassen müssen. De:r einzige Grund des
Stillstansdes des Elektrizitiitstverkes liegt darin, daß die Kohle n-
Vorräte aufgebranchtfind »«

Die Traiisporikrisis
W»TB. P"aris,»14. �Jicvciiiber.  Ageiice Havasd Der Wiiinsister

der- offentlictien Arbeiten Seminr drückte in der Zlauiiiiser iii
Beantwortung der Jnterpszellatioii iibsi die Transporikrise
betreffs der Anregung, das; die Leitung des«Eiseiibabn-
wsesens dem Ministerium der öffentlishen Ar-
beiten übertragen werde, »die Llnsicht aus, daß diese Frage ganz
besondere Schswsierigskesiten im Kriegsgebiset aiifivseis e, wo M; Miit-i-
tärbehörsden in driniganidsster Weise »die Eifenbahiien brauchen. So-
dann legte der Piiiiisstser ausführlich die zur Beseitigung der Trans-
portkrilsie ergriffenen Maßnahmen dar. Der radikale Abgeordnete
Airdtå Hesfe beantragte, daß zunächst über die von ihm und
mehreren Parteiigleiisossen eingebvachte Tagesordnung iiibgestimmt
werde, in der der {Regierung wegen ihres Mangels an Tatkraft
das Vertrauen vcrtrcigert wird. Miiiiftervräsident Briand
forderte die Kaiiimer auf, die Frage iii ihrer Gesamtheit zu er-
wägen. Man könne sich nicht wundern, daß· Frankreich eine
Tisaiisportkrisis durchmachen aber man dürfe nicht sagen, daß die
Lage in Frankreich kein Vertrauen ver-diene. denn im Lande lebe
das tiefe Gefühl, daß der sirieg in eine entscheidende Phafe ein-

Die Regierung nahm eine
Tagesordnung des Radilalen Rabier an. iii der« eine einzige
Leitung und die Aiiiiahiiie eines allgenieineii Planes verlangt,
sowie die Hoffnung aiisgesprocheii wird, daß die Regieruiig alle;
aufbieten werde, um die Verwirklichung dieses Programms direct!-
zusetzeir Die Priorität der Tage sordiiung wurde
mit 413 gegen 10.3 Stiinnien angenommen. Dem
Sl3a-rcigriiphen, der der Regierung das Vertraue n ausspricht,
wurde mit 415 gegen 86 Stimmen ziigestimmt unb die gesamte
Tagesordnung durch Liandiiufheben angenommen.

bei Seeiirieg.
Berlin, 14. November. Der italienische Dampfer ,,Miidros«,

früher deutsche Levantelinie, 3137 Brutto-Register-Toiinen, und der
italienische Segler ,·,Gioviinni Anteri Beretta«, 332 Brutto-
Register-Tonnen, sind versenkt worden. »

WTB. Lloyds meidet, daß die Fifchdanipfer »Du: Bund« und
»Siipperb« versenkt worden sind. Die Bsefatziingen sind gelanbet.

l Die Einnahme der letzten Rede des l
Kanzlers in Frankreich.

§§ Die französische Presse antwortet, wie aus längeren
Mitteilungen in der »Boss. 81g.� hervorgeht, auf die voni Reichs-
kanzler im Hauptausschuß gehaltene Rede lediglicli mit
wilden Schmähungen und Verhöhiiungen Der ,,Temps«,
das Organ des Ministerium des Aiiswärtigem » spricht voii
einem »Monument der Frechheit und Liige«, andere wieder
reden von einem ,,elenden ällianöver". über bie Erklärung
des Kanilers daß er niemals die Einverleibuiig Belgiens gefordert
habe. wird gesagt, das sei niir ein Trick; Deutschland wolle Belgieii
nur eine ähnliche Selbständigkeit zugestehen, wie dem neuen König-
reich Polen. Auch die Erklärung des Reichskaiizlers er nehme
Greys Anregung eines Bundes der Völker zur Wahrung des
Friedens an, wird mit Hohn und Spott behandelt.

Entkleidet.
§§ Rotterdam, 14. November. Nach einem Berichte der

schweizerisctien TelegraphemJnformation aus Mailand veröffent-
licht die »Statut-a« einen aiisführlicheii Bericht des österreichisch-
ungarischen Generalstabes über einen kürzlich erfolgten Luft-
kampf zwischen einem italienischen Caproni-Flieger
und einem österreichisclyiingarischen Wasserflugzeiig Dem
Führer des letztgenannten Flugzeuges Hauptmann Schuenzel
gelang es, den Jtaliener über der Bucht von Panzano zum Ab-
sturz zu bringen. Der Fliigzeugfiihrer des Eaproni-Apparates
war von zwei französischen Fliegern begleitet und wollte aiifTriest
einen Bombeiiangriff ausführen, welcher mißgliickte

fiiecleiislcliiiliiclii im riiiiitciien Beere.
bbl. Dem Scluveizerischen Preßtelegraph ivird aus rufsischen

sozialdemokratischen Kreisen die Abschrift eines Geheimrund-
ichkcibens zugestellt, das der Stellvertreter des Stabes des Düng-
burger Militärvezirks am 15. September 1916 an den Chef der
Btilitärbezirkssanitätsverwaltiing des Dünaburger Militärbezirks
gerichtet hat: ,,Es sind mir Mitteilungen zugegangen, daß unter
den Soldaten der Abteilungen, die innerhalb des Witebsker
Gouvernements stationiert sind, in der legten Zeit eine nieder-
gedrückte Stimmung beobachtet wurde, wobei die kranken und ver-
wundeten Soldaten, die sich in den Lazaretten und Krankenhäusern
in ärztlicher Behandlung befinden, immer öfter auf die Notwendig-
keit eines raschen Friedensschlusses zu sprechen kommen und
zugleich auch eine, kritische Haltung den Vorgesetzten gegenüber aii
den Tag legen. Es steht außer Zweifel, daß die verschlinimerte
Stimmung unter den Soldaten ihnen nicht durch die Lasten des
Militärdienstes eingeflößt sind, sonderii durch die Anwesenheit von
revolutionären Elementen, die eine Agitation zum Zwecke
eines frühzeitigen Friedens begonnen haben. Die Zlltitteiliing wird
auf Befehl des Hauptes des Bekiirks Eurer Exzelleiiz zur Kenntnis
gebracht auch zii dein Insect, falls es für nötig befunden werden
sollte, die nötigen Maßnahmen zu ergreifen, um unter den kranken
und verwundeten Soldaten der Erörterung der Frage des Friedens-
schlusses Einhalt zu tun." Das Original ist unteraeichnet:
Generalmajor Medwjedew

Die belcliielziiiig voii iienttanza.
bbl. Aiis Petersbiirg wird nach einer Stoclholmer Meldung des

fing" telegravhiert: Die russische Schlvarz-Nkeer-Flotte bombardierte
zweimal Konftanza Durch das Bombardement wurden große
Feuersbrünste in allen Stadtteilen verursacht, besonders brannten
die Wohnhäuser der ärmeren Bevölkerung in der Gegend des
Hafens nieder. DasTelephoiinetz ist zerstört. Die ungezügelte
Zerstöruiigswiih mit der die russisclie Heeresleitung gegen
rumänischen Besitz wütet, ist der beste Beweis für die Einschätziing
die der Lierbiiiidete erfährt.

bie rntiiieiien iierttiiriiiingen iiir die
bovindiiiin.

bbl. Der amtliche »Rußki Juvalid« bringt, dem» ,,Tag« zufolge,
zu dein russischen Offensivversuche an der
D ob r u d s ch a f r o iit einen längeren Aufsatz, der die
Stimmung, aus der der e Gedanke aii dieses Unternehmen
geboren war, klar eii«thiillt. Das Militärblatt schreibt:
Ju der Tagespresse wird in den lebten Tagen un-
aiifhörlich die gefährliche Bange jeder russischen Armee betont, die
sich in »der Dobriidfcha befindet. Die Nachricht von der Ent-
fendung bedeiiteiider Kräfte zur Neuaufiiahme der Operationen auf «
diesem Kriegstheater hat edarum in der Offentlichkeit lebhaft-e Be-
sorgnis hervorgerufen: kurzsichtiger Tadel der Maßnahmen der
Heeresleitung ist allenthalben wachgelvoriden Demgegenüber sei
hier die Notwendigkeit des Unternehmens feftgestellt
Es galt zunächst, eine nicht unbedeutende verbündete Armee vor
feindlicher Bedrohung ziiretteiy die mangels zweckdieiilicher Vor-
lsereitiiiigen das diesfeitige Doiiauiifer nicht erreicht hätte. Aber
ihre wesentlich wiihtigere Aufgabe ist die Verteidigung d es
diesseitigenDonauiifees, die wegen der Länge der
Front iiiir durch eine Entlastuiigsoffenfive möglich ist. Es galt
nicht nur, die reichsten Gebiete Ruszlcinds, das besssaraibische
Gouvernement, &#39;vor dem Einfall feindlicher Horden zu bewahren,
soiidern ebenso »die verbüiidete Hauptstadt, die -de.r wichtigste Punkt
der gesamten Froiit ist, vor iiberinächtiger Bedrohung zu schützen«
Unter diesen Gesichtspunkten ist selbst das Eingehen eines großen
Risikos berechtigt. �- Die amtliche Verteidigung macht eineii recht
unbeholfenen Eindruck. J»

§§ iliottcrbam, 14, November. Nach Bukarsesstier Berichteii hat
das rumiiiiifche Llriiieckomniando allen Unterkomniaidanteii die
Weisung zugehen lassen, sich aiissliließlich auf die Deseusive zu
beschränken, da die große Ausdehnung der rumänischcn Frort alle
Kräfte in Anspruch nimmt, um das Land vor der Gefahr eirer
feindlichen Jnrasion zu schützen. Vor Ankunft weitre: rusfijchser
Vevstärkungeii sei tin eine Wiedevaiifiiahme der Offensive nicht zu
denken. Die rufsische Heeresleitiing erklärte sich mit
dieser Maßregel einverstanden, vcrsprads aber sobald itiie möglich,
Nachschübe zu senden, damit die Offenfive wieder auf-
genommen werden könnte.

0er butgaiiteiie üeneraiitiimns über die
iiiiegstage.

WTB. Sofia, 13, Sliizvember. �lltro� veröffentlicht eine Unter-
redung mit dem biilgaiischeii Geiieralissim.us, der u. a. sagte: Da
wir· unserer Kriegstiichiigkeit sicher sind, können wir warten, bie
die Gegner kriegsniiilde werden. Die Lage des Vierbiindes iift auf
allen Fronten ausgez eichn et. Die Unruhe, die » sich unter
ven Leitern der Politik der Eiitente bemerkbar macht, zeigt, daß
diese bereits die wirkliche Lage zu begreifen beginnen und ihre
Ohnmacht einsehen, die Lage zu ihren Gunsten zu ändern. Es wird
klar, daß »die Russen bis zum Frühjahr nichts Ent-

» reich un

scheideiides mehr unternehmen können.
arbeitet die Zeit für uns, nicht&#39; für die Gegner, Einmütig weiden
wir im Rahmen des geiueiiifasiiieii Interesses unseren Gegnern
zeigen, daß es nsutzlos ist, den Kainpf gegen uns fortzusetzen.

ein iiiiiiäiiilcliei General über die
dentteiie Rinne.

D. K. Unter den von unseren siegreichen Truppen aufgefundeneii
Papieren des Regimentsstabs des rumänischen Jnfaiiterie-Re-
giments Nr. 5 befanden sich Jnftruktioiien des Kommandeiirs der
21. Division, Generals Lampen, die folgendes Urteil über die
Heere der Tllkittelniäclite enthalten: »Ich verlange von den
"Offizieren der 21. Division, der Truppe klar zu machen, daß wir
vor uns« einen Feind haben, welcher seit zwei Jahren und drei

Jedenfalls

Monaten kämpft. ohne das geringste an seiner militärischen
Stoßkraft, mit der er zu Anfang ins Feld gezogen ist,
einzubüßem und welcher Gelegenheit hatte, in viel höheren Ge-
birgen als unseren uud in suiiipfigeiii Gelände anderer Länder zu
kämpfen. Einem solchen Feinde gegenüber miissen unsere Truvvem
welche erst seit zwei Monaten im Kriege sind, ihre ganze physische
und inoralische Kraft iowie ihre ganze Hingebung welche unseren
Soldaten, wie die Geschichte lehrt, eigen ist, aufbieten. Einem
furchtlofen, iiiiternehmungsluftigem entschlossenen Gegner. , wie
der vor uns ist, müssen wir denselben Unternehmungsgeist und
dieselbe iiiibeugsame Willeiiskraft eiitgegensetzen vom Soldaten bis

zum General« 
Berichte der Feinde.

WTB. Französischer Bericht vom U. November. nachmittags.
Von der Gesaintheit der Front ist »aus dem Laufe der Nacht außer
dem gewöhnlichen Artilleriefeiier nichts zu melden. » »

Luftkrieg Neun Beschießungsflugzeuge und sieben»»Begleit-
flugzeuge des englischen Seeflugwefensbombardierteii Hochofen und
Gießereien voii Sankt Jmbertz nordoitlich von Saarbruckeiu im
Saarbeckeiu Alle Flugzeiige» sind unversehrt beimgekehrtx Zwei
deutsche» Flugsieiige warfen iii der Nacht Bomben auf Belsort
�fünf Zivilpersonen wurden»verletzt. s » »

Orientarmee. Die in der Ge end der Cerna seit zwei
Tagen eingeleitete Schlacht dauert he tig fort. Sie entwickelt sich
mehr und mehr u einem glänzenden Erfolge. Unterstutzt von
kräftigem französischen Artilleriefeuen trugen die Serbeii .im
Cernabogen einen »neuen Sie
Streitkräfte davon, die nach blutigem Kampf das Dorf Sven auf-
gaben und sich unter dem siegreicheii Stoß unserer Verbundeten
drei Kilometer »nach Norden zurückziehen mußten.
angriffe des sich hartnackig verteidigenden Feindes vermochten
unsern Bormarsch nicht aufiuhalten. Von unserm Feuervder auch
mit dem Bajonett aiisgefiihrten Gegenangrisfen der serbischen Jn-

fanterie gebrochen. mußten die Wellen der Siürmenden nach be-
trächtliche-i Verlusten in Unordnung zurückfluten Weiter westlich
erweiterten serbische Truppen zusammen mit Abteilungen fran-
zösischer Jnfanterie ihren Erfolg nordlich von Veliselo. Die Zahl
der bisher gezahlten Gefangenen iibersteigt 1000,

deutet. Seit dem 12. September, dem Tage unserer Offensive,
ließen die Deutschen unb Vulgaren in den Händen der Alliierten .
6000 Gefaiigene, 72 Geschiitze und 50 Maschinengewehre

WTB. Französisckier Heeresbericht vom 13. November, abends«
Der Tag war an derganzen Front verhältnismäßig ruhig.
»» �ciIBtelgifcher Bericht. Von der belgischen Front ist» nichts zu

eri i en.
W"TB. Englischer Heeresbericht vom 13. November, nachmittags."

Wir griffen deutsche Stellungen auf beide»i»i Seiten der Ancre an
unb machten. wie schon berichtet, eine beträchtliche Anzahl von Ge-

« faiigenen. Wir unternahmen mit Erfolg einen Gegeiiangriff auf
bie feinblichen Schiitzengräben gegenüber von Staus- Südöstlich von
Armentidres drangen wir in die feindlichen Schutzeiigräben ein.

WTV. lxölsngliscber Heeresbericht von; 13. November, abends.
Der Angriff von heute morgen beiderseits» der Ancr»e war erfolg-

drang durch die deutschen Verteidigungslinien auf einer
�ront von beinahe fünf Meilen hindurch. Die »stark befestigtenörfer von Saint Pierre und �Dann �elen in unfere Hand.
Der Angriff wurde vor Tagesanbruch» in dichtem Nebel aiisge ührt.
Der Feind erlitt schwere Verluste. »Über 3300 Gefangene wurben
bereits gezählt, weitere werden eingebracht» Dei; Kampf» dauert
an, die iiördlich der Ancre genommene Front ist die iirspriingliche
deutsche Verteidigungsfrontz ihre Graben waren besonders stark·

WTB. Euglischer Bericht aus Saloiiiki vom 13, November:
An der Doiranfront wurden drei feinsdlichse Aeroplane ge-
zwungen, hinter den feindlichen Linien niederzugehen.-

WTB. Englischer Bericht aus Mesopotamieiu Vritische Flug-
irregulärenszeuge bewarf-en das Hauptquartier der

Truppen am Euphrat.
WTB. Aiiitlicher englischer Bericht aus Ägypten:

lungeiie Luftangriff-e wurden auf Magh
Bir s aba unternommen; es ist beträchtlicher Schaden angerichtet
worden. Zwei feindliche Fvkkermaschinen wurden beschäidigt zum
Landen gezwungen. Jni. ganzen ist eine Tonne Hochexplosivstoffe
abkxerlvkrfeii worden. Allie Fliigzeuge sind wohlbehalten zurück-
ge eir .

türkifchen

Zwei ge-

vember. Jn die Provinz Darfur war im Oktober eine kleine
Abteilung von 300 Mann der ägyptischen Armee von El Fasher
aus-gesandt worden, um die Truppe der Aufständischem die von-
dein früheren Sultan Ali Dinar geführt wird, zusammenzu-
treiben. Von Dibis, 118 Meilen südwestlich von El Fasheiz wurde
ein plötzlicher Vorstoß gegen Kanne, 45 Sllkeilen westlich von Dibis,
aiisgefiihrt Kulme wurde am 3. Oktober erreicht, aber die Haupt-
macht »der Aufständischen hatte sich in westlicher Richtung auf
Sugai zurückgezo en. Die wenigen Krieger, die zurückgelas en
worden waren, leiteten geringen Widerstand. Es wurden 100 L e-
wehre und 600 Kamele erbeutet. Unsere berittenen Truppen nahmen·
bie Verfolgung auf iind holten die Aufständischeii am 6. Oktober
ein. Bei unserem Angriff wiirde Ali Dinar getötet.
bisher gemeldet wurde, find 200 Gefangene gemacht unb 340 Ge-
wel!re, 2500 Munitionskistcm  Elfenbein. Getreide, Pferde und
etwa 6000 Stück Rindvieh erbeutet worden. Wir hatten �eine
Verluste. «

Wiege. » Jtqiieuisckkek escckcsiekicht vom 13. November. As:
den Fronten im T r en tin o und Carnien Artillerietäti keit. Jm
T e r r a g n o l o -Tal hielt die l·ebhafte Bewegung des seindes an
und wurde durch unser Feuer gestört.
Alpen kein Ereignis von Bedeutung.
wars ein feindlich-es Flugzeuggeschwader Bomben auf Padua.
Ein Haus wurde getroffen. in dem sich zahlreiche Frauen und
Kinder befanden, von denen der grö te Teil getötet wurde. Die
bis jetzt bekanntgewordene Zahl der pfer erreicht sechzig. Feind-
liche Flugzeiige machten gestern Unternehmungen. Verschiedene
Orte waren der Schauplatz ihrer Tätigkeit. Es wurde kein Schaden
angerichtet. «

WTB Riiiniinischer Heeresliericht vom 13. November. Nord-
und Nordwestfront: An der Westgrenze der illtoldau bis
Predeliis»iiichts Neues. Jm Prahova-Tal Artilleriefeuer,
besonders im Abschnitt westlich des Flusses. Wir wiefen zwei
feindlicbe Angriffe g-gen das Verbiiliii-Tal  norbiveftlicb von
Puiteni! zurück. Jii der Gegend voii Dragoslavle dauerte der
Kampf während des gingen Tages an. Wir hielten unsere
Stellungen. Jm Olt- ale wiesen wir an dem linken Ufer des
Flusses alle Angriffe des Feindes zurück. Auf dem rechten Oli-
Ufer gaben wir unter deii»i Druckdes Feindes [üblich ber Linie
RigldiiliSarraeinesti ein wenig Boden auf. -�7 Sinn�ut:
Tale dauert der Druck des Feindes stark an. Heftiae Kampfe
werden in der Gegend von Priiiibiisti geliefert. Bei Orsooa und
aiif der Südfront nichts Neues. «

An der Front der Julischen
Am 11. November abends

über die deutsclpbulgarischeii

Fünf Gegen« .

16 neue Ge-
schiitze wurden auf dein vom Feinde ausgegebenen Gelände ers

daba und«

WTB. Englischer Heeresbericht aiisjllgypten vom 13. No-

Soweit.



. gimnnnen.

Die Aufgaben der aeurtcben nene
im Weltkriege.

Von Kapcitän zur See Hollwe g.
II. ·!

Herr Llohd Gent-ge, der größte englische Krisegshetzer vor und
nach Ausbruch des Krieges, und andere für «R-echt und Freiheit««
stoeitende Engländer bedienen sich in diesem Weltkriege zur
Jllustrierung ihrer Volksretden oft sportlicher Ausdrücke, die der
deutsche Geschmack mit Widerwillen ablehnt. Ieder hat eben sein-en
Gesichtswinkelp unter dem er die ernsthaftesten Dinge in der Welt
«1-1rsieht. Nur ein Begriff fehlt immer in diesen Spor trsed e n,
der mit wirklichem Sport sonst untrennlich verbunden ist: die

«i»airnoss«
in der Beurteilung. Wie ein Block liegen die englischen Inseln
quer vor dem Ausgange des: Novdsee in der Atlantik Nicht die
englische Flotte, die geographische Lage der englischen Inseln
gibt der Seemacht Großbritanniens das entscheiden-de Übergewicht
bei ihrer Absperrungsstrategir. Mehr denn doppelt so stark wie
die sdeutsche ist die Zahl der englischen Schiffe und Fahrzeug-e.-
Tradition und Berttfserfahruiig stehen englischen Seelseuten in
hohem Maße z-u Gebote. Die politische Konjunktur gestattet Eng-
land �- was der Rissikoigedanke niic voll einkalkulierte �-, daß jetzt

. �Die
ganze englische Flotte rcstlos in der Nordsee konzentricrt

werden konnte. Displotnatisch und politisch vielfach eine an-
erlennenswerte englische Leistung. Ab:er ist es �fair"� sich dieser
inilitärischseti Überlegenheit zu riihmen und bei all diesen Vorteilen
von der sdeutschen Flotte noch zu verlangen, daß sie zum Schlagen
in die englischen Gewässer kommt? Mit verbrauchten Brennstoff-
vorräten -dort wartet, bis die überlegene englische Flotte ihr die
Ehre antut, sie zuerst durch die Hilfsmittel des Kkeinkrieges zu
schwächen und dann auf große Entfernung mit überlegener Macht
an Zahl und Gefchützkaliber risikvlos nsiederknallti Nein, Herr
ChurchilL so dumm sind die deutschen Führer nicht«! Im Oktober
hat m.an in London mit großem Geprszäsnge den Trafalgasrtag ge-
feiert. Freilickx die von manchem erwartete nachträgliche Be-
lohnung der englischcn Flotte für ihren

,,J-iitlaudfi-eg« .
durch Titel, Geldlohiiunsgen und Bdedailleirschlag wie sie die
englische Tradition kennt, isst dabei ausgebliebcn Was würde
aber ein Nelson sagen, wenn er, der als Grenze des Macht-
Bereichs feiner Schiffe nur die Küsten des Feind-es anerkennen
wollte, dessen Qffeusivgeist seine beste Eigenschaft war und vor-
bildlich für jeden Befehlshacber wirkte, der einen Sieg als un·-
vollständig bezeichnete, wenn zehn feindliche Schiffe genommen
und eins entkommen war, was würde er dazu sagen, wenn er
heute Klenntnisinähme von der. Ausweiclp und Bersteckspielss
Strategia hinter, der sich die militärisclie Ohnmacht der �grand
liest« vor dem Zorn und dem Ehrgeiz d-e-r öffentlichen englischen

Meinung verbergen muß! 
Die deutsche Flotte

wirkt ihrer Größe entsprechend und den gieosgiraphisclystrategischsen
Verhältnissen angepaßt, als ständiges Risiko für die englische
Flotte, als DanwklseHchwert, als �fleet in being�. Sie ist da,
in steter Bereitschafd hält die eigenen "Kiisten frei und die Häfen
offen. Das aber sichert uns die ständige Durchführung unseres
Handel-Krieges. Sie zwingt weiter »die englische Flotte zur steten
Wachfamkeit nötigt Großbritannien dazu, einen Schutzappavat
zu unterhalten, den kein Friedenstbardget in England vor-sah, der
der Armee, dem Handel-s der Industrie, der Fischer-ei große
Mcmscheumassen entzieht und der zu den täglichen Kriegskosten
von 100 Millionen Mark nicht twnig beiträgt.

 ShnrehilPfIben_ Renommistereien
schreibt daher auch die englische Zeitung »Globe" vom 81. »Ok-
tobe  t  s    « « i . «

k-Di.e Auslassungen Mr. Clwrchills über die deutsche Flotte
lassen die Schlußfolgerung zu, daß sie ein-e Null in diesem Kriege
bedeutet. -Demgegenüber wollen wir einige Tatsachen aufzählem
die die deutsche SNarine zustande gebracht hat. Sie hat uns ge-

unserse Aufgaben für die Flotte zu vervi-erf-acl·yen,
300 000 Mann in Marktwert ienst zu unterhalten. Hunderte von
Datuvfern und Tausende von kleineren Booten ihrer gewöhnlichen
Beschxäftigiing zu entziehen und für die Marinezwecke zu beschloss-
nsahmsetn den Bau von Handelsschkiffen trotz unserer großen Ver-
luste fast ganz attfzttgesbem um unsere Herrschaft zur See zu
sichern, Hunderttausend Mann in die Marine einzustellen, die
sonst in der Armee kämpfen könnten. Vor all-ein aber zwingt sie
uns, die deutsche Kiiste unbchelligt zu lassen«

Die-sen englischen Ausführungen wäre höchstens hinzuzsiisetzem
daß die darin angegebenen Zahlen fuhr klein gehalten sind, und�
daß sich noch manche andere Dinge aufzählen ließen» die» den
Eugländern durch das ,,sum«, das ihnen die deutsche Flotte ständig
zurufh aufscoedrängt werden. Man frage sich einmal,

wie cis stände, toeuu die deutsche Flotte hatte nicht da wäre.
LZiebeuwir für diese Frage die beste Lehrmeisterin, die Gie-
fchixbte. heran. Als vor hundert Jahren die Vereiniaten Staaten
durchÄdas freche Verhalten� der Enaländer 3,11m Äußersten ge-
trieben, durch die Dinngsialiertinsg des neutralen Handels und
durch Eingriffe in ihre natürlich-stets Rechte sirh nach langem ZBAEVU
zum Kriege mit England entschließen« mußten, trotz ihre! CWTTRAM
Stärke zur See und trotz. der Preisspgcnbe der wirtsxhastlicben �Ihre:
reichericngsmöialichkeiten die ihnen auch damals ihre Neutralität
wertvoll machten, blockicrten die Eiigländer ungeachtet des tapferen
Eingreifens-» des« wenigen noch-indessen amcrilanischen Fregaitcn
die anierilianilsche Küste asus engste. Der lebhafte Kreuz-erleben, den
die Amerikaner cils ,,Privattop«.-g« führten, konnte auf die Dauer
nicht durchgeführt werden. weil es den Engländern bei dem Fehlen
aller Verteidigungsmittel auf amerikanische-r Seite nach und nach
gelang, die Ausgangstore dieser Kreuzerkrieafiihrung zu
ich-ließen Die ganze amerikanische Atlantilkiiste wurde dann ver-
wiiftet, Washington aeplüngdert unsd verbrannt, die «Qffiziie·re und
Mkiksiischaitoss oder« aufgebracht-in fsandelsixprstiirer auf das Sebmäbe
lichste und tin-würdigste miß-handelt. Was wäre, an der Hand
dieses Beispiel-s gemesfen das .

Schiene! unserer Handelsstädte
her ganzen Ost- und Nordseckiista des ,.Kielkanails«, der sonst
immer als das erste nnd wichtigste Angriffsziel englischer Krieg-
siihruwg genannt wurde, geworden, wenn nicht die deutsche Flotte
als Wächter dieser Werte vorhanden gewesen wäre? Was ist ans
all den Renommistereien geworden, die sdie Vsernichtung der
lslserman Fleset in Aussicht stellte, noch ehe die Kriegserklärung
überreicht war! Was aus der angeidrohten Nisederbrcmiung
Hamburg-s? Was aus der Ehurchillsclien Redensart ,,vom Aus-
araslien der deutschen Ratten aus ihren Büchern"?

Was von all dem, was als felbstvekstättdlkcklstcs stricgsszkkl
Englands hingestellt tout-de, ist bisher erreicht worden?

. Man ist bescheidener geworden in England und sieht heute die
Aufgabe des kostspieligen Kriegsinstriimeriites das die Flotte dar-
stellt. nur in der wirtschustlichen Absperrung Deutschlands. Das
Ziel hätte sich vielleicht billiger erreichen lassen. Unsere Achtung
vor den militärisckyseemänniscljen Eigenschaften der englischen
Seeoffiziera die wir in ihrer Gesamtheit mit hen feigen »Para-

° «! Vergl. die Nr. 801 u. 802 der cschlesiksscheii Zeitung.

In Ablehtnmg der -

«�

wir überzeugt sind,sein großer Teil von ihnen bedauert lebhaft
die klägliche Rolle, zu der die Politik ihres Landes die tapfere
englische Flotte verurteilt. Die

englische Rechnung seit Beginn des Krieges
ist leicht zu· übersehen. Im Anfang glaubte man, die russische
Dampfwalze und der französische Eian würden sehr bald genügen,
um das Deutsche Reich durch die plumpe Übermacht der Zahlen zu
Boden zu zwingen. Den Einsatz der kostbaren englischen Flotte,
die man als Druckmittel für die noch neutralen Ententefreunde
brauchte, wollte man sich lieber sparen. Man dachte. wie in
früheren Kriegern billig und mit dem kleinen Einsatz der eng-
lischen Expeditionssarmee in Nord-Frankreich
davonzukomiueiu Llls Hindenbrirgs Siege diese Kalküle störten,
und die Dampfwalze stillstand, mußte Italien mit. Die Flotte
sollte weiter geschont werden. Es begann feinen «Verteidigungs-
krieg« gegen »das von Russland, Serbien und Montenegro schwer be-
drängte Osterreiclx Die englisch-e Seemacht wurde dann auf den
Rast des Herrn Ghurchill vor den «

Dardaiielleii

eingesetzt. 
als in der ildordse-e, wo die deutsche. Flotte den Torwächter spielte.
Das Ergebnis ist bekannt. Die englische Lan-d- und Seemacht
holte sich bei den tapferm türkisch-deutschen Dardanellenvew
teidigern die schwerste Niederlage, die ihre Geschichte kennt. Das
englisch-e Prestige im fernen Osten loankt-e.
russischen Drängen auf Hilfe zur See zu entsprechen, half man
sich mit der Entseutdting einiger weniger

U-Boote in die Ostsee.
Nach »wer-eigen Anfangserfolczen hat man von ihren Wirkungen
kaum noch etwas gehört. Der dem Durchsbruch von Gorlice
folgende Siegesmarscis der deutschen Armieen durch Polen und
Rußland schuf dann eine neue Lage. Ungestüm drängten die
Bundesgenossen Englands zum wirklichen Eiusatz von Kräften.
England mußte Entschlüsse fassen. Manchierlei. der Llußietktoelt

fleet« nun endlich militärischi für den Krieg nutzliar zu machen
sei. Aber das Risiko ihres Einsatzes schien fcljliießlich den englischen
Staastslenkern wieder zu groß. England wählte einen anderen
Weg. Es stieg, untreu allen seinen Traditionen, msit Volksheeoen
an das Land, die -

allgemeine Wehrpflicht
kam, die Flotte blieb so erhalten. Während das allgemeine Kriegs-
handwerk früher dsen hessischem hanuoversclien und portugiesischen
Söldnern überlassen geblieben war. mußte fegt kostbar-es englisches
Blut eingesetzt werden. Es ist berechnet worden, daß die Verluste

land 81,3 Prozent, bei Frankreich 86 Proz» bei Engl-mirs 12 Proz»
wobei zu beachten ist, daß die 12 Prozent Engläwdepilierlnfte meist
weiße oder schtvarze Kolouialtruppen betreffen werden. Heute.
nach der SommæQffensive, werden die Zahlen anders stehen.

Diese 
Vcrlufkzaljlett
bedeuten aber noch mehr. Die Armee, die England aufbringen
mußte, weil es sein anderes Machtmittel, sdie Flotte, schonten
wollte, kostet r

Milliarden an Geld, i
entzieht der eitglischen Volkswirtschaft die Arbeiter, Hindert den
geldbringenden Export unsd macht dadurch den Kote-g für Eng-
land zu einem fchlechten Geschäft.
früheren Kriege hat bisher England wenig Menschen eingesetzt
und viel Geld verdient. Heute ist das Gegenteil vorhanden.
Frachtraumnot und Menschenmangel mach-en den  für
England sehr verluftreiclx England wird die Wir gen des
Krieges später noch
haben.  . . « «« t ·-

Das ift zu einen: erheblichen Teile die Fernwirkung der
deutschcn Risikoflottr. b

Englands überliegunogen gehen ferner dahin, daß es auch nach
diesem Kriege, in dem sich nach bekannten historischen Mirstesrn
die Völker Europas auf Großbritanniens Wunsch unid Befehl· zer-
fleischen müssen, kraft seiner unbeschrärekten Seemacht den
Kirchhofsfrieden erreichen wird, der ihm·gestattett, der Welt die
Gesetz-e s eines Willens zu diktieren Inwieweit diese Rechnung
richtig ist, wird sich bei Ausgang des Krieges zeigen. Die deutsche
Flotte besteht bei diesem englischen System der Schonung seiner
maritimen Kräfte ungeschwäkht weiter und darin scheint ein großen«
englisch-er Rechenfsehler zu liegen. Jenseits der Ozeane entstehen
im Kriege neue machtvolle Flottem die schon durch ihre Existenz
die absolute Seemacht Englands in der Welt bestreiten. Neue
politische Probleme tauchen überall auf, die» der englischen
Staatsmmrnskunst harte Nüsse zu knacken geben werden.

Die durch den Krieg neftiihlte, kriegserfaheene deutsche
,Flotte wird auch nach Beendigung des Krieges ihr Wort

. in der Welt mitzufprcchen haben.
Ihr Vorshcmdeirsein wird auch
machen, die ein Herr· Leverton Harris empfiehlt, wonach« nach
Friedensschlitß allen deutschen Hansdelssckfiffen die Kohlensvationrn
Englands versclklossen fein und� alle deutschen Hawdelssclyiffe ge-
kapert -- werden sollen, bis die; im ideutfchseii Kreuzer-krieg . recht-
mäßig versewkten Schiffe ersetzt sind.

a; o
FREESE,

WTB Beut, 14. November. ,,Agenzia Nationale« meldett Aus
berechtigten Sparsamkeitsgründen werden in den zuständigen»
Ntinisterien Maßnahmen geprüft, um die Dauer des Straßen-
bahnverkebrs und der öffentlichen Vorstellungen einzuschränken.

um der Kohlenknappheit entgegenzutreten.
WTB. Besen, 14. November. ,,Corriere dell Sera« meidet:

Die italienische Kammer wird aus Gründen verschiedenster Art
erst am 5. Dezember wieder eröffn et werden.

�Sähb. Lugano, �14. November. Im ,,Osservatore Romano«
veröffentlichte ·die italienische katholische linion ein Wams-est, in
welchem auf dsen Frieden hingedräoigt wird. Der »Popolo
d�Ita"licI« stößt greifen diese Bestrebungen einciiWarnungsruf aus.
Das Blatt sagt, Italien befinde sich i.n der Stundeder wahren
Clefahr und verlange ein energisches Einschreiten gegen die Katha-
liken, Giolittisancr und Neutralsozialisten welche alle ver-
kappte Agenten Deutschlands seien. ·Die Neutral-
sozialisten verwenden Zirkulam in welchen sie den sofortigen
Friedensfchluß verlangen ohne Rücksicht auf diesmilitärische Lag-e
imid die politischen Vershältnisse Die ganz-en Vorgänge beweisen,
daß die bisher gewaltsam unterdrückte weit verbreitete Friedens-
beloegimg anfängt, ihre Fesseln zu sprengen und ans Tageslickyt
heuvortritt

vie dlcrlwtliclnirrge in Bestreben.
WTB London, 14. November. Die ,,Times« meidet ans

Sidnetx Man glaubt, daß der erste Minister Hughes nach her
Volksabstimmung über die Dienstpflicht im Amte bleiben und eine
neue Zentrumspartei bilden wird. Die Unzufriedenen in der
Arbeiterpartei verlangen seinen Rücktritt. Alles hänge von der
Haltung der s-Liveralen ab. - ·

"lmig«-Mövdern nicht identifiziert sehen wollen, ist so groß, daß

Dort schien ein großer Erfolg risikoloser erreichbar;

Utn dem starken.

verborgene maritime Pläne wurden gewälzt ��- wie dise ,-grand

der verschiedenen Heertesstärsken bis Mitte 1915 betragen: Bei Nuß-

In jedem seiner zahllosens

lange am eigenen Leibe ernsthaft. zu;
»Es» .

alle die Rachepläwe zuschanden�

i

Wahrscheinlichwerde der 111,-«2-l«lhr-Scl"!�luß auch auf sie ausgedehnt, «

Hilf» ANDRE.
§§ Auf eine Gärung in der russischen Arbeiterschaft

läßt die Tatsache schließen, daß die russische Regierung fiel! ver-
anlaßt gesehen hat, eine Mahnung an die Arbeiter zur Erfüllung
ihrer Pflichten gegen das Land durch die gesamte russiscbe Presse
und das amtliche Telegraphenbureau verbreiten zu lassen. Das
Plostaicer Blatt ,,Ruskoje Slowo« sagt, dieser Aufruf an die
Arbeiter berühre eine außerordentlich ernste Erscheinung; die Auf·
rechterhaltuncc von Mut und Ruhe innerhalb der Arvciterklassen
haben eine noch weit größere Bedeutung als innerhalb der Be-
völkerung im allgemeinen. Die Bewährung des Llltcchanismus der
Arbeit vor jeder Erschiitterung bildet nicht nur eine der Vorbe-
dingungen für ein normales Leben des Landes, sondern sei
gerade für die Verteidigung des Landes unumgänglich nötig.

Unlauterer Wettbewerb der Japaner.
§§hb. Die ,,Frankf. Stuf&#39; berichtet unterm 24. Oktober aus

Nein-York: Um Ersatz für gewisse deutsche Erzeugnisse zu erlangen,
haben amerikanische Fieaufleutk Japan besucht, da
ihnen mitgeteilt nurzhe, daß dort sich eine große Industrie in
dseutschen Artikeln entwickle. Sie sind jetzt zurückgekehrt uns
sprechen ihre Verwunderung darübec aus, mit welcher· Geschick-
lichkeinaber auch Gcwissenlosigkeit die-Japaner
n a ch b i l d e n. Dabei erdreisten sie sich. großen Betrug auszu-
üben. B. brachte ein Herr: deutsch e Bleistifte mit, die
mit dem Ursprungsartikel übcrieinstianmten biis auf Vemackung und
Firma. Auchchirurgische Instrumente« mit dem Namen einer
großen deutschen Firnu kann selbst der Fachmann nur bei
genauer Untersuchung« als nachaseahnit erkennen.

treue Tceiveceien
gegen den Grafen hemmen.

. §§ Aus London wird dem �Starr zufolge nach Haag getneltTef:
Wireteß  her drabtlose Dienst! empfing heute aus New-York
folgende sonderbare sMeldungt ,,Am Dienstag abend erregte« der
deutsche Botschafter in einem Theater Aufsehen dadurch, das;
er, als er den Bericht über die angebliche Wahl Hughes« empfing,
den auf die Demokraten bezüglichen Ausruf sagte: »Sie erhalten
ihren verdienten Loh-at« Die anwesenden Amerikaner hätten. wie
der Londoner Bericht l;-inzufl�rgt, den Botschafter ausgepftffem sodaß
ergenötigt gewesensei.sp das Theater zu verlassen.« Es bedarf
hierzu kaum her Bemerkung, daß die Meldung den Eindruck größter
Unglaubhastigkeit macht, zumal ja auch in dem englischen Bericht
weder Stadt-noch Theater angegeben sind, wo sich der Vorgang ab-
gespielt haben soll. Aber wenn es sich darum Hunde-it, einen neuen
Hetzverfncb zwischen Deutschland und den Vereinigten Sstaaten zu
unternehmen, scheuen die englischen Berichterftatter selbst vor den
üdelftenjllcanövern nicht zurück. »

Willen. e
WTB Atufterdany 14. November. Die «T�imes« trieldet aus

New-York, daß die denwbratische ,,New-York-World« über die
Wieder-Wahl Wilsons schreibt, sie bedeutet, daß das attderikanische
Bock politische Intuition zeige. Es habe ihn gewählt, weil er am
geeignetften sei, »die: bestehenden Lage die Stirn zu hielten. Damit
sei. allevdiings nicht gesagt. daß das Land seine Maßregeln unter«
stützen werde. _ .

Dis: .Netos-York Evenistlg BUT, edenfass ein demokratisdhses
Blatt, verlangt von Wilsm daß« er sein Kabinett nnd die Dipl
matifdyen Vertretungm Amerikas in gewissen kleineren Länder«
verstärkt- Dieser Wunsch wird auch von den Repsrsblikanern mid
dextlltsctkshäiigktleevielscchkitsäußert   . ·  c e Mk«

Wilsou kehrt diese Woche nach� Washington zurück und sieht
sich sofort in her m« xikanischen Angelegenheit vor eine schwierige
Aufgabe gestellt. Villa habe offenbar »in-e ernste revo-
lutionäre Bewegung in Cl! i huah ua in Bewegung gesetzt.

einen zwilchen Erinnre tun! Mexico:-
§.§ Aus Guts, 14. November, erfährt die »Dtsch. Kriegsztgft

Der »Petit Var-isten« und andere franzöfischa dem auswärtigen
Amte nahestehende Blätter halten eine bewaffnete Inter-
vention der Vereinigten Staaten gegen die Vereinigung der
aus mindestens _43 000 gut. bewaffneten Männern bestehenden
Streitkräfte der drei Villaschen Generale Diaz, Zapata und«
Robles für unvermeidlich. Der Kommandant der Stadt Juarez
sei bereit, den Truppen Villas die Tore zu öffnen. Die Garnison
der Hauptstadt Mexikos ist zweifelhaft. Carranza verbarrikadsiert
sich in Queretaro - - .

Das Wenn Mut.
. pl: Das« Eiferne Kreuz ·1."Klasse erhielt: spHaiiptmann und
Batatllonåfiiljrer WaltherRotbkegel, Stenerinfpektor in Tempel-
hof, Sohn des« verstorbenen GymnasiakProfessors Rothkegel in
Neisse Das Eiserne Kreuz 2. Klasse hatte er schon im Februar

Klasse erhielten:

« 1915 erhalten.
·!Es«Das Etserne Kreuz Ges-reitet Ernst

Kirch-tot, Sohn des Brauereibefitzees Ernst Kirchner in Münster-
berg; Gefreister Alfred Hoppe aus Frömsdorfz Unteroffiziser Paul
Heinze aus Bärwalda Sir. Münsterberg

, iäieine Eisiigssilikicilliciiltkld
»Die Zur Linderung der Kriegsnot hat der Verband

reisender Kaufleute Deutschlands in Leipzig nun
tiahezg eine» �Million Nlark zur Verfiigiiiig gestellt.
{i430 000 Mark smid aus d:em Verbandsverinögen bewilligt worden,
aber 100000 Blatt! haben die einzelnen Sektisoiien für örtliche
Unterstutzungszlvecke aufgewendet. Auch die Witwenunterstützmh
Super Lherurnterftubnng, Krankem und Bearäbnisuntserstsiiutmg it
aufrechterhalten� worden, sodaß der Verband seit Beginn des
Krieges scoon uber szpzz Vtilloonkxn Mark für Woblfahrtszcoecke
ausgegkeben hat» Eine neue Stiftung »F rsauendank im V.B. «. soll die Not der Kriegorwiitven und -Wai-sen lindern

c sen.
WTB Berlin, 14. November» Durch Bekanntmiicliung im

»Reichsanzeiger« verlängert die Krieasgsefellscliaft für Dörvgemüse
das Absutzuctbot für Ddrrgemüse durch Hersteller und Händler bis
zum 1.5. Dezernber 1016 einschließlich. Lsietfarungen an die
Heeres- nnd Mariuevciuvaltung und für di«- mobilen Truvpen find
von dem Llbsatzverbot ausgenommen.

London, 14. November. Die �Stute? melhet aus
Sydnetx daß her Ausstand der Kohlensberglcute sich auch auf
die anderen Industrien auszusbreiteii drohe. Es bestehe die Gefahr,
daß Sydney binnen wenige-n Etagen ohne Licht sein werde. -

sie llriegsrecbcnwirtsclyast als wirtsclyaftliche und· finanzielle Kriegs-
ritfmng. »du erthold Otto. lBerlin bei Martin Worauf.
Preis 2,80 END! Verfasser sucht darzutun, daß wir reich genug sind,
um esjnnanziell langer als En nd. ja auf unbegrenzte Zeit aus.
zuhalten. Llkterdzngs steht er unseren Reichtum nicht im Geld, �onhernm »den Ikafltrscgcslsen unseres Landes imd vor allem in der illens-,
Geistes-»und örperkrat unseres Volkes. Die vorhandenen tllciß-
icisikdåiuifskikkiitasir dieufDiiiiixskäiliI sit Urdfiiche rsuricksi s fehl? TYLZIFZ. « ; a_r ae t unzoei abeizeiten. Wie da then mm «s an nm sei, wird eingehend
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Aktiva.
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den ordnungsmäßig geführten Büchern übereinstimmend gefunden.
3ltivasser, den 20. September 1916.

v. Groneleßd. Ernst Robiixek.
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s Unkosten-.s-«Bonto. . . .&#39; . . . . . . . . . . . . . . . 119153 31
s Alters- und JiivaliditätssVersicherunaässionto. . . . . · 5233 68
- Elektrische BeleuchtungssBetriebsdioiito « · 23702 88«
- Beamtenkllnterstiitzunxssfondsziionto. .  .        1200 ·�-
-Gebalt-Koiito....  17075168
- Konto für Bau und Neparaturen . . . . . . . . · . . 7257 02
- Beamten-Versicherungs-Konto . . . . . . . . . . . . . 8939 99
- Hypotheken-SinjensKoiito ." . . . . . . . . . . . 4302 48
� Rrieqesllntetjiütsungäs�onto. . . . . . . . . . «. . . , · 28218 50
a Abschreibungen: r «

auf HausgrundstiicksMonto . . . . . . . . . . 3371 90
s Gebäude-Konto. . . . . . . . . . &#39; . . . 33275 80
s Ziosihiifiein llltkeaiisislienBuiid Werkzeuge . . . . .  70
- onto iir eetriche eleuchtung. . . . . . . 35
s Gespann-Konto. . . . . . . . . . . . . . 686 70 82139 45

- Netto-Gewinn laut Bilanz . . . . . . . . . . . . . . 366601 89
828141 69

  » rissen-it. �u. ; »Es; �u �s.
Per Vortrag aus·1914,-15 . . . · . . . . . . . . . . . z 73981 25

-Betriebsgewinii..................i s» 754160 44
» s 828141 69

Hätt-aller, den I. Juli 1916. _
as!

�üeraeäshuüe�,
Aktien-Gesellschaft fnr Eiseiigieszerei nnd Aiiischineiibain
» Der Aufsichtsrat. Der Vorstand. I
Gotthard vougbyifaläenberg-Pachaly, schwldtai.

or itzenden

Borstehende Bilanz sowie das Gewinm und Verlust-Konto haben wir geprüft und mit

Die in der heutigen Generalversammlung für das Geschäftsjahr 1915/16 festgese �fe Divi-
dende von 9 Cz, = 90 Mk. pro Attie gelangt an unserer

Dibsidendeiischeine Reihe III Nr. 7 vom 15. d. ZU
giltst-aller, den 14. November 1916.

�Üa��

Hasfo und hure!! _ _
Ende! in York-lau sowie durch die Berliner Handels-Gesellschaft in Berlin: gegen Einlie

to. ab zur Auszahliing

stinkt-«,

Herrn G. v.

Aktieintstesellsiliaft fiir Eiscngießerci nnd Niasihiiienbiiir.
Der Au chtsrat

Gouthard von We enberg-Pachaly,
Vorsitzenden

»F ·.Yillig zu iierlnin en:
 Einheit� 1e,
 Kinder« n. Puppe»
  Wagen,  x

- - ä -�-Sporl·wagen-
J» ." große Auswahl.
 &#39; B. suehantke,

Ohlauer Straße 14. is

Gmrbi d,
Körnuna 5/15. 15/25,  9

prompt Iteferbar.
Oskar Klammer, Thetis.

Gcliranchte R
Fischtraiis ortsiissen

n. .

Mut.    Pischsitcllijkgsokszstdhsaht-legtkauft Berndt, Alseiistraße ö8. atlbor.

Der Vo taub.
Schwl Las.

Lebensmittel
jeder Art

dter

Carl Grübel.

0111211313
ferung der

siir ihreFabribKantine lauft sofort
ais-zisch

Zündwarenfalirik
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geeicht. mit Hat; haben versehen,
Jagdpatronen I
mit Blattchenpulvey
Kornpiilver · u.

C1.

6 n. 12
rauchlosein

»» Schwarzliulver ge-
laden. zu frubereii Preisen sofortiefårclzgrz J. Romanek, Ottniaihau
n

�a..-

Ausscaelungen:

Gardinen

Teppiche

slores die.

w. Martin
Schweldnttzer Str.1

Ecke Ring."
J

seit-leiten
St. Lorenzklrcho in Nürnberg
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Gründungsjahr 1977 «;

Neue bisweilen listig Es,
 50.14, dichtj Hof 1 Treppe. �f:

{Bitte .a.uf Hans� ·»�·J»;
a« d. Gartenstr. inummer achten »«-:

Dekorationen

r Ziehung U. niicl 23. Honor. T

125 OR Lose, ak�süeldzcwinne: M.

VI Moses.
IF  MWi Ho o
Nürnberger Geldlose 3 H.
ls alle: Lomtlegeschäfte: und durch

Luibssiilleiicx
LBorlin "-«l�.·«.i�.«i3k"
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Arnsüorfer Notar-Fabrik eiiirieb Its-hier
 geiieogesellseiiath

Die Aktionare werden auf Grund des 20 des Statuts außer am
F; 8.Dezember 19»1v, vormittags 111101; {m Sitziingssaale der Geicllschiist
I; zu Arnsdorf i»in Rieiengebirge itattfindenden ordentlichen General-

;-s-k versgiiiiiiluiig eingeladen. » « »
S«  ie gibt das Recht auf eine Stimme.Jede Akt i

» Ilttioiiäm welche an der Generalversammlung teilnehmen �otten, i
 zugleich Bevolliiiaclitigte derselben haben ihre Aktien oder Bescheiiiiguiigeii
 uber Hinterleguii von Lttieinbei der slieichsbaiit oder bei einein
 deutschen Notar, « olliiiachten usw«» drei Tage vor der General-Ber-
g; saminlnng, den Ta dieser »iiicht mitgerechnet, bei der Kasse der Gesell·
"z; scliaft zu Llrnsdor »im Riesenaebirge oder bei der Firma Abrahain
;z.»» Schlesiiiger zu Berlin, Niittelstra e t-.�--��4,» »aber »bei dem Schlesifcheii
_�;. Bankvereiii in Breslau »o»der »de en Filiaxe »in Hirsckilkerg gegen fazigiliahnie einer Legitimation in deii ublichen Geschaftsstuiidezi
 zu in er ·egen. · - _ _ » _
 _ Die Bilanz, Gewinn- und Verlustrecliiiung sowie der Geschaftsbericlt«» liegen» vom 20. November 1916 ab im Geschaftslokale der Gesellschait

zur Einsicht der Aktionare aus.
» Tagesordnung: _ «

1! Bericht des Vorstandes uber die Lage des Geschaftes unter Vor· »
legung· der »Bilanz,» der Gewinn: und Berlustrechnung und des
Geschaftsbericlites sur die Zeit vom LOktobeL 1915 bis 30. September
1916» sowie Bericht des Aufsichtsrat-s. »» · _ _

E!! Bericht des gerichtlichen Bucherrevisors uber die Prufung der Buche,gerfxizikctinzzlund des Gewinm und Verlust-Kontos sur das verflossene .
e a sicut. » · » r3! äeitcfytäiafa�ung über Genehmigung der Bilanz nnd Erteilung der --

"n a ums. «. «
Ariisdors i. R» den 10. November 1916.

Der Aufsichtsrat der Arnsdorfer Papierfabrkk
i Heinrich Richter Actiengesellschaftz »

Hans Schlesinger, Vorsitzenden

K«
�I

»- .«« ««.-·

v ·-x. ,«
«? s«
_ .

ist eine

sehr begehrt. «
O

Zur Aufbewahrung von Kriege-Erinnerungen

. Albums für Bilder u. Postkarten
in zeitgemäßen Mustern.
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Auf Wunsch reichhaltige Preisliste. G

Kinisell 
Siliiiikckliilien blieb,
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zu höchsten Preisen ver Kasse.
Ilombe, Qlltbiifzerftr. 15/16.

Sillieci 
alte T
9]

T
slllassliiiieii.»Danipfkessel, alte Loko-zilliotliilem itillgelegte Betriebe Jeder
. r au

Max schreitet·
»» liefert nreiswert

 Bismarckstr.
«! Nr. se.

5

I»
k «

K W
Brslau I, Taschenstraße DE.

, Photo-Artikel größtes Lager am Platze.

Tåfiifswpkh 191o,,Sii2-2ct2:·exi:. an ratsam� «

ressen.

l&#39;r
"Wäügsimer esse! »»

«�"ODsZP-«VJFS«F,1O« 
o» mirEimeM-t -

enges?

Elllllctiefabrikäclisiloa

Abbruch, ferner

Wollt
Yreslaipiliolikr

in Köriiuii en 8/15

on 2511.

ff�? nie,
nur beste»Schiiitth»aar
von 10 Pilz. auswarts
bitten

London 8:
Augebo .

Bürsteiifabrih

9692

Miiiiiziif Apis-sinkt. E?
Blei iuidAltblei,

alte Flssch enliillseln
lauft zu den gesetzt. Höchstvn  x

Art nur &#39;,
etidynm.

und»15-25
sof. vom Bres auer Lager lieferbar.

II. Bienok.�©�m�b�Q�
Breslam Gartenstraße 91.

e

e, in Posten
kaufen und

l Xt   « · -- . 92 V? « �f v� ·e I 2.x� I." « 5° - .. «« «« n1," «««-,«,.· « «» » J« «« , « Hi» . , , .� «· -. » d

o, I
Oberste. 5.

Die beliebtes e h�ar 6- e.
Kleine Kios 3 Kurprinz IV: Fürsten 5

Jubiläums-Cigarefte 4

« k  b - n. rast-innig " ;
führt schnellstens aus

M� »» ffselilesiselie Elektrotechnische Gesellsc-

Hei«
stroiigresseiibiiioegarii

o�eriert zu &#39;l�agespreisen �

August ausser,
Maschinenfabrik, auer.

v _�.&#39; s« " - «, "7 e" ·--«- «« s. · Vf-�h! --  en« sssirsi «. « . . . . � _s; I, Ü": �!�P�3i_&#39;.&#39;r&#39; J «-«."«-- s.� is! - «-
H: «, v": f· ,, ·« » ··» « i« u .«« · . . - »«

----H.--·».--

E?» folgen Bogen 2. 3 und



Nr. 805. Zweiter ogc.

Wien.
Die Stellung der polnischen Reichslaggfraktion

§§ Die polnische Frattion des Reichstages hat zur Grün-
bring des Königreichs Polen offiziell noch keine Stellung ge-
nominen. Darum haben auch ihre Vertreter bei den jüngsten Ver-
Handlungen des Hauptausfilsiisses das Wort hierzu nicht ergriffen.
Sie stehen auf dem Standpunkt, daß sie als polnische Untertanen
Preußens, ebenso wie alle Angehörigen des Deutschen Reiches,
sich um die neue Staatsbildung nicht zu kümmern haben. Wie sie
vom nationalen Gesichtspunkte aus die Frage betrachten sollen oder
wollen, darüber werden sie sich unmittelbar nach dem Zusammen-
tritt des preußischen Abgeordnetenhauses schlüssig machen. Man
ist.sich jetzt schon klar darüber, daß weit auseinandergehende
Anschauungen in der Partei zu Tage treten werden; das
liegt an der Zusammensetzung der Fraktiom die sowohl ganz rechts-
stehende Aristokratem als auch völlig linksstehende, aus dein Arbeiter-
stande hervorgegangene Mitglieder« zählt, dazwischen Vertreter der
Bourgeoifie und der Geistlichieiu Natürlich ist man der Hoffnung,
daß ein auf konstitutioneller Grundlage geschasfenes vom rusfischen
Despotisniiis befreites Königreich Polen nicht ohne Einwirkung
sein kann auf die Stammesgenosseii innerhalb der preußischen Armee.
Aber allzu große Erwartungen knüpft man für sich selbst nicht an
diese Schöpfung, da man auch fiir die kommende Polenpolitik das
Wort des Ministers des Innern als Richtiinie erachtet: ,,Es wird

· von dem Verhalten der Polen abhängen, wie der preußifche Staat
sich zu ihnen ftelltls

lsiiegstagiiiig ins: annimmt lileiiiiieiiacis
. und sheioeidee

Lp. Zur Bsesprechung zahlreicher Fragen und Angelegen-
heiten der Kriegswirtschaft trat am Montag im Lehrervereiiiss
hause die Zentralvereiniguiig deutsche: Vereine
fü r H a n d el u u d G e w e r e  Sitz· Berlin! zu einer Kriegs-
taguiig zusammen, der zahlreiche Reichs- und Landtagsabge-
ordnete und Vertreter verschiedener Behörden beiwohnten

Der Vorsiizende Otto Linkie schibderste in seinem Berichte die
schweren Kisiegsleid en des deutschen Kleinhandels
Auf seinen Kopf geht das· Troninielfeuer der·vielen Verordnungen
und Gesetze nieder. War sicls durch ilsve Zahl finden will, kommt ntit
" Sinnen nicht aus. · Seinen Hals bedroht der Strick der

Krediteiitziehiing sdusrcls die Lieserautein Dank dem Eingreifen der
Behörden ist das besser gcizvoiiideir Aus der Brust des Kleiinhandels
kosten· die uiizahligen Veschlsagxiahmeii·· usnd Euschtvsernisse durch
Syndikatez und· unter seinen Füssen glruht der Mißmut der Menge,die ··d·cn Kleintisansdel ssür alle Unainnelsiiiliclikeiten verantwortlich
mai» .

D a s K r i e g s e r näh r u ii.·g sco tut lief; ism Staunen des
Präsidenten v. Baweli durch D-i··r-ekto u v. Ob v·e n grüßen.
Dieser sagte u. a.: Das· Kriegssernalsriiiisgsauit steht sa nicht im
angenehmsten Rufe. · Wir sind uns bewußt, daß die verschiedener:
Verordnungen tief in das· Leben des Kleisnshaiisdels einschnesiden
Wir· haben uns aber beniubh ihm nach·  dglichkeit seine
Betätigung zu lassen: leide-r ilst dies-c:- Msdaliiclxkpit beschränkt. Ein
freies Spiel die: Krirfte kann zu jetzige: Zeit ia nicht in Frage
kommen: denn es handelt sich heute. nicht mehr um die Verteilung,
die der Handel ja mustiargsitltig besorgt hatte, sondern um die saus-
reickfmde Versorgung s.ell!er. Da waren starke Eiinaviffe nicht zu

-,« se, i jziisxzhszjs �_&#39;�92&#39;-&#39;:=  ». -&#39;���: .-T-

Bicslauei Theateieunneningen 
Die« riictchfkcheiideu  · die

den Breslguer Theiaterfreunsden will-
kommen· sein werden, gehen uns von
einein ehemaligen Siliitglsied unseres Stadt-
khdtctjdrs und ii� �crcn Mitglied« der·
Berliner Hofbülsiie zu. � Reh.

Am 1. Oktober 1872 wurde das Stadtthcateu nach deni
großen Braude wieder neu aufgebaut, aufs neue eröffnet. iJm
Juni 1871 war das Theater durch Feuer, dessen Ursache auch
heute noch nicht aufgeklärt ist, zum großen Teile zerstört
worden. Namentlich wurde der innere Bau vollständig ver-
nichtet. Trotzdem man sofort an die Wiederherstellung ging,
konnte der Teruiin der Eröffnnngsvorstelliiiiig nur mit vieler
Mühe innegehalten werden.

Die Biihneneirnriclstiing war noch nicht ganz vollendet. Bei
ben Proben zu den ersten Vorstellungen wurde noch gehäminert
und gehobelt. Bei der Abendprobe zur Eröffnungsvorstelliigig
fand die Vergoldiing des Biihnenrahniens noch während der
Probe statt. Der Ruf des Regisseur-s, »Ruhe hinter der
Szene« ertönte alle Augenblicke. Selbst nach der ersten Vor-
stellung wurden die Arbeiten sofort wieder aufgenommen und
die Nacht hindurch gearbeitet. Die Dekorationen waren nur
zum Teil geliefert worden, und so mußte das Re-
pertoire nach den vorhandenen Dekorationeu einge-
richtet werden. Die Oper ,,Der Freisclsütz« konnte erst in
sechs Wochen gegeben werden, da die Dekoration zur Wolfs-
fchlucht noch nicht fertig war. Man brauchte damals zu allen
diesen Vorarbeiten viel mehr Zeit wie heute, wo man durch
fünf bis sechs große Ateliers Dekorationen in beliebiger Zahl
erhalten kann. Wenn Lütkeuieyeu Brückner in Coburg oder
Gropius in Berlin erklärten: wir können nichts mehr an-
nehmen, so war die Direktion auf ihren Theatermaler an-
gewiesen, der nur langsam seinen Auftrag erledigen konnte.

Unter diesen Umständen befand sich der neue Direktor
Friedrich Sehweiner in großer Verlegenheit wegen des
Repertoiresk Als erste Schauspielvosrstellung war »Wilheliii
Tell« gewählt worden. Die Alpen mit Morgendäinineriing
waren vorhanden, es stand daher in der Hauptsache der Auf�
führung nichts ini Wege. Schwemer war vorher iii Posen
Leiter des Stadttheaters gewesen, ein tüchtiger Regisseur,
namentlich für die Oper. Ein großer, breitschulteriger Mann
mit langen: Vollbart, stets finster blickend, der vom ganzen Per-
sonal gemieden und gefürchtet wurde, obgleich eigentlich kein
Grund dafür vorlag.

Die erste Vorstellung des ,,Tell« war nur ein niäßiger Er«
folg. Das Personal zählte einige gute Kräfte iind Namen,
soden Liebhaber Louis Elnienreiclx den Charakterspieler Rzaberg
den Väterspieler Altmaniu die Komiker Eckert und Aschen die
Liebhaberin Knauf, die Anstandsdame Größer-Eluar. Gänzlicls
vers-agte der Tell des Herrn von Hoym, der einen guten Ruf
hatte, aber in Amerika sich ganz zu einem Effektfclsauspieler
mit unleidliiksem Pathos entwickelt hatte. Die Regie lag in
den Händen des Herrn Wolterech später iii Oldenburg der ganz
nach alter Schabloiie arbeitete. Der Eindruck der Vorstellung
war unbedeutend, aber die Neuheit des Theaters und die Er«

-�--«--.·

gehen Aber ehen sie, iii, in diesen Eingriffen nicht etw ·

öfssnmigsftimmimg halfen die Mängel vergessen.
dem Personal an ber sogenannten 8ugktaft, daher trat das.

. ·- - «� :   «  .-",-»«-«».�:s;-.2.s.-,--

den· Beweis dafür, daß wir« Beamten den Handelsstand gering-
schabsxkz »Im G·essei·iiteil, wir sind durch die Krieaswirtschsst in
91196 iF1kk!IU1Jsg· mit diiessem Stande aekonniien und wir haben gelernt,
ihn hvchzuschcxtzen und das gsroße··M·aß von Initiative
u n d p ra kt i s ehe ni B« l i cf e ·zu wurdiaegi und arbeiten gern mir
ihm· zusammen in den verschiedensten lkricagsstellem Daß im
Kxsltlhkinoel auch· heute noch gedeihliche Verhältnisse möglich sind,
zelgt dikausxiezeiclsnete Regelung in Dresden �- zur Ziufriiiidenheit
Von Klellliiaiitisevn und · Verbraucherm Kaufmannschaft
und Beaintesollen setztalsKameraden zusammen-
arbeiten an der Vcrfosrgung der Bevölkerung. Dazu bedarf
es· Vgrtrciizxsii und zwar Kritik, aber nickit Verävgeruim Lassen
Si; sich nicht verbittern! Wer, wie ich, draußen das Elend des
Species· ggfeheni bat, wundert sich, daß in der Heimat die zweifel-
IVIOII Ticvtitaiide so sihivesr einpfitsndezi werden. Der Gedanke, daß
Unsre-r djeiiiiat die Schrecken des Krieges erfvaiit wurden, follta
uns cxllcn das Ertragen leichter machen!  Lebh. Beifall!

· Ja der am heutigen Dienstag fortgesetzten Verhandlung
teilte der Vorsitzende Linke mit, daß die Versuche zuni Zu-
saniuieiischliiß des Kleinhandels gescheitert
seien. Leide; seien alle Beniiihungen bei den verschiedenen Ver«
banden iii dieser-Hinsicht vergeblich gewesen. Erfreulichertveise
habe der Viitgliederbeftand der Zenstralvereinigiing wieder zu-
genommen. »

Justizrat J ni b e r g  Berlin! hielt einen ausführlichen Vor-
trag iiber den U msa tz st emp el. Vom Vorstande wurde dazu
folgender Beschluß vorgelegt:
»· »Die Hauptverfaniniliing betont in fibereinstiinimuiia mit ihrem
SDOIZWUDS Und mit der« Jllksksssseniisciiieinschctft große-r deutscher
Kljeiznlsiindelsveikbanda daß es eine nationale Pflicht der
beteiligten Erwerbskreise kit- die von Bundesrat tin-d Reichstag
beschlossenen Kri:e;gssteu··erii: wie· Krjiiegsgciwisiinfteiiien Fracht-
u·iikiinedenst-eiiibei, bare erjholste Tabaksteueix ioiwie die erhöhten Post-·,
Teleg·rctmm- lind zssernsspreasgebiihreii und den Wareiiuiiissatzsstseiiipel
auf sich zu "nennen. Aus diesem Grunde hält sie auch sdie ietzt
schon von demWsirrenlieferasnten vorgenommen-e Abwälziing
dsesüliiisatzstenipels auf die Wasrensasbnsehnicr fiir unbe-
Escchttcihujxd für einsczB e r I et; u·n g d e r nationalen Pflicht.
MJk Skllckitcht daraus, diaß··!! die Kleinhändler, besonders bei den
festgesetzten, oft nicht genügenden Miste-en aetoährenden Verkaufs-
PVSIIER nicht »in de; Lage ·sind·, den llsnisastzstempel ebenso _auf ihre
Abnelsuieir asoziitviiiz&#39;en, wie ihre Lieferanten � und 2! iii-il
gegenuberdeii Vesseinsbariiiigerti mit dem Zwange der Lieferanten-
Orsggnisatioticiz ein· Schutz ·der Kleinhändler vor der Doppel-
belcizstung duras·frei:e Llerseinbarimgikii iiuisciiesclslossen ist, hält die
Versammlung ein geseolicbes Verbot der Abtvälziiiig
des Ilnssatistempcls aiiif die Warenabiiehmser durch Anrechnung
desselben sur· unbedingt: erforderlich. �Eier Vorstand wird
beauftragt, beim Liiiidiesrat dahin vorsiellig zu tverd�en.«

Die Versammlung schloß sich einmütig und ohne Be-
sprechung diesem Antrage an.
·· Der Kleisiixhandelstag hatte siih itiieiter zu kesclsäftigen mit den
Erfahrungen der zlkleiiikiäiiidler mit ideu Verordnung über den
Verkehr mit Wirt« Web- uud Stricktoarein Hierüber sprachen
Epsteiu  Biegung! wnb Kauffmann lKönigsberig i. Pr.!.
Mai-i beschloß, dahin zu wirken, daß im ganzen deutschen Reiche
die Befugnis zur Ausftellinig von Bsezugsscheinen nsickit nur den
Antksvvtsbehmv sondern auch den örtlichen Geiiriesiaisd e-
vorstehern übertragen werde. .

T« �· -.�«s3«-7.:-L.·-i kskiiåiexk 45%�  «-·-«·-;«"s.-·«·-«·«7.&#39;-s�II"fi«-« ·« · 3191+. El «,·«-·«-� E .·:·««I-«««s �«-"«i.-««««o. .  .

Schauspiel der Oper gegenüber während der ganzen Spielzeit
in den Hintergrund Ganz anders stand die Oper da. Eine
Anzahl vorzüglicher Kräfte war zu einem Ensemble ersten
Stange?» vereinigt worden. Das Ehepaar Robinson nahm sofort
Da?» Publikum »in seinen Bann. Er ein hervorragender Bariton
mit wunderschöne-r, edel geschulter Stimme, interessante: Dar-
steller, namentlich für italienische und Eharakterpartieii ge-
eignet, sie eine· dramatische Sängerin mit herrlichen Mitteln und
ideale: Erscheinung» Er glänzte in Partien wie Rigoletto,
Lltel·iisko, Hans Heiling·, Don Ilion, �Samba, weldjse alte Oper
dreizehniniil iii der Spielzeit bei volleni Hause gegeben werden
konnte. Frau Robinson war vorzüglich in Partien wie Lsträfin
im «Figaro«,· Donna Anna, Recha, Elsa, Fidelio Als jugend-
liche Sängerin und höhere Soubrette war Fräulein Eleonore
von Boetfeld engagiert. Eine Sängerin von ganz iiidividuellem
Gepräge, großem Liebreiz, eine herrliche, jugendfriiche Stimme
mit ausgezeichneter Gesangstechn-ik. Wenn sie auf der
Bühne erschien, war Leben da. Sie ging von Breslau nach
Berlin zur Hofopeu von dort nach Hamburg, wo sie eine Zug�
kraft ersten Ranges wurde, sich leider zu früh fiir ihre Kimst
verheiratete und der Bühne entfagte.

Eine Vorstellung des »Lohengrin« verdient wegen� ihrer
komischen Vorfälle dem Gedächtnis der Nachwelt erhalten zu
bleiben. Nachdem die Dekorationen endlich eingetroffen waren,
konnte die Vorstellung am 13. Dezember angesetzt werden. Nach
sorgfältiger Vorbereitung uiid zahlreichen Bühnenproben mit
neuen Kostümen sollte die Ausführung ein Glanzpunkt der Spiel«
zeit werden, uiid aller menschlichen Voraussetzung nach mußte dies
auch eintreffen. Der erste Akt Verlies gut bis auf den Austritt
Lohengriiis im Schwanennacheiu Der Nachen sollte nicht, wie
bisher uieistens üblich, aus der Seitenkulifse vor-geschoben
werden, sondern in schönem Bogen auf Schienen seine Landungsi
stelle erreichen. Heute wird dies auf Eisenschienen durch eine
Drehwinde von der Seitenkulisfe aus mit leichter Mühe bewirkt,
damals lief der Nachen bezw. die beiden Rollwagen �-- einer
für ben Schwan, einer für den Lohengiiii �- auf Holzschieiien,.
und wurde von je zwei Männern, die auf den Knien rutschten, vor-
geschoben. Bei der Bogenwendiiiig vor der Landungsftelle
quietschte der erste Wagen mit deui Schwan ganz erbärmlich,
 es war wohl zii wenig schwarze Seife zur Glgittiiiig der Bahn
verwendet worden! und blieb stecken. Die beiden Männer
drückten fest weiter, mit dem Erfolge, daß der Schwan streifte,
umkippte und statt seines Halses seinen Bürzel Lohengrin
vorwies. Der Nachen war natürlich dadurch zurückgeblieben
und konnte die Landungsstellenicht erreichen. Lohengrin mußte
aussteigen, durch das Schilf mühsam das Podest erklettern und
seinen süßen Sang: »Nun fei bedankt, mein lieber Scham» an
das Hinterteil des Vogels richten, zu großem Vergnügen des
Publikums. Die Vorstellung nahm weiter ihren. guten Verlauf
bis zum 2. Akt und Ortruds Racheflucls im Duett mit Elsa.
Die Sängerin der Ortrud, FrL Holmfen, hatte wohl eine pracht·
volle Stimme, war aber Anfäugerin und eine recht ungeschiclte
DarstelIeriii. Sie war auch im Leben, in Beziehung auf
Toilettq was man mit dem Ausdruck schlampiz bezeichnet. Bot?

-
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verschiedene Mitteilungen.
{ß Jn dem Artikel· »Die Organisation des Sirieaäamtcßf im

MVVFOIIIVIUTT der Schlesisclten Zeitung vom Dienstag sind einige
siiinstorende Druckfehler· zu b erichtig en. Nicht· das gefährliche,
sondern das bisherige Wsaffem und Munitionsbeschaffiings-
 mit ist als »Wumltii« in das Kriegsanit aufgenommen: die bisher
getrennten Llbteiluiigen,· die mit den Lliifgsaben des Kriegsamtcs
Beviilsriing haben, sind diesem iingseglisedert worden, nicht damit sie
sich isn ihres; Tätigkeit· namentlich bei Bestellungeii nicht nielsr
kränken. sondern damit sie sich dabei �nicht kreuzen · Die
technische« lsbruppen sollen ihre Arbeit nicht nach· den· techiiisclsen
Methoden aber �Tiitarbeiter, sondern aller A rbeit aliieder.ii. Die
jetzt schon bei den einzelnen Generalkmiimandos vorhandenen
technischen Vertreter der fiir den Krieg bedeutsamen wiistschaftliclien

weige sollen beim Krisegssaint behufs zweckentisdrecbender Zu-
katninenarbeit iinterstcllt s;i.icrdeii. Zum Studium der Arbeits-
Yisethodeii wer-den nicht: bloß Lehrer der Technischen Hochschule ldsas
toüide bloß auf die Technische Hochschule in Berliwcsliairlottenbiirg
schließen liisseii!, sondern aller Technischen Hochschulen heran-
gezogen werden, ebcnfo Studenten aller Technischen LZochlchUkU
zur Verwendung in den industriellen Betrieben.

· «
w. Jn einer in Hamburg am Sonn-abend von 24 iwi rt s ch a f t-

lichen Verbändeii einberufenen Versammlung, wuiide wach
einem Vortrage des Illig. G. Strreiseniaun uber den· Schild der
deutsche» Forderungen im Auslande folgxnde Entgchlisesiulxg
an den Reichskanzler angenommen: »Mit Ruckiichst auf die
von den feisidlicheii Nächten ausgseübte Besichlcisgnalinie deutscher!
Eigentums im feindlich-en Auslande und der von der Englischen
Regierung gegenüber deutschen Fsoirdeisiingen beschlossenen· Sie:
gistiierung iinid Schutzmaßnahnien zusgsiinsten englischer Fisikiien
wollen Eure Excellenz heran-Rissen, dass ohne Verzug von Reichs-
wegen eine Grundlage fiir die zutreffen-den Mcxßiiiitlssiiien am «
Schutzeder deutscksen Auslandsguthabcn ·gsieschaicxeii w1ksd. Es
bedarf hierzu der Registrierung der dseiistscheii ekosrderungen an
feindlich-e Auslän-der, einerlei ob sie aus der» Brichlagiiahmegind
Berniclstuiig deutsche-r Werte aber Auizenstaiide des deutlcklien
Handels herrühren. Die Versammlungusst überzeugt, das; die vom
Feinde durchgefuhrten und lieichlpiicinetk Maßnahmen der!
deutschen Jlußeiiihandel auf das schärfste »gefahrd3:n und erszblsickt
in den von ihr angestriebten Gcxigtxtllaliiicihziieii einen notlvenoticien
Schutz und eine wirksame Unteustiiitzuiig sur die sweioere Gurt:
wickelung des deutschen Außenhandels Die· Versammlung bete
traut darauf, daß  Eure Excelleiiz nunmehr die schon so vix am?�
regte Regsisftrieruiig der deutschenspFordeiungen un das feindliche
Ausland unverzüglich zur Durchfulsriiiig bringe.

bJ. Der Titel Frau fiir Kriegerbriiutespiit wie in; Gxvsp
herzogtum Baden nun auch ismsrötiigireich Sack» en eingeführt
worden. Der König hat das Ministerium des Innern ermächtigt,
gutbeleuiniindetjen ledigen »Frau-en die »Fuhiiing der· Bezeichnung
»Frau« unter bcrfBUIauQfeBIyn-g zu gestatten, daß sie mit· einem
Kriegsteilnehiner in ·de·r erwltlstklen Absicht der Vejxlsieiratung
verlobt waren. die Eheschlikeßusiig nusrtvecieirdes Ebbe»  aber der
Verschollciihesit des BrcrutigaimsJiiiterbliebeii isit und der Dod gdesr
die Llerscholleiilseit mit: dem Krieg in Zsiisaniiiienhaiig steht. Eine
Veränderung des Peirsoneirsiiandes der "Br.aute oder« etwaiger Braut-
finde: ist damit nicht verbunden, insbesondere erhalten sise feine
Anspxjjche gegestjjbsx  ober Estaat ober aegen-uber EIN! Hinweis-
lasiensclsast des Bräutigams. Wtkhl aber hrxsfhdxe ReslcksxUgs TM
Kriegerbräuten den: den Ehsrentitel «Fnai·i diejenige selbständige

efellfchaftli e Stielluna zu bei-scharfen, die sMstJtUIk Vet-
riratetm eingeräumt würd. Die Verleihunsgderfolgt aus Antrag:
für-die· etwaige Erlaubnis, zur Annahme des eoamilispeiinamens äezBräutigams bedarf es eines besonderen Antrags, im: des! die
gemeinen bestehenden Bestimmungsort gelten.

.r.«�.:-;-.: sit-sc«  used: .-.«.-«-«-:-�«-«.«-«-«--; sitz« --�-«-«2--.�-«.-:  � -.   s l ««

ihrem großer! Fluch her sie ihren Untertock auf offener Bühne.
Das Parkestt hatte den Vorfall kaum bemerkt, da er von dort ans
nicht zu sehen war. Anstatt nun den Unterrocl liegen zu {aßen
und allmählich in die Kulisse zu bugsierem nahm fi·e ihn W THIS?
Verlegenheit vom- Boden auf und warf ihn bei des: ·Stclle:
,,Wotan, ich rufe Dich« in kühnem Schiouuge in die Kulisse. lin-
glücklicherweise traf er eine ausgefteifte Seiteukulisse ·uiid
blieb dort oben hängen, worüber dann großer Jubel im Publikum
entstand.  einem on dit zufolge soll die Farbe des _c0rpI_1a
delicti uicht ganz zweifelsohne gewesen sein und die Wäscherin
keine Ehre mit ihm eingelegt haben. ·

Jm 3. Akt, nachdem Telramund erschlagen war, sollte die
Leiche, wie vorgeschrieben, von den vier Brabanter lsksrafen auf
der Bahre, mit schwarzeni Tuch bedeckt, vor den König getragen
werden.. Es war damals noch üblich, daß Telrainund persönlich
auf der Bahre lag, was sich heute die meisten Deirfteller schenken.
Auch Robinsom der ziemlich selbstherrlich in Regiiesachen vor·
ging, hatte kei-ne Lust, so lange zu warten, sagte dem Jiiis-pi,sien-teir,
daß er einen anderen auf die Bahre legen sollte, und zog sich aus.
KolomansSchmidt wußte hiervon nichts, und bei seiner Stelle:
»Seht her, ob ich ihn mit Recht erschlug« deckte er das Bahrtuch
auf. Unter ihm erschien ein preußischer Jnfanterift in uniform.
Dieser glaubte, daß er fertig und aus seiner unbequemen Luge
erlöst sei, richtete sich auf, grinste ins Publikum und ging
strammen Schristts in die Kulisse ab. Ein stürmisches Gelächter
zeigte ihm den Dank des Publikums für feine Leistung. Direktor
Schwemer hatte den Vorfall natürlich bemerkt, stürzte wütend
aus seiner Loge auf die Bühne, um den Jnspizienten mit einein·
Donsuerwetter zur Rede zu stellein Jn den Kulissen kam Ihm
ein Arbeiter mit einem Versatzstiick auf der Schulter, das ihm
den Anblick des Direktors verdeckte, in den Weg. Letzterer stieß
ihn in seinem blinden Eifer zur Seite, daß er tauinelte, was von
dem Arbeiter uiit einem kräftigen: »Pasfen Sie auf, Sie Schaf?»
kopp« erwidert wurde. Jm selben Augenblick erkannte er seinen
gefürchteten Direktor, warf das Versatzstück hin und stürzte die
Treppe nach dem Scliiiürbodeii hinauf. Schwemer ihm nach, man
hörte oben ein dumpfes Geräusckx das wie Kleiderausklopfen
klang, und der Direktor kam vergnügt und beruhigt die Treppe
herunter. �-� Inzwischen hatte die· Vorstellung ihren weiteren
Verlauf genommen, und sLohengrins Abschied von Elsa war:
herangekommen. · ·· _

KoloinaiisSchniidt war ein fiir alles äußerliche gleichguktigeir
Darsteller, er gab alle Rollen mit seinem schwarzen Vollbcirh den
er nur heute zu Ehren der ersten Ausführung von »Lohengrin«-
etwas gepudert hatte, er war, was nian im Bühnenjargont �ein
Schuster auf der Bühne« nennt. Er trug stets als Lohengrin
einen großen Vrillaiitriiig den er, wie er sagte, vom russischen
Kaiser bei einein Gastspiel in Petersbiirg als Geschenk erhalten
hatte. Bei der Stelle nun in seinem Abschiedsgesaiim »Und
bei dem Ringe sollst Du mein gedenken« wollte er den Ring vom
Finger ziehen und ihn Elsa übergeben. Es gelang ihm aber
iiicht, ihn abzuziehen, er zerrte hin und her, schließlich zog er
den Finger« leckend durch deii Mund, der Ring löste sich, und er
reichte ihn Elsa hin. - Das Publikum hatt-e weniger den Vorfall
bemerkt, wohl aber die umstehenden Brabanter und sächsischen
Ritter mit unterdriicktem Lachen, und so feierte denn Lohengrtii
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» andere Behörde inne.

w. Die vieles-Strauche Wkissenbrlkderlisie Vereinigung
efterir abend in ten tlidiuiiieii der! übergießen Gesellschaft in
erlin ihren beiden uitvgasrisckfen Gästen. dem Grafen

Avvoiivi und Dr v. Berzeviczv ein Mahl im kleinen
Kreise. Unter ben Gästen liefanden sich bis: Staatssedrctäre
Helfferickk Sols, �üben, Unteiftasatssekrctär Wciibnschaffa der
frühere Staatsfckrctär Desrnburg wnb zahlreiche Abgeordnete des
Reichs- und Landtags, wie» der Bin-Präsident Kranke, Ncchenbcrkp
Fviodrich åliaunianiy Dr. Fried-barg, Neuimrnnnlöofcrk v. Richthofeiy
und �Ballett. Der » früher-e Schctvfelretär Kiishn vräfidiciitie unt!
brachte auih den Trinlsldiiicb auf die beiden Kaiser aus. Dei« Ab-
geordnete Schiffer srmcb auf die beiden  Stifte. in beten Nanien
antwortete zunacliist  Swaf Llvvoiilii und betonte den Zusammen-
Bhliiß dar Zentralmacbte.»  viermal! nahmen noch Dr. Narr-nimm,

i« v. Berzeviczh uind Zsrcibcrr· v. Jedlitz das Wort.
n1. Zur lltcickistagserfatzwahl in Dieben-Grimme: erlassen die

n at i o n a l l i b e r a l e Wahlkiceisorgaiiisatioin im dortigen
"Wahlkrcise irnid der iiationallilieoalc Laiidesvsercin für das König-
reich Scichfen einen Wah-liisus-ruf, in dem es heißt: »Am �.23. No-
vember« findet die Erscrtzlvalil fiir den verstorbenen Reichstags-
abgeordneten Dr. »Gicse statt. Dise Sozialdemokrsatische
A rbeitjsgeinisiiischafyt hat durch die Aufstelliing eines
eigenen Kandidaren den »urgfrieden gebrochen. Deren
Kciandidat hat bereits die Erklärung abgegeben. dise Mittel für die
siegreiche Beendigung dies Krieg-es verweigert: zu müssen, Es ist
für itnsere Anhänger uns-d Freunde im Wahllrcisie ein uriiicibiwcis-
barcs Gebot vaterländisches: Pflicht, Wann fiiir Mann
dein konservativen Ksandidaten die Stiiiiuiie zu
g ehe n. Alle Bedenlscii haben ziiriickziitreteiy namentlich dar-f ein-er
Verangeriiiig über die Art der Behandlung dcr Kandidatenfragcn
für welche die lonservatisve Partei allein alle Verantwortung
übernehmen trink, nicht Raum gegeben irrer-dein« �- Konservativer
Belwerber in&#39;t Dr. Wildcrrulsix

alt Dciiifchlcinlx ver Sttirensrieiu Feststellungen eines Neutralen
von JUL H. West. Pxcisjjb Pfg. Verlag von Julius Hoffmann,
Stutt arti Die Bro ure iit ein Kanipfmittel gegen die verlogene
engli Wühlarbcit und ist zur Verbreitung iin neutralen 90:3.

nbe bestimmt.

vs - »F»
this act Reichsbeamten.

� Wo mitunter die vom Markt vcrfkhwuiivciie wirr: bleibt,
dcioauf läßt folgende Notiz Beet-linker Blätter ein Licht fallen. Jn
der Steinen Königstuaße in Berlin wurde sein Rollwiagen sing-erhalten.
hier msit T ilsiter Käse scliwcr beladen war. Ein geschäfts-
tüchriger Mann, der sonst nicht daran dachte. init Käse au handeln,
hatte in Lstpreiiszeii eine ganze Ladung auf-getauft, in der Er-
wartung hoher· Preise Lagern Lassen imid ietzt warb Berlin gebracht.
Dei« Rufe wurde der ZeiitrakEinlaufsÆjsesellscliaft überwiesen.
Aixch »auf den �Bahnhöfen, in Geschäften. die sonst andere Waren
führen. und sogar in Privcithäutern wurden von der Polizei
gröfere ålltcngen Käse entdeckt imid für Ibie allgemeine Verteilung
bef Jlaignahnit Ein Kiiscgssvetsiislaiit hatte für 60000 Mart«
Streichhölzer für ..befsere seiten« aufgikslftrwelt Sei-ne
Spekulation schlug aber fehl. Ein ander-er hatte für 80 000 Mark
Zswieb eln auf Lager gelegt.

§§ Das Heim des ucucu Kriegsmutcs in« Berlin. Das
prseuszische Firicgsinnificriuin hat, wie. »Der Kauf« initteilt, von
der »Wsertheimscheii jslrundstiicis-Gesellschaft m. b. H» die Häuser
L eipzig e r»st r a He ls und sisoch straß e 25 Cehicmaliges
Marineainiy in dem sit! bisher eine Abteilung des Zentral-
koiiiitees des sltoteii Kreuzes befand. für das neu errichtet-e Kriegs-
amt, an dessen Spitze Clenerallieutnant Groeinesr steht. gemietet,

erner hat das Kiiegvininiiterium das Hotel Mo·nopol,
z risedrichstraßc 100, durch Vermittlung der Fisruiia Israel Schmidt

öhnse mietet. Der» Restaicrationsbsirricb dieses gegenüber:
dient Bai nhof Friedrichitrciße gelegenen Hotels wird nach wie vor
in vollem Umfangse cufwcht erhalten. Wie das ..åBerl. TagseblK
mitteilt, beabsichtigt das-z Sriegsminiflieriiim die
Zimmer großen Rksiuniliclziciten bereits in den allernäckisken Tagen
zu beziehen. Einige. Raume des 4. Stockwerks hat beiseite eine

- �w "J&#39;-�l"-.c« .--T.-,«» »« ihr-»«- -«.c-«-.«.«" a: im . -,:«-.« ad» Z. ·. m»?. «  »F·- k», »» ü.� -»-.-

einen vergnügten Abschied. �-� Die unglücklichen Zufälle hatte
aber dem ganzen Erfolge wenig Abbruch getan, uuv zahlreiche
Ausführungen folgten dieser heiteren ersten. Die erste Spiel�
zeit hatte überhaupt· einen großen kiiiiftlerifchen und auch
pekiiniiiren Erfolg, auch die Kritik stand dein Theater wohl-
wollend gegenüber, so daß die Direktion mit großem Vertrauen
der zweiten Spielzeit entgegenfal!. Trotzdein das Personal bunt!
gute Ncu-Engagenients, so der vorzüglichen Altisiin Borroe vom
Leipziger Stadttheateu verbessert worden war, ließ der Besuch
im zlveiten Jahre bedeutend nach. Der Grund war der Börsens
ksrach im Jahre 1873. Der Rüclfchlag in den Einnahmen war
so groß, daß Direktor Schimmer, der auch an der Börse verloren
hatte, in Zahlungsfchwierigkeiten geriet und fein Mitglied
Raben-z, dein er ohnedies viel Geld schuldete, bewog, die
Direktion zu übernehmen, was dieser mit Zustimmung des
Komitees auch tat. Lliich er verlor bei seiner Direktionssilhrnng
ein Vermögen, wenn auch nicht den Hauvtteih den er durch un-
glückliche Häiiserspekulation in Berlin esiiibiißta Nur noch
wenige der heutigen Thoaterbesuaher werden sich der erzählten
Vorgänge und des damaligen Personals erinnern» können. Von
den Mitgliedern ist nur eins. heute noch in Wes-lau, der Komiker
Will, damals ein junger Anfänger, die übrigen gestorben, im
alle Welt berftreut. Ed u a r d B o ll6.

Stadttheater.
Der Ring des Nibeluciigen

1. Tag: »Die Walkürec .
Ein-e im ganzen wohlgelmisgeiie Aufiiihrsuiiig der Waliinse

folgte der iniaittsen RiheingolldWorstellimg J uslius Prü wer
leitete und sicherte dass musikalische: Gelingen. Mit einigen Zeit-
niaßen kann ich nicht mit-empfinden. So ist nur iidcmchcs in den
Erzsiihlunigseii Sisogniimikts im  lüften Aufzug zu felmell. Ssi
erscheint isn diese-m gehetztsen Singen nich-i als auf der Fslucht daher.
geftürmt, sondern macht vielmehr« einen iiervöfien  Ehebruch ber
ihm ganz mild gar sticht aicftohd Der Mrffchctoainig des Orcheftefrs
warf! den leis-ten Worten Briiiinvhikdeiis im dritten Aufzug hat nach
ineinser Erinnerung an Bayreuth größer eimzusetzsein Das
Orchester spialite mit starke-m Ausdruck. Der schöne Ton und die
warme  an!; fiiiidung des Visoloncsellsifteiu ber die zsarhsluoichen Sol-o-
stellon dscs serstseii mild zweiten Aufzug-es szfpsieltsk sie-i mit befoiidever
Aiierkeiiiiruig gerühmt. Die: Brsitrmihitliden im Nin-g singt diesmal
alle sdiie siswinmeicfänigerisii Helena Forti als Gast, diie diese
Partien zum Teile schon im Vvrjashre gesungen hat und in bester
Erinnerung steht. Ihr weichere und dicnbei doch großes« Organ, das
sie in all-en Zagen, auch in ber Höhe, kiinstlerifch behandelt, und
ishrie stritt-Höhe Erscheinung bereinigen ftcl! zu einer vortrefflichen
Gesasnitleist-uiiig; ihr Spiel ist axiisdrucksvoll und oft tief erxgreifenb.
Stellen wie: »sich, Briiiinbilde bittet" und »An Wotan-s Willen
sprichst tu« iis»iv., werben durch ihre Darstellung nachwiirkend im
Gedächtnis haften bleiben. Sonst war alles in der Besetzung wie
gewölmlicliz Wilhelm R odes Atosvasn iist eine imponcterende
Leistung feiner großen Simonie. Art-eh« in der eDarsvelkinig statt-et
er ben Sturmgott mit bedeutsamen Zügen aus. Wenn er es in
der Gewalt hätte, der Poesie usnid Schönheit der Wagnerschen
Rede noch mehr Snnerlicl�eit zu verleihen, so würde feine Dar-
stellung auch nach dieser Grotte wesentlich gewirmnen. A d oslf
Löltgeii war ein vortrefflicher Siogumnid Leopoldine
Z u s Ia eine stiiniircfrolie Sieigilindk Die Stelle: zFieisgie nur fürchten

«« « Hchkesien.
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Laut-wirtschaftlicher Verein.
»Es» Der» Laiidwirtskhaftliche Verein zu Breslau

bewilligte in seiner heutigen Generalversammlung für die
zzjachljoclzsihulkurse sur Wirtschaft und Verwaltung
einstimmig eine Iaufenbe Unterstützung von jährlich 500 Mk.
zunachst auf die Dauer von drei Jahren. Vorher hatte der
stellvertretende Vorsitzende Okonoinierat Kleinschinidt
einige Mitteilungen uber das Verbot des Saatkartoffels
handelsy die Freigabe von Zuckerrüben zum �brennen und
di»e Überweisung voii dienstuiibrauclibareii Pferden für land-
wirtschaftliche Arbeiten gemacht.

» »Die Frage, die dann hauptfächlich das Jutcresse der
Versammlung in Anspruch nahm, war die Förderung
der »schlc:fis»cheii Pferdezsucht nach dem Kriege. Die
Pferoezucizt hat durch ben Firieg ja außerordentlich gelitten,
und es wird sehoviel getan werden müssen, um die Ver-
luste nach dein Kriege durch eine Zucht wieder auszugleichen.
Unsere Provinz ist in drei Zuchtgebiete eingeteilt, die dein
oftpreußiscl!e»ii. dem oldenburgischen und dem belgischeii Pferde
zugewiesen sind. Bei der besonderen Beut-Übung, die in diesem
Kriege dem» and! soust»fchon immer sehr geschälzteii un-
garisclieii Pferde iiachgeriihmt wird, hielt es der Vorfitzeiide
der» Laiidw»irtfch»c»istskiimmer, Cåeheiiiier Regierungsrat von
Stlitziiig sur iviins»cheiistvert», zu prüfen, wie weit sich das
itugarifche Pferd sur die Forderung der schlesifcheii Pferde-
ziicht eignet. Es wurde auf seinen Vorschlag im Mai d. J.
CUJE Uchkgliederige Studieiikommifsiom loelcher außer Ge-heimrat voii Ftlitzing u. a. Landftallineifter Rönckeiidorfß
der Direktor des aiidgestüts Cosel und der Tierzuchk
Direktor ber Landwirtschaftskammer Dr. Richter angeht-isten,
ernannt. Die Kommission» hat die wichtigsten ungarisclhen
Staatsk und Privat-Gestute besichtigt und sich eingehend
uber die Zucht »das Nonius-Pfordes unterrichtet, wobei
der kleineren Rasse vor der größeren der Vorzug ge-
geben wurde.» Über die»Reise selbst, auf der auch den
anderen Zwei-gen der Tierhaltuiig die gebührende Auf-
iuerkfanikeit geschenkt wurde, berichtete heute Dr. Richter
unter Vorfuhruiig einiger Lichtbilder. Was er
berichtete, deckt» ficl!» mit feinen Ausführungen im
Namslaiier Kreis-Verein, iiber die im Abendblatt voin
11.  M. berichtet worden ist. Laniiftallineister Rönckem
dvksf fpxsckl sich dahin aus, »daß man die Fragaob man
das Noniiszispferd bei uns einführen soll, nur iiegcitiv beant-
worten durfe. Als» starkes Arbeitspferd für schlesifche Ver-
haltuiffe kommt sur ihn als das geeignetste Material die
Nachzucht des Oldeiiburgers in Betracht. Der Borfiszende
der Landwirtschaft-stammen Geheimrat von Klitzing, wies
demgegeiiuber darauf hin. daß die Kommission einstimmig

gegen den Herrn »Landftallmeifter beschlossen habe, zwei
kleine Versuche mit dem ungarifchen Pferde zu machen.
Das Urteil des Vorrediiers werde die Landwirtschaft-s-
karnmer nicht veranlassen, ihren Beschluß zu ändern.

Einen zweiten »Vortrag hielt der »ftellvertretende Direktor
der Agrikulturicheniifchen Versuchsftation der Landtvirtfchaftsg
kaer der Provinz Sachsen Dr. Meye aus Halle. über·i--.---&#39; · .1-- . «."i««-«.":&#39;.-·«�«"."«. « w!�

»den« möge sie aber in aufflamnrender Gntrüswng singen. War-um
Hei: so forgfaiin deriikeiildie Rudolf Wittetopf feinen Hiuiidinig
irirmier unt» vom Fliisgelsheilm auf dein Hei-ewige am Mahle teilnehmen
laßt. m! eigenen Haufe! ist mir unsveoftäntliclx War das bei den
alten German-en so Sitte? Mit! ferner, warum: singt er die Worte:
»Wie glaubt er dem Weibe« so laut? Marga Neisch als Fricka
und alle» imfkre weiblichen Solokräfte als Walkiiren
werden» mit gangieiiii Eifer bei der Sache. Kirchner hat für
lebendig-es Zufsasnrniscnsfipiel gesorgt. Das starre Wolkenbiilsd am
Walküvenfels das so lange unbebebt bleibt, wirkt tot. Auch das
Herbst-user und das Zuscenmieiilireclien in msitsslseucljtender Glut«
bedarf einer Nouovdninig , �Dr. F. P.

Uoiiragsiivencl von Gmil stillem.
» Man kann vielleicht noch trichlt davon sprechen» daß Professor

Csmil Milan in Breslscinr eine Gemeinde halbe, so etwa tote in
Berlin. Aber wenn die. Zeichen· nicht trügen, daimi will sich auch
bei uns eine solche Genie-finde bilden. den-n der Hör-abseits, den
Milan am Montag saibewd im  uisikfsaciil zu feinen Fißen
versammelte« folgt-e mit hingeben-dein Bierstiiiiitnis und rogftcr
Antseiliiiaihrnie seiiweciii Vortoasg uind beneidete- duoch feine Beifalls-
bozeugimgen denn Meister auch die veodsimtie Ohrring. Einen
�heiteren dort-fischen: Abend« vseofevmch das Programm �- dabei
durfte man aber, wenn anders man Skikurs? fßefoaibenberit baemte,
fich aiusf keinerlei »Hmniovestben« oder dorsbe Späße gefaßt machen.
sondern es kamen mir wirkliche Siebwagen, die von einer sanften
Heiterkeit erfüllt warum. zum »Vortraig Dei-e Novelle de: Editor-
 ,,Kraimsbaaiilnrli« wirkte noch nicht seh-r stark. "über
wunidervoll beseelt trug Mislau dann die Keller-schen  �bemühte
.-Jn stiller: Niachtc ,,Wa1ldlieid« und »Aber-edited« vor und mit Leim
als Zug-tilde giesdeiidotsen Rückesrikfchen »Aus der Jugendzeit . . . .�
riiihute er nirviichen Hörer dir-eilt zu Situation,  fso viel echtem
Gefühl, fo ftavter Ginpsiiirdauiig grub er diese allbekannt-en Verse
Moder. Ein erlitt-er Mit-Mike, voll golaffenior Heiterkeit ist »Der alte
Timnliackim mild der Vsomnaigciiide trat hier langer-ital neben den
Dichter. Die ganz-e ·« ·� « sehe  tiimmmg
des Gedicht-es drang auf den Hörer ein. Besonders« gefreut hatte
man sieh fclxoii im Vsovains auf den »Jeder-echt Führt-then« von
Heinrich Sei-del. Auch da zeigte fiel! Bitt-ern. der und! dise Profwfslicle
wie stets vollständig five-i ein-s dont  spicickx als ein: Nie-ch-
schöpfier, dieii man leicht für den eigentiliichen Stimme: ber htibsschen
Cliacvabteistudie halten inivchitsin so sehr feiner! Soidels bohiagsirhe
und innige Art iniit same-in eigenen Wesen
Es war wieder« ein Abend. der allen Grsckiieneiiien im ivøimdlichtster
Grün-Murg bleiben Wind. A. D.

Neue Bücher· und Broschüre-i.

» groß dei»ii eclage o�?  . Teil-IN. sei H:erzis n wg u n n. rfair??? Mit»e.iner scheiiiatisclien Darstellung.  2,3,40 Mk. �- Saemanrijbcheszånå Ist 14. Die Ein tsund We en. Von O. . s »ein-r. GeIYCLSOUnsere vdlfjähtigsn und der Krieg. Von El! r!; Lo
�m. 1.60 Mk; �- ic Aufgaben der Szpiakpödagssiistdie Verhandlungen ei er GÆO von V« Vertretern im Jngcnieiics
Laufe gab BcrlinGehAiåio BE» « 1.916. erciusgsgeben von H. E.imer ins. . . �So e vor Wer-Felsen. g »Roman von Christiain BouchholtzElsr 3 _. -�� Höhe u»ft. Ein Roman aus den Bergen von Paul
Grab-Un. Pr.» I M . Ullstein u. Co» Berlin.

Der Sturmwind Gottes. Zwei  trau lungen von E. Schubert.

Deutsche Schul-
Ke r eben-
80 s .. gbd.
Gute, Begriff
in «:-  »Ist
b ie»ii, sie

man aber

. .4Mk. bd.5Mk.-�Das �k i.Ei Er"blu. rau... �u... P. ». r As. e  singe,
G. Genie. Bier n.

die Aufgaben der wissenschaftlielf-praktischen Versuchs-tätig-
keit,» die aii»» der Art der in Sachisti betriebenen Versuche
hinsichtlich Duiiguiig, Fruchtfolge und Sorteuaiibau auf den
verschiedeiieii Bodenarteii erläutert wurden. Einer aus der
Versammlung gegebenen Flliiregunxh durch eine tltcfolution
den Zeiitrcil»stelleii»gegenüber zuin Ausdruck· zu bringen,
daß sur die Steigcruiig der Produktion die rechtzeitige
Feftfetzizng von Ytiiideftpreifeii für die hauptfächliihsten Er-
zeugnisse»» notwendig sei, wurde nicht ftattgegeben, weil das
den Behordeii so oft gesagt worden ist, daß sie« es endlich
wissen Massen, »und weil für eine Resihe landwirtschaftlicher
Artikel tatscichlich Ntiiidestpreise bestehen. Eine Aiifraga
ob es rechtlich bcgriinbet fei, daß der Viohhcindclsverbciiid
7 Proz» des Ziaufgcldcs für dcii Hauptaiifkiiiiscr verlangt,
wenn dieser das Viel! gar nicht zu sehen lickoiiiiiit und auch
nichts damit zu tun hat, wurde der Landwirtfchaftskammcr
überwiesen. Nach Schluß der Versammlung wurde die
Ziinmermannfche Expreßdarre besichtigt, die auf dein Hofe
im Betrieb vorgeführt wurde.

Graf Harrachfxlzes Veriiiäcl,itiiis.
It« Der ain 5. September verstorbene: Landtagsabge-

orbnete für den Wahlkreis Breslau Land - Neuuiarkt Land-
rat a. D. Gras Harrach auf Csroß Sägeswitz hat in feinem
Testament eine große Reihe Verniiichtnifse für Wohl-
fahrtseinrichtungen festgesetzt, die einen Clesainttriert
von 165 000 Slltark darstellen. Nach Mitteilung der »Schu-
fifcheii Morgenzeituiig« find davoii bestimmt: «

30000 Elltarl fiir das Diakonisfkndlltutterliaiis »Bethanisen« "
anin Breslaiy 80000 Mark für das vangelifche Vereinshcius

in Breslaiu 30000 Mart für das Schlesisclie Kouvikt »evangelische Theologiestudierende in falle a. S» 30000 Mk.
für den Schlefisclieii Provinzialverein ürJnnere Mission.
16000 Mark für den vom Vater des Ervlassers gegründeten, vom
Oberpräsidiiim in Breslau verwalteten Fonds zur Unter«
ftiitziiiig bediirftiger schlesischer Lehrerwitwen und
-Wiiiseii, 10000 Btark für das Deutsche SamariterssOrdensoftift in Kraschnitz 10000 �zlltarf für ben Schlefischen Vikariat«s-
onds. 5000 Mark für das Rettungsliaus in Rankau und

6000 Mark für das Rettungshaus in Wiltfcham

Gersieiitoiiiiiigeiite der Brennereien 1916/17.
- Dis Über die Geifteiikontingente der Brciiuereien für das

Betriebsjahr 1910/17 hat die Reichssutterinittelfte lle « folgende
Einzelheiten bestimmt:

Gersteiiskontinxgciiitse werden nur für l a n d tvsi r t f ch a ftl ich e
Star toffelbrrenniereien und solche. Karznlbr en ne-
r e 1 e n festgesetzt werben. bie in diesem Btviclbsiahrse K a r -

für

sstoffcln oder Riübsen verarbeiten Die Festsetzung der
Gersvcnionsbiiigenshe erfolgt in unfeoem Auftvaigse durch bie Steuer.
bohörsdserk »Auf das Hektoliter reinen Alkohols ent-
fallen bei einem eigenen Durtltschttvittsbrand für das Betriebs-taki:
l916f17: von nicht mehr alle 30 Heltioliter 30 Kilogrscnirin Geiste.
von nicht nicht als 300 ettoliter 20 Kiiliograinnn Gerste, und von
über 800 Haktoliver 16 arnm Geiste. Wollen Briennercien
selbftgewonnene Gerste verarbeiten l§ 6, Abs. 2 de! Vet-
nebenan: über den Verlieh: mit Gier-site vom 6, Juli 1916!, fababen
sie vor B: fern der Vevaribeisdwrisg Be cugsscheine übe: dre ent-sprechende enge Gesrste bei der Reichksterftengsesoliscliicift m. b. H.
einzufordern. Diese sendet sie warnen? der Rossi-neueren» den» m-
muiialvmlbitnsdeii unmittelbar zu und gibt den »Wer-riskieren hiervon
Nachrichit Die sdonimrnisalverbändke reicher  sie - t der Geijstiew
{ich » eine für den betraifmideii Nie-nat der - . - evimtteli

� e e n.
Bei die: ReiclHGersteriigesollschrrft kam! die Zuweilfung

von Brenngerfte unter folgenden Voraus-
setzungen beantragt·tver»den: o! We; feine Gersteaei
e r n: et hat, niruß hier-aber eine Beschennigunig dies Komsriiunaxls
derbes-indes besibrnisgeiu agt das Kontingent einer
Brennerei mehr als sechs Zehntel ihrer Gersten-
e rate, so lauen am Antitzaig der: Nicht-betrog zugewiesen wenden.
Dem Zuwoifiiinigsantraige ist. atme Beschemsisgring des K
verband-es {über due Höhe der von» der Brenners-ei geernteten Gar-sten-
menge beizufügen. c-! Dis: gleiche Bescheisnrgiing ist erfsovderlicli
wenn die Anweisung von erste  turnt, weil sich die
selbstgoerntetc Gerste wegen mangelhafter
Keimfähigkeit nicht zusin Breninen eigne» »Im diseseiiiFallo
muß die: Untiemezhiiisser außerdem eine· Beschemigunig des Rom:
miunalsv des irber die bereits an dise RatckiFGerstengessellfchaft
abgeiiesierte Gersteiiinenge beibringen. Jsnissoweit die Ablie »
von echls Rennbahn feiner Ernste noch» nicht erfolgt ist, hat er sber ichwszesräteiiigczszellsschott gegenulber azusdsvucklich zu ver-
p�ichten, so vie f-etb eerntete Gmsste asbzuliefsevm »Wie er Brutm-
gerste empfängt. d! nerägnnte Saatigutxvirtsschaftenoder lanidivirt chaftliche Betriebe. sur die der Nach-
weis eivbvasclyt ist, dia sie i&#39;ll! in den Jsahoen 1913 und »»1-914 mit dem
Berbaeiife von Saiaitgerfte besaß: haben, können Gerste im: Brennereis
zwecke insoweit Mann-lesen» erhalten» als sechs Zehntel ihrer ge-
saonten Gersteiiersntiz abkuglicli ber geernteten Ssaiatsgierjte zur
Dei-bang ihoes Gevstionilkoutinaciits nicht ausreichen. »Sie haben» eine
weltbekannten des Konimuiialsverbaiildes beizubringen, Interne!Gerste »He insgofsaiirt geernret haben, unsd wieviel daivon Saat-
aserstc i i

Die Brriimieneibelsitzier dürfen «innige r hsa llb til! r»e s �R on-
ticiigents selbständig G er»st»e einksaufemhtierbei iescoch
Beinen hdheren als den tetweils hochiven Esiinkaussvreis der Reichs-
Gor tengesellfchasst bezahlen. Brsenii ersehen, beten Gersteniontiiigient
30 ovvelzentiiier Wicht übersteigt. dürfen dme ganze »» Menge.
�Brennereien unt einen: bisher-en Gevsdenkonvincient zunachii bis
50 Procent des KonitiMs-, iniiideslsens aber 30 Dovvelzerutiier
einbaufen. Der Reichs tengzefellschaift finzd die geforderten Be-Fzeiiinicittnwein oswiie die Grkiccrung zu Ubert-spenden, daß die

eiinerei die rfte selbst einlaufen wolle und hierfür einen Be-
zuscissicbein beantrage. Jsst der eigene Drirchsclntsittsbmind des Be-
toiiobsiahres 1916/17 höher als 300 Hektor-Eiter AlkohoL so sinddem
Antrage für sie-de Tonne 2 Mk. Vienwalvinvusfvssien beiizsufuiieiu
Ae NeicbsGerstengiesellfcliaft wird nach Esrfullmiig dizeser Bauerns-
sctziiiiig die Geiisteiilbsenvxsslscheiiie iiaimenis der» Breit-neueren den» Simon:
minialveebändcn unmittelbar zusendeiy Diese überreichen sie mit
den Gersveiibeslwridsanzseigen für den beweisenden Nimmt der
Roiclsqsgsiitbenmttelstelliz » » · _.afer oder Hafergemensiie aus eigener Wcistiifhait
dürfen an Stall-e von Gersve verwendet inmitten. wenn dnse ähnelte:
ukterniiiiltselstiellie dsise Vertrwrdiiiig zzencchinisirt Bis am! weiteres wird

Genehmigung erteilt werden«: a! Uiiteriveknneniu die eine �was
scheiriiquna einreden, daß sie lerne GeiJte geerntet halben, in Hohe
des geformten guts, b�, Unternehmern, deren xvgeiie Entre
iisacli Lädziug dies Saat-armes für ishr Ksontisiicient Wicht mirs-reinst-
m Hülfe der fehlte-täten Wenigen. Der Unternehmer bat eine »Be-
frhentigaing des eitiialvesrbaiidiesj uber die» Höhe » feiner
Gerftenseviiste und feine? 6aabgutbebatweß einzcrrreiciicn Die Ver-
æxsvcsilciiisg von Hafer oder sslkuictiige in der Breisinsevei ist kein Gcuii
für Zutveifiirisg von Futtevhwfer oder Hvfetsaiatgiit

Salve-it Breivrmeisen von dem Rechte-d er Übertragung
ihres Durchfcbnittbraiides auf ariideve »Bi·iemiereien
Gebrauch machen, haben sisc ber zur-ständigen Steiizersbehöpde mit denn
Antrag-e auf Genehmigung ber übertragenen die ebnen iim Aruftvage
der Neichsfuttcrnrittelstelle von der Steiierbohördse iiberscmdste
teilunig über die Höh-e ihres Gerftetiikontimkients einsnireiclieir Die
Sbeuenbehiörden werden auf die-sei· Mitteilung die enckfvreclieiiden
Wrsteiismewgen all-sieben. den �Brennereien. dsiie den Durchsckinilts
branid erworben halben, Wissatzscbeine für· ein entsprechendes Gerfteiw
kontiingieiit zuftelleii und der Reichsäüserstiewgeiellschatt die erfolgte
übertragen unt-teilen.

omrmmab -



Zur Vefchlagnahme der frischen Fische.
Im Anschluß an die im lebten Abend-blau mitgeteilten auf-

cläreriden Darstellungen bittet die 8entral-Einkaufs-
gesellschaft mit beschränkter Haftung um die Verbreitung
bei folgen-den Aufforderung: ·

Mit Rücksicht auf die» geplante Regelung der Frifchfischeinfuhr
ist es erforderlich, daß die nicht inszAltona, Berlin,«Bremerhciveii,
Gecjtemünde und Hamburg ansässigen Frifchfisclyimpoktexikz die
in Zukunft von einem der Zentralsischiiiärkte unmittelbar au be:
lieferii_fiiib. unverzüglich die notwendigen Angaben der Zentral-
Einkaiissgeselllchiift m. b. H. Abteilung los» Berlin W. 8,� Behan-
siiaße ·�4��65, eimeizben. Voraussetzung fiir die Beteiligung ist,
daß die betreffenden Firmen einen Umsatz an unmittel-
bar vomJAusiland eingeführten frischen Fischen
im Verkaufswert von mindestens 100000 Mark währen-d des
Kalendekisahres 1915 nachweisen, wobei diejenigen Biengen nicht
eingerechnet user-den dürfen, die von der anmeldenden Firma in
Llltoiicr Berlin. Vrenierhavcir Goesteiiiündk und Hamburg ver-
steigert oder �an einen ber an diesen ö Plätzen misässiiien Groß-
hanolcr abxieietzt wurden. Deinentiprcclsend werden alle in Be-
tracht kommenden � rinnen gebeten, balde-niö lichst an die vorge-
nannte Lllbteiluiixsgder »Zentral-Einkaufsgese fchtlft M. b. H. eine
Erklärung aber die Einsuhr friscbenFische aus Holland Säue:
inark, Norrvegen oder Schrot-den zu richten. Jn deii angegebenen
Llerkaufszisfsern durjseii keine lliiisahe enthalten fein, die etwa in
Vesrsteige»ruiig der funs Fischmärkte Altona, Berlin, Breinierhavem
Cteestemunde und spLJiiniburg oder durch Lieferung an Großhänidler
dieser» Ntarkte erzielt wurden. Di-ese Erklärung muß von der zu-
ftkiiisdigsen Handzelstainnier beglaubigt fein. Es wird den Firmen,
Sie in nbereinsttniiiiiing niit der vorstehenden Auffoudcrung eine
.irdiiuiizzsinäßi.ge» Erklärung entsenden« init möglichster Be-
schleunigung»miitgeteilt werden, an welchem ber in Frage
kommend-en tunf Zszeiitralfischm-ärkte Altona, Berlin, �Bremerhaven,
Geesteinünde und Hamburg in Zukunft ein entsprechendes Kontin-
gent zur Vterfiigiing gestellt wird.

Der Paietvertehr zwischen Feld und Heimat.
D. K. Gulaschkanone und Feldvoft sind die besten Freunde

unserer Feldgrauem {in · guten uiid in bösen Tagen sind sie un-
trügliche Stimmuiigsbcirometen Gute Verpflegiing und der rege
Verkehr mit den Lieben daheim halten Leib iind Seele unserer
treuen Vaterlandsverteidiger zusammen. Weihnachten naht. Da
wird ein Hinweis nicht uninteressant sein, in welchem Umfange
Feldvostpalete als sichtbare Zeichen der Liebe und Dankbarkeit
zwischen Feld und Heiniat gewechselt werden.

Jm Jahre 1915 belief sich der Privat-Paketverkehr aus
20053909 Stück. Davon wurden ruiid 161/ Millionen Stück ins
Feld iind riind 81,5; Llllillionen aus dem Felde in die Heimat be-
fördert. Allein airf die Monate November iind Dezember 1915 ent-
fielen von diesem riesigen Verkehr rund sMillionen Feldpostpaketey
von denen fast 7% Millionen nach deni Felde und reichlich 1/53 Million
von den {trauten in die Heimat gingen. Jm ersten Halbjahr 1916
bezifferte sich dieser Verkehr auf insgesamt 7054 686 Stück gegen
7780 334 in dem gleichen Zeitraum 1915. Jn diesen Ziffern siiid
die großen Liebesgabeiitransporte an ganze Trupvenverbända die
Konipagniekiften usw. nicht eingeschlossen. Sie umfassen vielmehr
nur die Einzelsendiingeii des Privat-Paketverkehrs bis zu zehn
Kilograiiiin und geben somit ein Bild von der riesigen Leistung

unsere-r Feldpoft 
Personalnarhrichteix

Hi� Die Preuss-lebe Verlustliste 684 enthält u. a. folgende An-
gaben: Jnf.-Regt. 22 Leutn. d. Res. Komarek bis-h. vermißt in
Gefaiigensch.; Res.-Jnf.-�Regt». 38 Leutn. d. Res Welzel vermißt;
Jus-Regt. 858 Leutn. d. Ren Altmann v. Jus-Regt. 140 fSichöm
lanke, Ezarntkaus vermißt; Leutn. d. Ref. Vogt» v. Ins-Regt. 19
 Breslau! s er verw.; Jus-Regt. 360 Oberleu . a. « von Hof-
meher v. Ema-Regt. 7 gef.� Leutn. d. files. Ernst Stremvel
 Gramschii»tz·, Slogan! verin.; iliabfahrers�amp. 54 Leutn. d. sites.
Styster  Stenschowo! ges.

Schulen  Rea.-Bez. Breslaux Endaültig angestellt die
schullehrekThiel und Schüller »in Breslau als Nektoren an
hiefigenßfkadt Rai. Lkiogsschbälen Lfsgidesrsruflkch örnzicyhestfeklggtt die bisherIU c! 81 V. Cl C11 IQ, clU Vctg Wcl c c cis c LEYLOUU
Lilge als Kehsrerin an der evgl. Schule in Stadtrat.

sZiim Rahnsdorfcr EisenbahnungliickJ Die Angehörigen der
Opfer des Eisenbahnungliicks bei Rahnsdorß die aus Schlesien
stammten, sind aus der Heimat in Berlin eingetroffen und fuhren
zunächst nach Friedrichshagein wo die getöteten Mädchen in größeren
und kleineren Gruppen gewohnt haben. Die Opfer der Katastrophe
waren alle katholisch. Kuratus Fiedler hielt deshalb in der Sankt-
Franziskus-Kapelle eine Morgenandacht ab, an der die Seil-tragenden
teilnahmen. Die Ungliicksstelle liegt im Gutsbezirk Cöveiiick-Forst,
der zu verschiedener: Kirchspielen gehört und selbst keinen Friedhof
hat. Bürgermeister Köhler in Rahnsdorf erbot sich dem �Statut.
anzeiger« zufolge, den Toten auf deni Rahnsdorfer Gememdefriedhof
das Gastrecht zu gewähren und stellste einen Platz für ein gemein-
sames Grab zur Verfügung. Dreizehn der Mädchen stammen aus
Deutscl!-Rasselwttz. Die Eltern sind Häusley Halbhäusler und
Arbeiter. Alle leben in dürftigen Verhältnissen. Die Beerdigung
wahrscheinlich allerTodesopfer findet am Donnerstag in Rahnsdorf
in feierlichem Rahmen statt. « �

Gründen-g, 18. November. Im Burseaii des Abbil-
iiiachungs-2lusschuiises» fiir das Rote Kreuz wurde heute vormittag
eine Goldankauss stelle eröffnet. Der Andrana war schon
am ersten Tage lebhaft, sodaß damit gerechnet werden kann, dass,
das vatserländische Unternehmen auch hier von Erfolg gekrönt sein
wird. Der hiesige Zwgiavevein des Vaterläindis chen
Ost-»so uenver eins teranrtaltete heute »Nachirvit»tag anläßlich des
dojahrigen Bestehens dies Haiitstvereins ein-e« Feier im Berti-cal-
tlyaater, di»e aussctadt unb Land gut besucht war. Nach dem
Vortrac eines Prologs stellte Frau Dr. HübiiewReher aus Berlin
ihr vo etidetes Kannen auf dem Klavier durch mehrere Vorträge
in den Dienstder guten Sache. Sie Fsftanfdrache hielt r-
intendent Lon3c»er. Der Oucrtettversein verschönte die Feier durch
den Vortrag itzmmungsvoller Mannerchöra den Schluß bildeten
kinematogravhiiche slsorsuhriingen von Kriegsbildern

w  SproåtaiiyLtz gliätieåiibiät äu kdferb kvwccanaebteiänchbaiåchtur e au? em ifer e a er är se a ri im a - en
Wichelsdoxf ein Oicivpeii gesiohlewutiid von dem Diebe· iurtier
dem ·Vorwan»de, da, c_r zur Fahne einberufen worden sei, heute
niorgewan einen lioßichlacbter zu Saiaan fiur 900 Mark ver-kamst.
Der Diebstahl war aber sofort allen �benachbarten Behörden
«eir»ieldet treiben. Dadurch wurde es inoalstckv das Pfqriik der

tarksefabrik wieder zurückzugeben, noch ehe es der» beiabfichtiigteii
Bestimmung zugefushit trserdcii konnte.

R. Warum, 18.N»otzcnibc:·,» Sie Stadtverordneten
faßte-n» folgende Beschlüsse.- Slsiiroassisitent Weniger wird zum
Gemeindeeinnehnier niit dem» Titel» .,S«tadtsekretar ernannt, Sie
Stelle eines Bkuro- mild Htasiengehilfen soll fiir einen jungen
Kriegsvcrletzten aufgeschrieben treiben. Zum Mitglied-e des Ber-
waltgingsrates der itadtisclsen Svarskasie wird »vrakt. Arzt Thierii
gewahli. Stirdtvororsdnetser Robert Wselzel wird» als Radmaarn
in sein» Amt eingeführt und vereibet. Sie Versiammluim
genehmigte eine Ntelzrciusgabe an« Kresisabaabeir i

T. {Utilitf�}, 18�2llavem1-cr. Jim hiesigen Bürgerverein �elt
gestern abend in Laskes sdotel Biirgernieiitser Sperling neu

eine 
is-

Volks-

Vortrag über das Thema: �Set bargelsdlose Verkehr
nationale «Iflicht.« �- Bci der hiesigen Goldankaufshil
stelle fi «« en recht nennenswerte Einlisefeisunaen statt; u. a.
wurden ihr recht n: « afte Eingänge in Gold zugeführt von Frau
Gräfin von Malvam Lands-at von

Haudelstekh
Zucker-not und Rübe-rauben.

n. überall wird bereits erwogen, auf welche Weise der
Rüsbenbau des nächsten Jahres wieder gehoben
werden kann. Die zu lieschreitensden Wege stehen noch nicht fest.
Sehr viel bemerkt wir.d eine mit dem Anbau zusamniesihängende
Eingabe des Vereins der deutschen Zucleiiiidustrie an den Reichs-
tanaler. Dieser wird ersucht, noch im Laufe des Monats No-
vember anordnen zu wollen, daß die Feftleging eines
Rübenpreises für das Betriebsjahr 1917i18in Höhe
von 3 W, zurzeit 1,50 all, für den Zensner erfolgt; daß gleich-
zeitig mit der Ansetzung des Nübenspveises in dieser idöhe die
Festlegung des Rohzuckew und Llielassevseises
für 1917/18 auf eine Höhe von 25 �lt bezw. ß �lt  �uraeit 15 all
bezw. 3,84 all! unb ferner. auch die Höhe des zliaffinabe:
Preises fiir das nächste Betriebsjahr bestimmt wird; daß die
Zuwieisung von soviel Stickstoffsdünger in der Höhe führt-
gestellt wird, daß jeder Riibenbaiier 80 Zfsd Sticlstoff für jeden
mxi Zuckerriiben bebauten Morgen direkt von der Sängerfahrt!
durch eine Verniittliiiigsstelle bezw. feine zugehörige suclerfsabrik
zugeiviesen erhält; daß die amtliche Erkliiiiing dahin abgegeben
wird, daß für das Betriebsjahr 1917/18 Schnitzel u.nd Me-
lafse nur insoweit zugunsten der Allgemeinheit bescliiignahmt
werden, als sie von den Rübenbciuerii nicht in der eigenen Wirt-

am: flierfiitteriing gsebraucht wenden; daß den Rübsenibauern
in erster Linie die Zuwejsiing von zu landwirtschaftlicher. Arbeiten
geeigneten «Gefangenen zngesichiert Wind.

Über diese  Eingabe wir-d sich die Reichsregieriiiig wohl schon
in einigen Sagen entscheiden, bei Gelegenheit der von dem
Präsidenten des Kriegsernährusiigsaints angeküiudigten Beschluß-
fassung über die in bezug auf die Zuckcrversorgung einzu-
schlagend-en Wage. Dieser Entscheidung wird mit begreiflicher
Spannung entgegen-gesehen; wird sie doch nicht nur von besonderer
Bedeutung für die an der Herstellung des Zuclers Beteiligten,
sondern auch fiir die Verbr auch er sein.

Oberschlcsische Klcineisenindiistrir.
X« Man schreibt uns: »Die oberfclilesisclken K-leiiis.kisckiilrierke

haben in der letzten Zeit wieder reichliche neue Aufträge erhalten,
sodaß der Beschäftigungsgang sehr rege ist. Die in-
ländischen Eisercbahnen und die privaten Waaaonbauairstalten
haben arxdaueind regen Bedarf an Kleineifenzeuitc Die Her-
ftellung von Gewehw und Geschoßteilen nimmt die Klein-eisen-
iiiduftiie auch weiterhin sehr in Anspruch. Hinsichtlich der Zu-
weisung von derartigen Aufträgen werben die Fabriken von den
Bsesköden in weitgehendstrr Weise usiiterstühh zumal ein Teil der
Werke im Laufe der Zeit die Fsabrikationseinrichtunaen für Heeres-
zivecle weiter ausgebaut hat. Jm Durchschnitt sind die Werke
mit der Hälfte ihrer« normalen· Produktionskraft in Betrieb, aber
dort, wo es sich ausschließlich um die Herstellung von Orches-
artikcln handelt, erstreckt sich die Arbeitstätigkeit bedeutend höher.
Die Ausfuhr ift ganz! erheblich eingeschränkt worden. Das
Ausland halt rege S! achfraae nach Artikeln der Kleineiseninxdiixstiria
der aber nur zum kleinen Teile entsprochen wer-den kann. Jn

Schrauben und Nieren war die Befchäxftigusng ähnlich wie
in den Vorm-matten» Die Kettenfabribation ist weiterhin sehr
lebhaft, ebenso die Huseisenfabrikiatioiy weil der Heeres-
bedarf in Hufeisen nach wie vor lieb! bedeuten-d ist» Dadurch
haben die alten Speziiwlfalnikeii fort-während Beschäftigung und
auch solche Kleinseisenzeugtverka diie diesen Llirtikel als Ersatz für
andere Fabrikate neu aufgenommen haben. Die Werkzeug-
masckzin eiifabriksen sind andauiernd gut besetzt. Erwähnenksa
wert ist, daß ver-s · bem vorwiegend auf Bau-s unb Handels-
artikel eiiigeivichtsete etriebe sich im Laufe do: Zeit stark auf die
Herstellun von Retten ver-legt haben, um auch den zuneh-
menden rwatasufträgen unb namentlich bem vevstäitkten Abruf
von Kram- unb Gruben-Ketten entsprechen zu können.
Wes-Utica, eingeschränkt wurbe während de: Kriege-ein bie
Fabrikation von Bau- und Möbelbeschläaen Die
drahtverarbeitenden Fabriken sind flott beschäftigt.
Sie Erlös e befriedigen im allgemeinen, sie find allmählich in
ein» einigermaßen entsprecheiides Verhältnis zu den Rohstoffk
preisen unb zu den jetzigen hohen Lohnsätzen gebmrkit wenden.

Erz- mit« Kohlenbetgbau in der» Waben: Gegend. Sie
Bot-s i g w eæke haben diem Industrie-Kurier« zufolge Vor-
arbeiten imteriiioiimieir um die rzförderuna in do: Glatzer
Gegend, in der in früherer Zeit bereits Berabatu betrieben «warben
i� t, in die Wqie zu leiten. Es handelt sich um bie arebirgiai

egend zwischen Tscherbectieh und Sitaris-einen, die an
des: österreichischen Grenze liegt. Das Csisenersz soll in jener» Gegen-d
schon m ganz eringer Tiefe reichlich vorhanden sein. Sie
Arbeiten zur chlicsßung ben dortigen Erzfselider wenden mit
Eifer fortgesetzt

adern efiafsen. von deren Vorhandensein man bereits infnlltheren Jahren Kenntniss erhielt, deren Ausbeutuna » aber aus
verschieden-n Gvüiiden bis jetzt unterbleiben mußte. Die Kohlen-
albern ziehen sich von Bhhrneii nach Schlesien hinüber. Als vor
Hin ret 8-eit der Inhaber ber Diieifaltigkeitsgriibe in Zdiar ek
fBö en!, Fürst von Schainnburg-Livve, Bphrvesrfuche »unter-
nehmen ließ, wurde bereits entdeckt, daß sich die Kohlenflöze über
das Gienzgåbiset hinaus nach Schle f ien ziehen. »Jetzt wird ein
deutsches . soirfortwm die auf inländisclsexn Gebiete» liociterrdenKohlenadejen näher erckforschen lassen, und zwar gleichzeitig bei
Gelegenheit der Ers iseßusii der» Stvaußenever Eisen-erwidern.Die Arbeiten sollen mit Beschleunigung vorgenommen werden.
S� bisher tattgesundenen Bohrvsesrsuche sind crfolareich verlacufeir

Außer- den gswerken sollen noch and-re InidustriwGesellschaftjen
an der Erschließinng ber Eoz- unb Koblenfselder beteiligt sein.

« Aktiengesellschaften. » »
ANiederschlesische Elektrizitätss und Klemliahn A.-G. Wald-en-

burg. Am 14. Novemlber wurde in Breslau unter dem Vorsitz
des Rogierungsrates a. D. Keintdorff dise ordentliche Ge.tr»c»ial-
versammlun abgehalten. Erschienen wüten elf Akte-Innre,
die ein Aktienk . l von 5607000 »« vertreten hatten. Sie
Bilanz nebst Gewinn und Vierlustrechnm wurde genehmigt nnd
die sofort zalhlbsccre Dividende auf 8 rozeiit sieftgesejöki NOT?
»dem ach dem Aufsichtsrat und Vorstand Entloitrmg erteilt worden
war, wurde zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedeln geschritten«
Der Vorsitzmde teilte mit. daß Herr Gotthard v. Wollen-
bserg-Pachalh aus Gesundheitsrücksichten, zu WAGNER! VE-
bauetn, fein steit Gründung der Gesellschrift entscheidend-es Mandat
niedergelegt habe. Der Vorsihenide empfahl die Muwohk DE?
Herrn Ernst von Wallenberwlsachalb same die
Wiedertvahl zweier Mitglieder, deren Aiiitsdaner nach dem Turnus
abgelaufen war. Die Versammlung beschloß benimmt-iß. »
Direktor Stein berichtete noch über den Geschästsgarg Die Sin-
nahinen sseien"zsufriederrstrllleiid. Der übersclsiiß im ersten Quartal
des laufen-den Rechsnmgsjalsves sei etwa gleich hoch, Wie tm Vor-
ia-lyte. Man könne ein gleiches Ergebnis, wie 1915/16 er:

n.
1° Attiugeasellschat fiir Fabrikation von Eisenbabiimaterial

zu Göttin s ver Iene Geschöftsjahr stand nach dem Geschäfts-
bericht fiir 1915/16 ganz unter bem Einfluß des Krieges- Trotzdem
war es niö lich. den Ums egenüber dem Vorjahre an steigern,wobei der efellfchaft die as? vollftändig durchgeführte Neugestab
tung der Werke wesentlich zu ute kam. Für das neue Geschäfts-
&#39;abt liegen umfangreiche Aufiräge vor, die hinreichende Beschäf-

l

l, gim sichern. Die Aufwendungen für Krie sunterstiltzuiigen an
te ltiensvgehörigeii der zum tauft ruf-neu

Gleichzeitig ist nian in iener  bewarb auch auf sfbarbe Kohlen-

l

Veam ten und Arbeiter betragen im Berichtsjahr 196098 �a. Set
Reingewinn des Jahres 1915/16 beträgt nach Abzug der Ab«
schreibuiigen 442039 ·«- gegenüber 38674JJC iiii Vorjahra Der
Iiücklage für Kriegssteiier sind 10 000.41 ziiziisühiem Als Rücklage
fiir Talonsteuer der Gewinnanteilfilieiiie soll ein Betrag von 8000
Mark verwendet werden. Ferner· wird voigeschlnzjem der Rucllage
sur Unterstützungen einen Betrag von 50000 « zuzuführen. Nach
Llbsiiig der varerwcihnten tliiictla-aen, sowie der zunächst vorzusehenden
Vordividende von 4 Prozent in Hiöhe von 120000 .11 verbleiben
259 089 «. Hiervon entfallen als Gewinnanteile fiir illufsichtsrat
und Vorstand. soivie als Z iivendiiiikien an �öeamte 79587  i. Bock!
57781! «. Es verbleiben 179 452 �f! zuzüglich 19 657 J! Übertrag
von 1914/15, zusa nmen 199109 �60657! �lt.  wird vorgcschlagem
hiervon als weitere Dividende 180000 alt. da: sind 6 G! Prozent
des Vlttienkcipitals, zur Verteilung zu bringen. so daß die Gesamt-
dividende 10  9! Prozent beträgt. Der Rest von 19109 .//C wäre
auf das neiie Geicticistsjalir zii übertragen. -

« »»Carlsl;iitte«, Aktiengesellschaft fiir Eisengießerei nnd
Mtlschtiieiibam Altwafscu Die Bilanz fiir Jitttkxslh nebst Ge-
winu- und llierlustkonto wir-d im Arizcigenteil veröffentlicht. Sie
Dividende von 9 Ilirozent gelangt sofort zur Auszahliiiixs in
B r e s l a u beim Bcinkhsaiise G. v. P a ch a l h�? Enkel. »

« Arnsdorfcr Papier-Fabrik Lieiuricli Illig-hier, Llitietigcskkkfcktllskk
Arnsdors i. R. Die Aktionäre werden zu der am T. Dezember in
A r n s d o rs im Riefengebirge stattsinkciiden G e n e t a l v e r-
s am in I ung eingeladen. Yiäliseres im Lliizeigenteil

B. Geltenkirclieiier Ojußftahls unb CEifeniiierCe. In der
Generalversammlung wurde von einem Aktionar die An-
regung gegeben, an Stelle der vorgeschlagenen 25 slsrozent unter
entsprechender Kürzung des Gewinnvortraaes eine um 10 Prozent
höhere Dividende zur Verteilung zubringen. Die Verwaltung
widersvrach diesem Antrage ganz entschieden. Da der Antrag auf
Dividendenerböhung keine Unterstiihiing fand, wurde er zurück-
gezogen und die sofort zahlbare Dividende auf 2.5 Prozent
festgesetzt. Die Versammlung ermächtigte sodann die Verwaltung
zur Liqiiidation des von der Gesellschaft übernommenen Stahl-
werks Krieger und auf Kapitalerhöhung um 1 Million auf
41/2 Millionen Blatt. Die neuen Aktien werden von einem �bunten:
Konsortium zii 200 Prozent übernommen niit der Verpflichtung,
hiervon 700000 J; zu 200 Prozent im» Verhältnis von 5:1 den
alten Aktionären zum Veziige anzubieten. Weiter-e Zwist-II! J1
übernahm zu 225 Proz. ber Voisitzende des Stahlwerts Krieger,
und die restliclsen 100000 «« werden dem BankeipKonsortiiim zu
200 Prozent überlassen. Die neuen Aktien sind vom 1. August
1916 ab dividendenberechtigt Sie A ussichten konnten angesichts
der vorliegenden Aufträge und der gegenüber dem Vorfahr
steigenden Versand- und Gewinnzifferii als günstig bezeichnet
werden.
" WTTR Rtitgersiverke A.-G. unb Planiawerke A.-G. fiir Kohlen-
fabrikatioir. Berlin, 14. November. In der heute avgehaltenen
Sitzung der Aufsichtsräte wurde beschlossen, den auf den 6. De-
ember einzuberufenden Generalverfaminlungen der beiden Gesell-
fihaften den Abschluß des Verschmelzungsvertrages aiif»»der
Basis voraufchlcigen, daß die siiitgerswerke das gefanite Vermögen
der Planiaiverke übernehmen und den Aktionären der Planiawerke
fünf RiitgersWlttien fiir vier Plania-Aktien gewähren oder nach
Wahl der Aktionäre die Plania-Aktien zum Kurs-e von 2-55 Prozent
bar einlösen. Der Cteneralversamiirliing der Riitnersivei«ke-Aktien-

s gesellschaft [all ferner�wie bereits mitgeteilt, eine ssavitalserliöliising
um 71/2 illlillioneii Mark vorgefchlagen werden. »Hier»von sollen
414 Millionen ab 1. Januar 1917 dividendenberechtigt sein und den
alten Aktionären zum »Kurse von 155 Prozent mit je einer» neuen
Aktie auffünf alte Aktien ziiniBezuge angeboten werben. Sie rest-
lichen drei Millionen sollen er»ft»nach voller Einzahlung. frühestens
aber vom I. Januar 1918 ab dividendenderechtigt sein. Diese Aktien
werden» von dem Bankenkonsortiiim zuin Kurse von _100_ Prozent
zuzüglich aller Kosten und Spesen übernommen und mitZo Prozent
eingezahlt Die ipatere Verwertung erfolgt im Einverstandnis mit
der Gesellschaft durch »das Bankenkon»sortiur»i»·i. Der zu erzielende
Mehrerlös fällt abzüglich der Kommission fur die Banken der Ge-
sellschaft zu.

B. Deutsche Clasgliililicht-5»ll.-»G. Jsn der »Gseneralsver-
samm lung erklärte ein Atti-wär, daß durch die schtvache Kurs-
estialtung der AuenAktisen im der» letzten Reit im Kreise
ktimiäke Beunruhigung Platz gegriffen habe. Redner fmatk an.

ob» diese» durch »die neuen Verhaltiirisse »der Gesellschaft begründet
sei. Aktien-verkaufte· seien letztihin fetten-s der »Verwaltxina nahe-
stehenden Kreisen erfolgt. �Ein Ertviildseromiig hierauf wurde vor«
starrdsseiitiig betone, daß das» einzige Proigraanm der» Gesellschaft
,, ld verdienen« mild ,,bor-sichtig zu wirtschaften« frei. Bei dein
Ernst der Zeiten habe man keine Veranlasiusncz von» dsiseiseim Statut:
satze abzugeben« Ein Vergleich innt den Ver.halt.nis1eii»» anderer Ge-
äellsrhafteii fesi mit der» Auser-Gesellschost nicht angängig, zumal
ise AuerkGesells aft feinen Kapitalbedarf habe. Die Verloaltung

könne diie Versi erung abgeben, daß »keinerlei Grunde vorlagen,
die eine Bscuiiruhigitna in Altiionärkveisen rochtfertigtem  die
Aussichten teilte lder Vorstand unt, daß die Gesellschaft in ihrem
Firiedeiisbetrisesb zurzxiit gut beschäftigt sei. Wie ander-e linker-
nohinsuogein siei auch die ållsirersGessellschaft in erster Reihe alblszangig
von der R materialbesschaffimg irntd der Arbeiterfrage Gselimsge
es, diese be» en Fra en zu resgiel , so dürfe bit-e »Verwalvnnsa be-
ruhigt in die Zukun blicken. Stswatlxiclie Auf-trage laufen noch
bis um Dezember d. J. Neue Amfträiae seien bisher nicht erteilt, doch
erwarte man solche. » Sodann tvsurde beischlossen,» den» Seinem für
Aufwendung zum Rückkawf von 1092 Vorzuigsaktnen in Höhe von
1»152 980 all mit ber Zuweisusiig an» sdie Reserven am Verfiisguiiig
biisheriiger Generailversammluriigen im Betrage von 5,8 �Millionen
Mark zu einem Konto zuifigmszwenätkftttsfdn unter der Bezeichnung
RiieklageikRessersve zwecks Emziehiinig von Vorzugsaktiiein

B. sjutkortsilie Bergwerke nnd cheitiiiche Fabrikein J« d»
Generalversammlung wunde die von einem Aktionäir beantragte
Erholxung »der Dividende auf 12 Proz» die van bem Antragsteller
mit »der günstigen Lage des Unternehmens sowie dem erzielten
Gewinn und der Geldfliissigkeit ber Gesellfchaft begründet worden
war, mit allen gegen 450 Stimmen abgelehnt, nachdeimdie Vec-
waltung erklärt» hatte, daß sie im Interesse der gesunden Grund-
lage der Gesellschaft bei der bisherigen folsiden Bilanzieri vers-
bleiben wolle unb die jetzige unsicherse Lage größere Riückstie ungen
erforberc. Sie kürzere» Abfassung »des Geschäftsbeiichts sei
diesmal durch die allgemeinen Verhältnisse geboten erschienen. Der
Absclilu »und die Entlastung der Verivaltuna wurden einstimmig
eisteilt,»»»»ie Entlastung des Aufsichtsrats mit 5508 gegen 454 Stim-
men. gerne: wurde beschlossen, entsprechend dem Vorfchlage der
Verwaltung i»0 Proz» Dividende sofort an die Aktionäre zu
verteilen. �Sie beantragte Statutärideiung wurde mit über:
wiegeiider Majoritat zuim Beschluß erhoben. In den Aufsichtsrat
wurden Her: Sanfter Waldemair Richter und Geheime-r-
Kosinmerzieiirat Max· Miiellen Köln, wiederaewählt Über die
Qualitäten berichtete der»Vo»rstaiiH, daß das I. Vierteljahr befriedi-
gend verlaufen sei. Wie sich die weitere Enttvickeltiina gestalten
wende. lasse sich noch nicht vorsaussselbew

A.-G. fiir cheniisihe Produkte vormals . Schcidemaudei. Die i«
der Generalversammlung vom 6. März d. . erwähnte Option der
Ungarischen Allgemeinen Creditanstalt auf 1000
Stück Scheidemandelslllktieii zum Kurse von 105 Proz» welche iin su-
sammenhang mit einein damals neu gewährten Kredit gegeben
worden war, ist nunmehr ausgeübt worden.

* Utiveriinderte Ziukpreise. Aus der Sihung des Zinkhüttem
verbandes vom 14. b. M. wird berichtet, der Verkauf wird im Ein-
verständnis niit der KriegsrohftofFAbteilung fiir die nächste Zeit
zu unveränderten Preisen erfolgen.

WTB Mangel an Muts in Italien. Bern, 14. November.
Nach den Nachrichten des c»i»mtlirlien»B»ii»rea»us fiir landwirtschaft-liche Statistik in Rom betragt die» diesjahrhge Maisernte nur 19,5
Millionen Dopvelzeiitnen was ein Ausfci gegenüber dem Vor-gerate von fast 10 Millionen» Dovvelzeutner ist. Der Mangel an
- is wird besonders hart in Oberitalien empfunden werden, da
die dortige Landbevolkeruiig die aus Mais bereitete ißalenta als
Hauptnahrung genießt. i «



Vier. Prämiengelder für Erbauung; brachliegender Felder
in Italien. Der Landwirtscha tsininister gibt bekanntzdaß in» den
Provinzen Grosseto nnd « om sowie in denen Suditaliens
und der Jnseln für die Bebaiiiing brachliegender Felder» mit
Wei en, Mais und Hafer fiir das Hektor 50 Lire Pramie
bezaslt werden.

It: Woiheulicriiift der Preisbericljtsstelle des Deutschen
Lsa nd wirtschafts rats von: 7. bis 13. November 1916. 9in1
dem Llzeltiniirlt ersisegt die. beisvicllose Slireishohe sur
Weizen die allgemeine Aufmerksamkeit. Solvohl in· den Ver«
einigten Staaten voii Anierila als »auch »in Argen-
tin i en wird bereits ein Ausfuhrverbot fur Weizen oder eine
Einschriiiikiiiig der Llusfiihr erwogen. Würde dies geschehen, ware
eine Katastrophe für unsere Feind e nnaußbieibltd!. Der
kiseltinarkt zeigte in der letzten Woche folgendes Bild:

Slscizeiipreis höchste Notiz  Umrechnung nach dein Friedenstiirs!
in der Woche vom 5. bis 11. Elle-holder. 

1916 da eg.1915 19115 i«
J5 v. To. �wer... als 1915

Stein-York: Oardkllsiiiter 2 neuer 10. Nov. 303,60 196,35 +107,2ö
åliortberii I Duluth 10. Nov. 3;-z175, 181,30 +150A5

Chäciigox Liefkktscire Dezenilier v. Nov. 292,973 162,20 -i�1L»H0-7«i"!
» .. Bei» 11. seyn. 298,00 164,1... + 1941g

London: Ulianitolici Nr. 1» Ü. Nov. 400.55 963.90 +136A>0
Berlin: Hofchftpreis f». Weizen 260,-�� 260,- »�

Hischstvreis s. Roggezk 22»0,-� 330-� »�
Lltiire Deutschland in seiner Brotversorgung voni Auslande

abhängig, niüfzte  jetzt unter Berijiksichtigiiiig der enormen Ziegeln-
sätze nnd des niedrig-m siriegsioechselkurses gegen 600spsi3 »fsziir die
Tonne zahlen! Die Llterordiiiiiig des Reichskanzler-Z voi:i 220. eU-�rftober,
nach welcher bei Lieferiiiigeii an»die» Heeresverwaltung des; wittern
preis voii 800 »Es auch noch tiinftig bezahlvloerden darf, »Ist Ü?�
Landivirteii vielsach dahin verstanden, daß diese Exrisohuiig allgemein
gilt. Der höhere sitt-cis darf indes nur· gezahlt werden, wenn die
Ablieferung oder Verladuiigdes rechtzeitig ausgedroscheiien
Hafer-I- bis zum 15. Oktober nicht hat erfolgen können. Der hol!
Preis wird nur auf Lliszitra g» vezaihlu Der »die» zum 1o. _.1_o=
veiiilier gestellt wie: Muß. Siuist vetraiit »der. le! i1c·0«i1Pr»2»»II-· 111,1:
Hafer jetzt allgemein 280 elf. Der Zuschlag azus densppokljstpreis
für Kartoffelflocteiuiind Kartofselsijsiiitzel bei Bertaiiseiz »von
unter 100 �Benixiern und sur «.ftnrtoffe»l»wc»ll«ztllsk!l- tIJDckCNE FIIAUOITCIO
stärke und Kartoffelstiirteinehl bei Llsertaufen von unter 230 0353111101311
is: w» 1 .41 auf 1,50 »« erhoht. Der preußische Minister De» �sauer-J:
w»eist daraiif hin, das; anctnder Depiitatbereciztigte aus Dein Luni-»O
nicht mehr als 1%; Pfund Si artoffeln auf den Tagnind Kopf als:
Speisekartoffeln verwendet: darf. Ha: er vertragsnicxizig lliiävruckf
auf eine größere Menge, so kann er nur Vergiiiuiig siir den Jiehrs
betrug in Geld verlangen. »» » »» «

Das Geschäft in R üben· kann sich» nicht 010101110111.� äu DJE
Regelung der Großhaiidelspreise noch nicht erfolgt ist. Sinn; bin.
Sauiereien lvar das Gefchaft we en fehlendgr ZufUHkeN aus, Cl�
neuen Ernte still.  kani nur zu [einen Unisalzeii in alter Ware.
Die Qualitiit der. Llnküiifte in lsjelbz und Llseikzklee »Ist nur 1naßig,
die Stimmung für Klee- nnd Otrassaateii  nur sur PCVATUZIIFIJEICIVT
aber fest, An Futteruiittelii »Ist das {Angeber 111 »»vertehr-sri»-.»i»er
Ware sehr gering» � im Qiiartte sind Zucierriibsnschwaiizehver .co-
veniber ab Krotofchiii zu 2,60 «« ab Poseiu ver Jtoveinberseezeniber
oder sofortiger Verlobung, ebenfalls ZU 2.60 J! sur den Zentner.
ferner gebäctseltes Rauhfutteiz mit etwa 7-10 Prozent Protejn nnd
Fett ab Sachsen zu :J1 »« fur 100 kg und zerkleinerte Leinfteiigel
vroinvt ab Bremeii zu 22 oft die 100 kglixutto mit Sack. Uiitlars
lseit besteht darüber- ob getrocknet-z Rübenblatter unter die Beschluss-
niihineverordniiiig fallen. Sclsweiiie- und Pferdesutter wgreii danexiid
gut gefragt, aber im freien Verkehr nicht zu»»haben. Fu: Pferdereks
wurden 75 .46 firr den Zentner ab Hamburgklltona verlangt.

Neueste Fkandelsnaclxricliteiu » _
H Berlin, 14. Seobember, Eucken-er Fsesisiiftooeiljsdienstd

« �- D i v iid e nd e n v o r s ch l ä g e-: Preszsvansiilkrik linker-»
s.i:hseiife-ld, Aktxgsesz 6 �! Proz» Vochnmer Viktoria-Brauerei·
9  S! Proz» «.K"iloster"voJ1ie-r;ei» Roederhof wieder 8 Proz» Brauerei
Ciottliieib Büchner wieder 7 Prozent. » » _

C..-T»-J. Eine japanische Seidenfabrik in» Moskau. Stock-
h o l m, J2. November»  Pi·ivsattel»egran»ini.i Mit einein Kapital vsrzn
12 Biillioncn Jcn tokrd von Itylmntfckzeii Rolnseidenfirnien »in
Moskau eine Seidenfabsisik »ewichtet-» Wckcht dwkch Mit-
wirkung russisclfer Fabrikanten noch eime Erweiterung erfahren soll.

* Berlin, 14. November. Börfenversanimlungsp  Börse-n«-
stiiniiiuiig erschien heute anfangs; �erringen: außgähfüßt. IMMETVHPU
trat Kauflust für niehrere»»D i v i b_e n b e n v a b} e r e» hervor, die
gestern eine gewisse Schwache gezeigt hatten, so das; vereinzelt
nsieder Preiserhöhmigeii oder doch Geldkiirse zum« Ausdruck kamen,
was namentlich für Kohlenwerte galt. Jin allgemeinen bewahrte
diie Spekulation jedoch Zurückhaltung, zumal die Geruchta
welche von einer regierungss-eitig. geplanten BETCHULIVUUS
iber bon den Jndustriegessellsclsaften an ©8638?�
Iiefernnaen erzielten Gewinne wissen wollen, amtlich
noch nicht richtig gestellt worden find-» FIUch WII d,te dszllkch MS
Organisation der noch vorhandenen heiniischen Arbeitskrafte ent-
stehende Verschiebung des Flrbeitsniarktes »die»»Unter-
nehmuiigsliist des Publikums beeinflußt» haben. »das sich in jüngster
Zeit auf idiesein Gebiete lebhafter betcrtigt hatte. heute aber »ver-
einzelt Neigung zu Gewiwnsiclserusiigsen bekirwoetzn Im allgCUIiF-�«1,T1CU«
konnte die Stimmung anfangs als ziemlich· f Oft Pezeicisslet
werden. Etwas reg.ere Unisätzse»eniwickelt»en sich zeittijeis m Schiff-
fahrtsvapierein f-eriier in Deutschen ErdoL die nach festem Beginn
uachgeben miiszten sowie in Steaua {Romanen die eure III-cis-
steigeruiig erzielten. Weiterhin trat eine gsenerellie Msehwaclsung
kein. für die man mancherlei verantwortlich machen wollte; in
Wahrheit handelte es sich wohl lediglich um am mealtiattonäa
Bedürfnis »der kleinen Spekulation. »Nachs»rage hatte {ab zunaclsst
für Rhseininetalh Rottweileu Viktoriawerlie »und» Berlinälleurrioe
gezeigt. Aufzeodeni waren Arenbergsz Consolidatiom Konigsborin
Stettin-er Vulkan, »K«ronvri»iiz Metall, Scheidemandseh Höchsten,
Badische nnd Berliner Aniliii begehrt imd zum Teil gebessert.
Bei schwanken-den, meist »rüclgaiigigen" Preisen gingen um:
Bochiinien Phönix, Gelseiikirchener Auinetx DeutfckpLuxeniburger,
Westfalenstahl Nlxeiiden u. Scbiv-erte, Obersch»lef1sche· Etfcnbgbns
bedarf, Oberschlesische Eisenindiistrie Laurcihutta Bisinarckhutta
Hohenlols-e, HirsclkKiipfer, Bergincmw Deutsch-e Waffen, Mir· n.
Genest Sehwartzkopff. Thale, Deutsche Piafchinem Augsbirrg-Niirn-
berg, Binnen usw. Kalisachen wenig verändert, Westseregeln unsd
Heldbnxg lagen ettoas fester. Der Schluß» war auch fiir»«-die an-
fangs bevorzugten Werte gedrückt, aber im erringen ruhig. Am
Bankenniarkt war tosenig zu tun. Sonst erschien-en »noch
Türkifche Tobak anfangs fester, um dann abzuschwächeir Orient-
habt-Aktien tourdeii besser bezahlt. Heim: s che »und fremde
Rentenwerte konnten sich bei kleinen: Geschäft behaupten;

Rniiiäsneii etwas besser. Gefragt waren 4Zproz Gh«inesen.
Privatdiskoiit 4% Proz. und darunter. Täglichses
Geld 4 Proz. Reichsbaiilsdiskiiiit 5 Proz» Lombsaud 6 Proz.

Wien, 14. November. Biirietibericht Dei: Verkehr an
der Börse hielt sich angesichts der Berichte von: Berliner Llliarktquiid
des morgigen Feiertaaes in recht engen Grenzen, doch war die Seini-
miiiig trotzdem fest. Einige Regsamkeitxeigte nur Der Bankenmiirkv
auf dein verhältnismäßig größere Umfa e zu anzieheiioezi Surfen
stattfanden. Etwas schwächer lagen Montank und Munitionsw»erte,
während einzelne industrielle Nebenwerte in» kleinen Abschlussen
bessere Preise erzielten. Der Verkehr war bis zum Schluß recht
still, Der Anlageiiiarkt war unverandert fest.

WTlL Paris. 13. November. iliwnulskursc.!
s..18-.. �w... .13... ge. »Es; 10. - -

5% Iniuibs . .� s? Cz; 87 65 Saragossa . . -- -�� 423 faul« . . . . . 1367 1402
Jmfranrnenic. 01 10, 61 10 Suez-Kanal 43 00� �-�� Rio Tinin . . . 1740 1732
WgSpanJniLAni. 99 00,93 70 ihomsnn sonst. 740« 715 case cis-sitt· . . 115 00110 00
5%Rus:.v.19iiS. 82 70, 83 60 iiaii las . �u gäb» ��2-- Inn« klopft! .3% da. i. 189i. 55 20� 55 70 Caonichout . . s 0- 12 um oppar . .
OR. Türken. . . -�--�-�; --- -� Iniakka Buhber 118 00 117 �iharsi: . . . . 147 00 141 00
sinqiiails Paris . 1065, 1070 am . . . � 1485 ��---�<0e lieu: . . . . 380 0036300
cieilii lzsoisusii . 1245 · 194b iirisnsk . 46:5 00i 465 nidiieids . . . . 4800 �---�
üeion Purisinuna 660 . 660 tianosoii . . . 330 IV, 325 im: iieidiisilis . 48 00 --�-
iüäirapniifaiu . . 410 i 408 Iaizn Fahrik.72100 ��- -�iagersioniain . ��-� -�-
iioni Ernten: i 420 f 422 te ils-lu- .. 38000 381 Instinkt: . 10500106 00

WTB Amsterdam, 14. November. Weihgclkursr. Wechsel auf
Berlin 41,9o, auf Wien 26,50, auf Schweiz 4 Es, auf Kopenhagen

66,05 auf Stockholm 69,05, auf New-York 248,75, auf London 11,63%.
auf Paris 41,90.

BEIDE. London, 13. November. 23312" EnaLConiols 56. 5% 811116111111.
von 1886 920� 4°}. Brafiliaiier b. 1889 70. 4% Japaner« v. 1899 70%.
W» Portugiesen �-·, 6% lltuffen 11.1906 84!,-,, 4!,�-,,0,-» blossen v. 1909
-�. » Baltiniore and Ohio 9134,. Caiiada Pacific 181, Csrie 40,
Nation. Raslwavs of kllleriko ABC-«, Pennsylvania 60%, South. Pacific

Eis-s, Flnienvslsaczns Isvijw»»1lnit«iZ»Stn»t»os»Ste»::l»»C9orv»izrat»»»12s-;« nacon a so ver &#39; x3. io �ein o A, is ar ere / . e eer�
135."... Goldfields 13.34. lltandmincv 4. Privatdiskoiit 599/32. Silber 343,�...
4729i. Kriegsaiileibe 96, bo. Z 9/0 840..

New-York,  November. Bil»r»fenberi»clst. Sind; heute
war die Unternehmisiigslust an der Fondsborse wiederum sehr rege,
wenn auch die Umscitza die ins esanit 1530000 Stück Aktien de-
trugen, in der Hauptsache» von er berufsmaszigeii Svekiilation be-
stritten wurden. Die Tendenz war unsicher und schwankend. Gleich
bei Beginn machte sich dringendes Angebot eltend, so das; die nieiiteiiKurse der Eisenbahiw und Jndiistrieiniirkctke mit Ztiickgängeii ein-
fetten. »Im Laufe des Yocrinittags wurde die Siiniiiiuiig dann in-
folge groszerer Nachfpgge sur Ftuvferwerte ini Hkusammeiihaiig niit be-

deutegjåeii Hugofeäankaufesbi seitecgs übe?» Lzlgusladidss feskeyBzunhal und;�iir S fiffair sa ien uii vers ie eiie -«·i·en"a nwere ege r war.
{E11 den» Nachmittagsstiiiideis überwog das ». ngebot»wiederuni die Nath-
wage, so dasz»dic· Porse in gedruckter Haltung» schloß, »und die seit:
weiligen Even-inne wieder verloren gingen. So stellten» sich Lliiacondas

x»»s"zä»,rlc?teelsck?», »Jn»;eYak»ioiial Zligercaiitile »S»Ptari»»i»i»e» Cboiinpspszä unt?Desesem s« ee «� Do ars nie r1ger. . m Ei en asna tenmar�
waren Rückgänge von Xi bis *2 Don-kre- zu verzeichnen.

Vt�szl�lk. N -,iv-1�0t·li«, 13. November.  öchiuß.
vcm ___1__3_.___! 11. vom  11. I vom 1__1_g3_.__i__&#39;.l__1_.__

6111113451811. ask, �Tor... Saum. kam-is gez-«] 3711., l.-Y.tcnir.ii.ii. 1cm 10m
ü.f.i,Dari.d.1ag. IX; _ Indus» iianada Pacifie, 17 If« 1727!., iiariaik u. Wen. U; 1411/4
il.Lo:gd.,50&#39;ig.;4�c1,25&#39;4,L1,2i; slikzasiszinlliilos THE« 671,5, Pennsylvania . 51 57V;
 Zahle Transier:�i4�76�35 4,;b�4a.Ch1t.,PtinII.Si.P.v 931/2 DER« iieatiing . . ». 106% 1.10753
g. Ihn!  T.nhszåfzss5,2YZ0lge»ni.;»liisPi-.siäel.» »Es»  state-so Jst-»in 130%; lgHy. arm . � s m moa � .- ._. an" sit: am.Silber per trau� 71:17:� 71  Minos: ceslialfz 100 126 « Union Patilic 41471/, 1485.�:
sie-irr« � sei» issisiisssxsx  »Ist» isskisxsizsszssss iggssin sei , �- x. armer. , »; m. . �orp. «, X;-
Alerlcixizstkckl lcszssizf 1053/: mixsouri Paciiici IN: 901,! .. Zier! visit. H215�. 1212-1,

Aktienumsatz I 530 000 Stück.

« Berlin, 14. Nov-einher. Produktenmarkh Die Kausflnst für
Wriiltm und für Pferdeinölfren bleibt stark und dringseiity aber die
Isrovinzzsverkäiifer halten zurück, oder stellen Fordcriiiisfein die für
hier gar nicht in Betracht kommen. Fgiiitserpoiiinierii und III-erklett-
bnrg jin-d für die Lliisfuhr fast ganz gesperrt, in anxdseren Gegenden
sind es einzelne Kreise. Die sächsischen Höchstpreise lenken über-
dies fortgesetzt die Anstellnngseii von hier ab. Für Stroh wartet
sdcr Handel auf neue H»öch·stpreise. �Eliten glaubst kaum noch, das;
solche konimeii wer·d-eii, so das; die ersten vorjiihrigen Höchisttprseifse
im Handel gelten. Die Zusuhr von Stroh ist ebenso wie die von
Heu, zum Teil wegen Wasggoniiianigel sehr» klein.

WTB. New-York. 13. November. � Warenberlchr.
vom ___13. i___11._ vom s 13. i�__]1.__ vom 13. 11.

Baums-blinkt: EIN! 12,70 leitet. ceIlcii.s·"·�- i �-� Kaffee ioko: « OF? III-z«
Dezbr. ins! 12,e3 ask-kanns; 1951/,� 196 du. Dez. i 3,24 3.24

PniraLiiew-Yie; �- .- «� da. dort-11.»- 2i4-,--«-.s 2141/, �o.Jau. i 8,.28 3,29
Terpaniim�ch 499-?� 491/; da. Dezbr. � i -�� sie. Iilärz 8,40. 8,39
Sdm;alz.W.Sim.i17,325/; 17,70 iiiehi S;rg.tirs.i8,70-902865-85 Kurier -� f �-
sikmssiiiksksisl �- �� nmaamunai �- � Zinn 4s,75�44,eo
lilIJIcimscilyf �- �� I du livarponi} �-� �� iioizsiseniir�l, 24120-2450

�l�_eroentin Savanniili 4619,-.
ALTE. Chicago, 13. November.
vom i &#39;13. 11. vom Las» f 11. Spezi. its. r. is. l4,25��l4�62

IninnDez. V1899: Schmal: Dez. 17.771,51 675.- 5°hW�°��°7;&#39;���h&#39;
p uuis 1941/, 1931.-, p liiaiflftao siaso im i--. -1:>.:__i_�_1.1.-_�_

Erfinder« 987/3 94% Park aber. -- i 27,95 im iiiacieni162 000; 76000
p Muts 99 III« s! Okt. «� f -�- in Chinin} 54 000; 233 000

WTB. Amsterdam  14. November. Leinöl per Dezember:
58%. Februar 59Z, an; "s. »

WTB.»Bt»adford,- 13. November. Wszllmarkh Dei: Wollmarktwas: unbestandi infolge Fehlens von Naålkrichteii über die Regierungs-abfichteiy betreffend den lrxvort von solle von Australien. 40er
Lokotovs nominell 29%. »

HEFT-B. New-York, 13. November. Baumwolle. »Loko middl 19,·»60,
ver Novbu 19,50, Dezkm 19,67, Januar 19,78, »Febrnar 19,Jl9 Tlitarz19,91, April 19,97, Yiixi 2o,o7, Juni 20,10, Juli 2o.o7. Zusirfkeixgn
den atlantiscben Hasen »12 000 Ballen, Zufu ren in den dotdhafeii
25000 Pollen, Zufuhren im Innern 37000 Ba en, Export nach Gras:-
britannien 16000 Ballen Export nach dein Kontinent 14000 Ballen.

· . out-on, 18. November» Alles-site. Kupfer prompt 1269¬.
de: drei Monate 121%. Elektrolvtie hochster Preis 14 , » niedrigster
Preis 146, Zxnk vromvt 55%, ver drei Slllonate 53363 Sinn vromvt
186%, "per drei Monate 187%, Blei 3016:. _

Gewtiinaiiszng 
der

234. Kdniglich Preußischen Klassenlotteria
5. Klasse. 3. Biebuugßtag. 9. November 1916.

Uiås sehe gezogeiie Stummer find zwei gleich hohe. Geivliine ge·fa en, nnd zwar ie einer auf dle Lake glei er vltiintuer tu den
beiden Abteilungen nnd

Ohne Gewähr. h. A. Ei.!  Eiiarbbmd verboten!
Ja der B or m itt a g s - Zielsung wurden Gewinne über 240 Mk.

gezogen:
2 Gewinne z- 40000 Mark. 163012
2 Gewinste sit 15000 Mark. 196630
4 Gewinne sit 10000 Mark. 163349 194047
8 Gewinne an 5000 Mart. 59051 136048 15-1346 162121
70 Gewinne zu 3000 Mark. 1215 10301 14341 18052 16456 85566

56561 57384 83906 71355 72112 83926 86728 110187. 111994 119870 12702-1
129681 132785 133968 136455 166945 159276 169110 172958 177574 192078
Veso» 204457 204476 209581 226287 228608

_ Gewinne zu 1000 Mark. · 399l 604S 7888 12893 15017 16074 17037
229.55 37336 41916 45563 46108 48481 50749 50753 53311 56943 57086
67976 71316 74333 79836 89772 91507 108516 112331 114618 117914 11804-6
129083 129281 132485 138342 138873 140500 144547 145721 148895 153608
161424 133278 175530 176971 178922 181122 185508 183086 189752
194466 I 5949 197496 197901 201784 204392 209748 211299 218960 222505
227684 233276

248 Gewinne II! 500 Mark· 2053 I« 6503 11072 12282 142.755400
18631 18726 21154 Abs? 27772 29538 33720
39888 40978 41442 43853 Cl« 47928 50758-

53525 56900 56948 57589 62299 62869 63660 0691? 68982
69102 69485 69761 70994 74086 75655 76401 78843 84092 86801 93921
98536 98822 100078 102590 1 l3 105741 105908 106797 10 09 - 110498
110670 112258 113990 1161 118718 12035.3 121005 12205-1
1221372 123972 131958 182210 138655 141313
113886 151945 163380

_ 81 176224 199099
205051 209136 209190 2141554 215850
221814 222141 293138 224628 230788

16395 15458 15732 15755
3684.2 37 302 89693 39627

54228 56229

Jn der N a ch m i i t a g s � Ziehniig wurden Gewinne über 240 Mk.
gezogen:

2 Gewinne zu 500000 Mast. 90252
2 Gewinne zu 50000 Mark. 81555
2 Gewinne zu 30000 Mast. 116129
2 Gewinne zu 10000 Matt. 97499
2 Gewinne sit 5000 man 103586 137488
100 Gewinne 3000 Mark· 2268 2989 3467 4701 14231 25425 36309

28735 8784 8797� 40080 48461 47908 52710 .857 66698 68078 88797
758474 77678 78219 93149 110203 112911 .
141996 142149 150462 151901 150704 163582 175406 179701 181388191537  210463 210814 212030 222616 �225905 227129 227290 227847
280098

108 Gar-inne ku 1000 Mark. 290 230i! 9598 10201 10699 12442 15660
16490 21280 24 Z  2647B 29418 80846 38446 47448 48244 51444 63861
05244 85978 87558 67792 70475 70788 71092 71606 72200 74411
T6065 76528 79425 80271 84388 84505 88318 87885 9052] 98580 99174
105371 111159 111220 117773 119828 120537 122162 128901 129507 18047�.
132109 186602 140524 141881 141433 144785 148854 150234 156695 157096
160946 162150 162551 16 17-1939 176878 182823 183761 186874 18722:
187526 188626 188895 194819 197948 198501 205761 2103-13 212388 214906
217145 224288 226000 228601 230574

208 Gewinne sit 500 Mars. 1034
Ylibä 21405 21120? 27613
52851 bös« 57286 59282
87845 87911 87947 88237 88
OR« 103548 108976 104447

10079 13208 Its« 144431 18333 107614
851375 860216 40443 40519 43654 45811 47584
60232 63762 84342 6761B 71917 74017 84781
29l 91&#39;377 98840 99201 100231 100988 10232!

104789 106973 107072 109600 111622 11800:�
114303 118811 119030 120004 120009 120296 121677 123610 123986
128592 180921 131056 134702 140736 14.9861 143-191 146329 146624

153306 &#39; 164.628 167477 UND?1114095 15489.9 159854 160005
180065 18219-1 183362 191295 MADE« 200689189052
208057 VIII? 211778 214728 218404 2250010 XVI!

225078 230325 232101 233806

» nsggoääwitisggggmoaocbltomzia�r�u�m a: wovon, 2 Sauna!; ascseos« Ü II « Iumbenannt com-E. m: sein«« ...i�..��i�8i1�i.s&#39;z.....n..1

12725:" �
M75�: 
17682
2019�. .
23393�.

ziehung d er »
Klafi en-Lott erie

Getoliinanszug
b?!

234. Kdiskglich Preiißtschen Klassenlokteria
_ b. Klasse. 4. Ziehiiiisistassr 10. November 1916.
Atti lebe aezogene Nummer sind zwei gleich lich; Gfeivluae se·fallen. uud zwar je einer auf die Lake Geistes· nimmer« in de«beiden Abteilungen nnd l «

 Dbne Gewähr. H. A. i0.! Maihdruck verboten!
Jn der V o r in it t a g s - Zichnng wurden Gewinne übe: 240 Mr

gezogen:
2 Gewinne zu 200000 Mark. 103685
2 Gewinne zu 16000 arme 115339
2 Gewinne zu 10000 Mai-r 45544
6 Gewinne zu 5000 Mark· 49441 93350 1215811
92 Gewinne spzii 300p Smart. 21-17 22714 224311 8227i 82317 42900

8582g 6822} 6.387 10403 FOR! 80427 81132 91008 910.11 104011
195709 107088 129034 133812 131335 13511!�. 147707 152013 17-1341
116906 180212 180458 180848 190021 191101 191611 197219 198763
203793 208151 St! 9062 21047 l 220959 220737 231336 2312079

Ist? Gewinne zu 1000 Mark. 4163 10303 13301 14013 16538 19075 80097
2170} 2:11 Z? 297359 395337 ZEISS« 39706 89934 43163 53941 50960588:1 40:41 70&#39;327 71&#39;454 70-124 85345 Si! &#39; «
10:18:22 100503 113784 l 15677 119073 121228
 1124-00 NOTICE l 51131 152170 158085 184076 167123 168074
I i clcsciö I 10920 178213 180212 182539 _ 1891133 191239 1923.974 19497
1519709 209.042 Was« 21123 l 2145170 216-107 217354 225919 228017
231328 231802

228 Gewinne zu 500 Mark. 3000 5789 726-2- 7405 10m8 11795 13787
15864 16871 17639 187393 18730 19635 2317337 23&#39;203 21368 28496 30-140

» 34420 30775 38278 30021� 4553.? 47832 48417 50636 50934
521230  63834 64586 �6795 055897 60321 70056 71727 76155

79899 S! iM 88805 S9819 90360 98925 982-� . 99918 90 -5 104485
106806 1080 l7 14.117056 112043 112132 117678
128523 124807 120784 128205 1314-15 1 39-199
USM 143381 1 1485188 1551803 1551380 lö
15395�! H 64066 184340 1051035 176494

202851 
Luxus! 221891

Wiss!
1046-18

195369
230525

188587 189833 190036 200113
206108 207819 �208000 .. 208996
227485 231120 231360

In der N a d; m i i t a g s - Ziehung wurden Gewinne 11081240231.

gezogen: 
»· 4 Gewinne zu 1000-J Mart 110728 203902 »»
«� s Gewiss« z» 5000 Mark. 4505 ists-se 160567 17:12.32
« 02 Gewinne zu 3000 Man. 8449 4093 14661 18185 27092

51846 Stillst! 74555 91494 1011591 102667 103732 113220
135828 �136054 162122 1613541 1159479 176023 181533 180992
222053 225907 M8413 2729116

U; Gewinne zu 1000 Mark. 2046 38-12 11468 .392!! 29888 30712 37960
43490 45372-3 40510 4661-1 491539 52359  i387? �6778 TM69 T5762 77
- _ 02995 seist» kisskzii 106820 tin-II? 116925 119173 120031

1349114 130416 140823 11.7010 149129 16171517 1.52280 103218-1 156252
161.044 166294 175139 17:35:11 Ists« 195912 18866.�. 18921-12 191312
201266 203303 208911 2001.716� 227618 221-491 229637 220955

»Hu Gewissen« »ö !o Blatt. 831 6271 11815 12101 13086 19376
20228 2611-11 2:10.10 32&#39;804 321881 39479 40187 40441 42-519 44779
44951 45967 47884 48790 53549 D7856 03270 61-1558 68401 69560
74275 76081 79004 84605 84882 86491 88297 88774 90-131 90459
015520 9744.8 101616 104679 106776 109&#39;268 0169. 113011 116431
119371 121429 122581 123113 124&#39;428 124183 125154 128888 129911
131726 188309 1410313 1423924 147033 148709 150004 154981 150071 156225

�. L. 161290 186-160 160733 173433 17-1731 173758 1861-16
1938.39 19-1380 198228 197-521. 201736 2212337 20-1287 208973 21291.2

1232 522&#39;001? 235611 230567 233400
Jni Gewinns-de verblieben: sPräniten

kozu 75000, S zu 00 MS, s zu 60-000. dgl! 40000,

211216

so... « 43954
unsers« 122580
gesciie eoesao

zu 330 000, 2 Gewinne 3111011000,
22 zu 30000, 80 zu 16000, 73 w

ob, 192 zu 6000, 2658 au Nov, 5322 w two. 7206 zu 500 Mart.

Gewinnaiisziig 
der »
Preiißiselzeii Klaffeiilotteria

11. November 1916.
234. Kdniglieh

5. Klasse. 5. Bieiyizngäiixg.

jede gezogen-s Nummer find zwei 810W! 000° GMFWVAu - · · di L l �sie: Nummer mgingen, nnd zwar rsrieåixineragnefauvcxaeuokeugdcilt
ge·den I

cohue Gewehr. H. A. so.! Mjschdwks EDITIONS-U ,
Jii der V or m it i a g s - Zlehiiiig wurden Gewinne aber 240 Mk«

«geziigen:
s Gewinne zu ioeoo via-i m23 92314 113940 sage? 18963 Un» NO»

. .74 Gewinne z« seoo Man. 8668 1409915872 »1.»» »« �  ·Mo» 81148 48311 4381m 4934s 80914 83308 Sieg» du«-»F »YF»HFZ ZYYFH110455 110955 117055 125564 128161 12862:! 137292 14soi.«»»«»«z.»»»o «
164618 170230 174230 177.27 190219 weiss zuni- 229299 «. o

.1 ieoo Mr 2954 3924 me 8247 ei« rotes» izsuzm Iäsfinneii F: isezu  21537 eng: XVI» 391333 HÆ HZZZY
88941 90023

99555 102993 _ . � IIIYHJTZ
118512 ieosoo 1203.6 123920 igoxizo 13m9 1;1«-»»»» »» 12,7,�154092 156266 158028 1.63.1121 1039.0 tot-no I« s» 251537182090 187217 189697 190316 195099 1979.7 me. .. . o »
208101 214408 216821 2179.52 218871 218798 222507 22487
230140

224 Gewinne zu 500 Mark. 977 1000 403i 4251 7357 __8333 9407
19499 21427 295m 122246 339818 Seins! 39882 41131 weg! - zsggz
sorsso 52941 53736 51828 we« 63841 64344 69938 Jnzsz .a.»»
7730.1 73527 90572 81289 82027 88741 Mo§ sein; 9313g.
923125.8 1011322 1054.56 108427 to« 109040 109801 112704

117959 «« 123007 12434 1274.37 128801 129173
1312199 12.4351 137736 140796 indess» ists-II
1423001 149500 150474 152602 1110050 1418:6210163591 167347 167807 168110 163...: 1795.43
177512 1791 . 181949 188121 Ieise-»; 19.91. .»!» »!»..i»» 214554 216739 216.42 2169.31 219339 219900 �.139:

Jn der N a d; m singe, s Ziel-sung wurden Gewinne aber 240 MZH
gezogen: ««

4 Gewinn« zu io ooo Mart. 53141 147768
12 Gewinne zu 5000 Man. 4097 49658 Zier; 90644 110701 181812
74 Gewinne zu 3000 Mark. 27538 28755 50535 56330 57224 84816 64880

6509.5 713016 78049 78170 83170 87457 93178 103200 107760 1107.20 120674
127478 133625 141867 148586 179073 180506 1183692 185390 1881.34 192077
196831 197805 201482 213612 216731 218395 223706 224412 231568

154 Gewinne an 1000 Mark. 4615 4790 11617 IRU 14401 17237 20245
28815 30738 3332-1 38838 41715 42928 45992 49077 49920 50354 51067
51647 54755 60015 67371 67&#39;784  Z8771 74549 74670 �Z7336 79888 79650

90834 92246 93070 9a1l1 99103
. . s 119087 119996 123878 129518 131843

136057 144379 148069 150103 153166 154245 162855 165294 170625 170644
170847 173239 173412 175440 19797 O 108677 196850 204464 205848 212655
213557 218478 29.2516 222687 229420 282169 238931

inne u 500 Mark. 1323 2420 3826 5047 5822 6862 7549
18901 14294 17922 18596 21815 29759 29868 82361

49431 49783 54329 58633 61884 62002 63541 6632.3 71470
S1267 84322 86363 60574 90654 90799

107255 107446 108213 108456 108850
U 50- 11487 118407 l1 118995

132786 
158577 
182&#39;727
208699 
224760

Jus Gewliintade verblieben: 2 Prämien zu 890000, z Gewinne zu100ooo,
a an 75 000, 2 so 60000, 2 |1: 5000:1. 4 zu 4000:!, Si! zu 30000, so so 16000. o« z«
10000, ist! zu 6000, 2.410 so 8000, 4986 zii 1000, 6754 s« 600 Mart.

220153

eß· isaiea

iioozn
20009 204882
218300 220870

197281
216108

Berlin, 14. November. Jn der heutigen Vormittags-

8. PreußisclspSiiddeiitsclien 
Nr. 68464. 5000 Mk.

auf Nr. 36062 190323. 3000 Mk. aus Nr. 2344 13386 20494 32129
41267 41687 46486 57670 57882 59306 65604 66164 66725 69308 70397
80552 128487 128518 137059 139206 460856 163976 166328 179955
181966 191284 194.856 196849 197272 199196

5. Klasse 
fielen:der

30000 Mk. auf

204631
208262 210215 216534 230386.  Ohne GewälsrJ

Nr. 230308. 5000 Mark auf

Zei fchriftew
-� Tfiotd und Süd.  Verlag der

S. Schottlaeiider,» Dies-lau! Aus dem N o v e m b e r h e f t 1 9 1
Unterredungen mit Staatsmännerm

Der Kriegund die deutsche Palkswirtschat Von Wirki. Geh. Rat
dein Kriege von

ihre B 
tson

Z» » » »« chiisesstelliaer Hispcätlselein �- Deutsclpturkische Zusammenarbeit. on
i

113}. 
Dr N. van der Borgls t. � Die vtspothelennot und
kan«pfiing. sz »» » »
Hi! othekenschiilden wahxend des Krieges. -�- Zur F
Ucl

Von rof. Dr.

P. D Fischer. �-� Stcidtischer lltczalkredit nach

Von Dr. Otto Arendv � D« Befristuigs
srage des i

Eiuin Rai

204716 206838

Jn der heutigen Liachniittagsziehiiiig fielen: 10000 932cm�? aus
» Nr. 117612 145821 174535 224396,

3000 Mark auf Nr. 2083 2163 6698 7880 11926 20100 24464 24687
29015 37557 40185 40831 47160 E9719 71660 73081 76039 77122 78719
93072 93608 108739 108958 110980 115960 117658 124203 124882
132791 132955 133694 137413 152422 154189 154802 160128 172588
186481 188139192077 193591 196479 221560 228635 229209 23»» 0083.Ohn Gewahr. "

Schlef Buchdruckerei von

Ludw. Stein.



-Behr» dirigierte auswendigz auch bei ber
».x3evrideii-Oiivertnre von Mendelssohm

r. 805. Dritter Bogen.

Aal-takes.
sit� Ver-Blatt, 14. November.

Neue äarlofselmarken
»K- Ani Donnerstag und Freitag werden Kartoffelmarien

fiir die Zeit vom 20. November bis einschließlich 2t. Januar  neun
Wochen! ausgegeben. Die Marken sind rot, Znsatzmarken grau.
Die zur Abholung berechtigten Haushaltungsvorstiinde haben sich
vor der Ausgabe über den fiir sie in Frage kommenden Ausgabetag
aus den Plakaten an den Anfchlagsäulen genau zii vergewissern,
wann und wo sie die Marken abzuholen haben, da teilweise
neue Räume für die Ausgabestellen geschaffen worden sind und
infolge gleichmäßiger Verteilung der Haushaltungen auf die
Ausgabetage einzelne Straßenzüge verlegt und geteilt werden
mußten. Die Brotmarkenbezugsscheine dürfen nicht ver-
gessen werden. Die Kartoffelmarken find nach Empfang sofort
nachznzählenzllnftimniigkeiten sofort aii Ort nnb Stelle zu melden.
Für abhandeii gekommene Marien wird. kein Ersatz, geleistet.

Weibliche Oehriräsle fiir Volkgschulein
= Jn seiner letzten Sitzung vom 11.Nov»ember  beschäftigte

sich der Breslaiier Rektorenvereiii init dem» inisteriala
erlaß voiii 18. Juni 1916 betreffend die weitere Durchsetzuiig
der Volksschullehrerschaft mit Lehrerinnein Die Stellung-
die der»Vereiii zu dieser Maßnahme einnimmt, wurde beleuchtet
durch einen Vortrag des Rektors Hugo Töpler, der seine Aus-
führungen schließlich in»neun Sätzen zusammenfaßte, die von»»dersllieexaiiimlung einstimmig angenommen wurden. Jii diesen Satzen
!ei es n. a.: «

Die Notwendigkeit der Biithilfe der Lehrerinnen bei dein
Werke der Erziehung ist unbestritten. Diese tlltitlsilfe darf aber
nicht das Bestreben eines beherrschenden »Ein»flusses toeibliiher
Tätigkeit erkennen lassen. Die in der Wtinisterialversügung voiii
18. Juni 1916 gewünschte Durchsetzung de»r Volksschullehrerschaft
mit Lehrerinneti ist überall da in hinreichendem Maße erfüllt,
wo, wie in Breslau, neben wissenschaftlichen Lehrerinnen bereits
solche fiir die körperliche Ausbildung sowie fiir Nadelarbeit und
tihaushaltungsunterricht in entsprechender Zahl»»tätig sind. Eine
Erweiterung der Zahl von L»»ehie»rinneii»ltelleii uber diese Grenze
hinaus wurde das Maß des »für die Erziehung »der Jugend an sich
tvuiischenswerteii Einflusses uberschreiteii und»die Gefahr» der Ver-
weiblichiing der deutschen Jugend herbeifulsren » Diese Ver-
weiblichung der Jugend innig doppelt Bedenken erregen im Hin-
blick auf die und! behördlicherseits beklagte, durch die Schaden des
Weltkrieges herbeigeführte Verrohiing desheranwachsenden Ge-
schlechts, der am wirksamsten durch die stras»fe, zugelnde Zucht des
Mannes gesteuert werden kann. Der Verein Breslauer Rektoren
hofft, daß die Bestimmungen der Niinisterialverfügung voiii
13. Juni 1916 aufgehoben werden, sobald die Opfer, die der Welt-
krieg aiis den Reihen der Lehrersclsaft gefordert hat, durch das
heraiiwaclsseiide Geschlecht werden Ersatz» gefunden haben.

Volksliimliches Symphonielonzert
Kapellmeister Hermann Behr, der einen kurzen Heimats-

urlaiib hier herbringt, stand am Dirigentenpnlt» des dritten
volkstümlichen Symphoniekonzertes des Orchestervereins, das einen
sehr anregendenVerlauf nahm und deni Dirigentem Solisten und
Orchester stürmischen Beifall seitens» der zahlreichen Horer ein-
brachte. Beethovens A-Dur-Shmphonie stand auf dem Programm.
Nächst der Neunten und Fünften und neben der Dritten und
Vierten erscheint nur diese Siebente als das größte Werk des
größten Symphonikers Jn staunender Bewunderung steht man
vor dieser genialen Verwertung, Verwebung und Verrücliing der
Llliotive und Thenieir Die Wiedergabe der Symphonie war eine
recht gute, was bei der vielfach neuen Besetziiiig des Tonkorpers
die besonders in den ersten und zweiten Geigen auffiel, doppelt
anzuerkennen· ist. Ein einzigesmal, nach dem. A-Moll-Quartsext-
akkord der Blcjser bei Beginn des in herbem Wohllaut etauchten
Allegrettos, erklang der Einfalt der tiefen Streieifin trnmente
nicht in der sonstigen Klarheit und rhhthniischeii Prazision Herr&#39; ben Abend eroffnenden

die eine ideal-»scho·i»ie
Wiedergabe fand, bediente ei; sich keiner Notenvorlage Fraulein
Steffi Kof·cl!ate, die Solistiii des Abends, bot eine» sehr
angenehme itberraschiing »Tschaikotvskhs ansprnchsvolles Violins
tonzert fand durch die sungeUKiinstlerin e»ine sehr hoch zti
bewertende Wiedergabe. Glänzende Technik, n»ie versagende Ruhe
und Sicherheit, warmer, gesangreicher Ton zeichnen die» anmutige
Geigerin eins. Rühinend erwähnt sei insbesondere die Kadenz
iiii ersten Gabe und» die Canzonettm ein Kabinettgtiick feiner
Vortragskiinsn Fräulein Koschate steht erst am Anfange ihrer
Künstterlaiifbahnx viel Gutes und Großes darf von der Jungen
Trägerin des Jceiidelssoliiipreises noch erwartet werden. Das
Orchester hielt sich wacker, stand aber seinem Part etwas
reservierter gegenüber als bei Beethoven iiiid Btendelsfohw Ob
aus Patriotismus oder aus mangelnde: Gelegenheit »zum Proben,
verniag ich nicht zu entscheiden. Der Konzerthaussaal war gut
liesetzb der Beifall, wie schon gesagt, begeistert und ehrlich.
Solistin und Dirigent wurden vielfach gerufen. z.

Verschiedene Nachrichten.
�- Drei Vorträge über die religiösen Fragen des Weltkrieges

tieranslaltet die Schlesisrhe Gruppe der Ist. Kirchl.-szsoz.
sioiiferenz in« der Maria-Magdalenen-Kirche. Beginn abends
854 Uhr. Es werden sprechen: Sonnabend, 18. November, General:

scuperiiiteiigeiit Die Blgu  Poseu! über äDiel Macht des Vlxsscesåsmnniibeii , 25. « ovem er, Pator rim. -ei it über »Die 25a Ides Todes« und Sonnabend, 2.sDeze1iiiber, Pastor Janke über »Die
dlliaclft der Liebe« Der Eintritt ist frei. Einige vorbehalteiie Plätgc
in der Evang Buchhandlung Gerhard Kauffmaiiin Altbüfzerstn 8/9.

«� Dei« Vortrags-abend des Deutschen Luftflottciivereiiis iiber
den �Serien in der Luft«  mit Lichtbildcriis findet Niitttvocls
15. Novcnibci abenids 8 Ilhr im Btozartsaale der Liderniannloge
statt. An den Vortrag schließt in&#39;t! die erste :l!iitglie-deifver-

L« F« «» « «?  PFFUZFHTFRIUV U Hi? ei V f, IF« Z? « �in�? LTHLTWFTITer ins m: "W ·s- « 1 m. orss an s a . A� � -
Vortrag sind starten bis Zlliittivocls Mittag bei tdiiisiiaiien im
Verskehsrsbiitseaii Biiiascls und in der Zweiggeschsäftsstellix derFclskezefcheii E3-2it1.1ng, sliiisei«·ftraße 17, zu haben, ferner an der

�h » H»
«m-�«a:1lJi�orgen Llliittivoitlk iibeiidks 8 Uhr, findet iui Kauiineriiiusib

faul der Vortragsabeiids von Carl Clewin statt. Der Kiiiistler wird
- Volkslieder zur Laute» fingen, sowie Goet!e- und Sxhillerfckscki Werke

rezitierein Karten bei wohne nnd an» der �Jlbenbfgne. _
z� Die· Freie literarische Verein: ung veranstaltet am �jlliontag,

20. November, abends 8 Uhr, im Saa»e der Gesellsclfaft»»der Freunde
ihren zweiten Vortrag. Jacob Texierey der dieHVtarcheiuseiiies
Landsmannes H.»Eh. A n der-sen zum Vortrags-»Sonde»rgeviet»» er-
Toren hat, lrzird sich» an diesen  Abend zum ersten» ållialeniksbrcxslalx
vorstellen. le: hat«iii» Berlin, Wien, Miinclfein Diisseldorf usw. zahl-
reiche AiiderseipVorlesiuigen gegeben; » · »» »
» ��-» �beim Will verantaltete am 11. Tleobeiiiber im Schiedmalsers
sagt» einen heiteren? aihuiittiig fiir Verwundete de»
H» e�stuii»gsl·iizaretts.» An den Vortragen beteiligten sich Außer
�man Will Carl Bibe»rfeld, der Kriegs edichte aus eigener redet«
las, Ellinor Bach ni»it Lautenli»edern,» skar»Will und flnnieztgndsber , die Arten und Lieder fang. »Die feige zahlreich er-
schienenen Fe bgranen nahmen alle Gaben beifallsfro entgegen,

�- Der _7_. Vortrag, den»l!·r. W. Aroikvdin Stadttheater in feinemeiåusikwitlenfchttftltlcheii Kurius am Donnerstag, den
. d. , im Ichiedniahersaale hält. wird die Gntwickelun a des

Liedes beksaiidelin lxinzeliarteii dazu an der Saaltassa Beginn
cis-z« Uhr.  s. JnseratJ

» Theater.
Clllitteilungeii der Bittens-J!

Smdttlicatcn jlliittwocln »11iidiiic.« Dhiiiierstaip �Siege;
friei.« Als Brünnhilde gastiert die Ftaniiiiersaiigeriii s�pelena For«
von der Fxiofoper in Dresden. Freitag: »Der Ring des Poly-

___._.4... W» DIE« Breslaia Mittwoch, 15. tliovember 1916.
krates« und »Violanta« zuin zweiten Male wiederholt, sann:abenb: »Die toten �ngen.� Sonntag gbend 6»»1lhr findet� die
vierte Vorstellung im äonberzßniluß »Gotterdaiiiineriiii»g«
statt, mit Kammersängeriii Helena Forti als Brüniihilde. De: am:
trittskartenverkauf fiir die Slezak-Gastspiele am 21. �Tier Trouba-
do»nr«, 24. »Konigiii von Sahn« und 27. ,,Llidci« beginnt heute nach-
mittag 8�-5 Uhr an der Tage-Blase. »

D Lobfctlfereiter.t tllcittwochtM Scåjlllersb»Riiduber.J»H «»Qoi»·Zier»s::-teti»g:» er ie enspe Tags« « a �a en era, er ern me rar e erder Reinhardtbiihiiein tritt am x28., 24. und 25. November hier» auf
und zwar in zwei seiner Glaiizrolleiu dein Argan in Tålcolieresz »Er i n-
gebildeten Kranken« nnd deni etwniuk awadil ii»i dein
Schwaiik »Familie Schimek« von Kadelburg Am Ansehn,
22 äliotiember, abends 8 Uhr, hält Direktor G orter im Lobetheiiter
einen Vortra . betitelt »Mehr Eid! t�. ber»»»den ökbeiten Steil des
»Faust« voii » »oethe.! Der Vortrag ist als Einfiihriing zu den bevor-
stehenden»Auffuhruiiaeii des Wertes gedacht» » »
Ab Thaliatheateef llVon Mittwoch bics eiiischließlicls Sceiiiieibeilid alieiidsoniiemen svor e ungen von �u erniaiins c/ sau te» « o-PcxniiisfeuerC Die nächste Erstaufführuiig des Tlsaaliatheaters
ringt aiii Sonntag außer Abonnemeiit das Lustspiel  i e g D l d 011,6

Eva« »von Franz von Scliönthan und Franz Kovpel-Ellfeld. Die
Regigäiåhehilkkfreg Segel,  reixilih eine Rrttgaizvtroläeii spielt. »ii vie san pere en unie. » i o ·  a» »Hu-rot»-

eiiäderlgaixsR DDoniierstggt iPerslHebecAugzistdi n. Frei;a: » a; reima er an. sonna en: �a;
�glfßtln." Sonntag nachmittagt »Die gsfchiedenc FNIUN
abends: »Der liebe Llugustiiik

» sLicbichtlieaterJ Allabendlicls S Uhr der: »Noveinber-Spiek»v»liiei
init H. D. »Vrhs »Allegorien auf die große Zeit , Hernianii stinkt·
Walter Steiner usw.

sPolizeiliiilfe Nachrichten] Gesunden wurden: ein» Kinder-
pelzkragen, ein Diarium, 21 Mark bcires Geld, eine Brille met
FutteraL ein schwarzer Muff, ein goldeues Armbaiid, eine Stofsfafche
init Inhalt. �- Verloren wurden: eine Armbanduhr,» ciiie Witt-
gliedskarte für Auguste Kopotsclseh eine Wageiiplaug »eine golbeue
Brille, ein rotbrauiies Geldtäschclzeii mit 14 Mark, »ein schwarzes
Geldtäschchen mit 4 Mark, und zwei braune Ledertaschcheii �gut 18
bezw. 22 Mark. �� G e stohlen wurden: aus deni Grundstück sgiiliens
straße 17 vier Kaninchem aus einein Stall »auf der Matthiassiraße
iieuii Kaninchein aus eineni verschlossenen Zigarrengeschaft »auf der
Blücherstraße Zigarren und 8igaretten, _eine graue Kainelhaardecle
und ein Paar dunkel gekästelte Schuhe im Gesanitwerte voii etwa
300 Mark, aus einem Keller auf der Matthiasjrrasze 1V» Zentner
Wagenlichte, aus einer Holzbearbeitungsfabrik aus der Herdaiiistraße
ein großer und acht kleine Treibriemein aus der Wohnung eines
Arztes auf� ber Scheitiiiger Straße ein schwarzer Sommerubekzieher
init Samtkragen, von einem Transportwageii am Guterbalmhos West
ein Frachtstück mit Gewebe, gezeichnet  G. Höll� Llvharden
gekommen ist Anfang November ein Wolfspi . »· Der �Salzig:
straße 113 tvohiiende Besitzer hat für die Wiederherbeifchaffuiig bes:
Tieres eine hobe Belohnung ausgesetzt. » » ·

Jn der Nacht ziini 14. November wurde-»auf der El.l»iichielis-
straße eine unbekannte Frau bewuszlos aufgefunden. Sie wurde.
nach dem Allerheiligeiihospital gebracht. -��� Aui 18. November stiekz
auf der Kaiser-Wilhelm-Str»aße eiii Kohlen wagen »
Straßenbahiizuge »zusamiiie»»ii. Bei diesem »Unfal1 wurde» ein
vorüberkominender 121ahriger Schüler von der Deichsel des Kohlen-
wagens an der Stirn getroffen, wodurch er eine erhebliche Verletzung
erlitt. Der Knabe wurde nach dem Wenzelddanckescheii Kranken«
hause geschafft. ·«»

gute« dem Gesrliiiftglebein
fOsmukAzolmLaziivenJ Unter »diese: Bezeichnung bringt dieAuergesellschgie Berlin O. 17 seit einiger Zeit neiie kleine �Eupen

i·lrer asgefu ten Metalldraht axnven m den«. andel. Die Osrami
9 zola- ampen haben mit den größeren gasgefu ten Lampen  OsranxiAzkpLqmleeiis das schöne, kon entrierte, weiße Licht gemeinsam. Die
Zkåiiieksekxgäkkafåsikkiså Tskkaäiklasitq dkiEiFI båägkshkkfHåiånkFtiäsdThis?110 Volt und 60 Watt 220 Bett! so zu gbauen, daß sie en Vergleich

« « V k -L  Osr mlampes in Bezug a _ Be«
tniiiitesksiljtlxiji tiililitsfshlalteiiUYMDiFUZZram-Llc;ola-Lampen werden somit
übera da am Llchki 05�?� � d s k at « rt - w «Rjjcksicht auf diePsglgdtzfserjeeiinKotiotgn get Zlkilizfsksafftkinge nniedlsogs Betriebes,
auch in kleineren Ginheite erwünscht ist.; -

Azeigeiit
w�:
i
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�x I
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 l!ltlitlttttlltttttttlttttltttittttltttlttlttttttttttttltttttlittllinit-usu-

l«stillt;exists-tilgst;.

WWWIIMWUTEITTEUZZUFFYUEZWIi«JkstiuitiiiiiiiiiiiiuitititiiiiiiiiiiiiiiiiiijiiiiåiiifiiijiiiiiiiiiiitiijijiiijiiiifåUttltttttltttllttlltliltlllltttlttstttltlsitt «
. - «, ». s&#39;_ «» lllllllllllllIIlltlllllllllIllllllllllllllllllllltlllllllllllllllllllltll  »F,

schimm-siindzxiissskfiissiiiigsiask eine?
H zusammen:  ehängende « L iiber

die {Religionen Fragen des Weltirieges
in der Mai·ia-tlliagdalenen-Kirche. Beginn abends 81Xz Uhr.
Sonnabend, 18.Novbr., Herr Geueralsiiperiiitendent D. Blatt-Busen:

»Die Macht bes Bösen«
Sonnabend, 25. November, Herr Pastor print. Selbt:

»Die Macht des Todes«
Sonnabend, 2. Dezember, Herr· Pastor Jauke:

,,Die Macht der Liebes«
Jedermann -� Danieii und Herren �- herzlich willtoiiiiiieir

Eiiitizitt»srei». �-  Einige borbebaltene Plätze: Karten für} Vortrag
50 Pf» f. dlliitgi. 40 Pf. � f. alle 3 Vortrage 1 M., f. MitgL 80 Pf.
in der Gvang Buchhandlung Gerhard Kausfmaiim Altbnßerftiu 8/9.

11m seinen

im Felde stehenden Angehörigcii
zum Weihuachtsfeste ciiie Freude bereiten zu« können, bittet der
Utlkpkzslchtwte Erfatztruppenteil um» recht baldige Überweisung von
geeigneten Liebesgabcm entweder iii Natur oder in Geld; aus-
gesehlofsen sind Lebensmittel und Wollsacheii sowie alle feuern
gefahr geben »Gegenstände. Das Nähere ist Anfang Oktober 1916
durch die Zeitungen bekannt gemacht worden.

Sendungeii sind zu richten an das

It. Erlolistloiolllon llleleroesslnloiitciieslleoiment Nr. 38
Deutsch Lilie.

. s n&#39;a,�

mit einem�

- ..�_._�

Soeben ist erschienen nnb in allen Vuchhandliiiigeii sowie
iii den Geschäftsstellen der Schlesischeii Zeitung zu haben:

Kriegschronik
der Schlefischen Zeitung·

Heft 8
Extrablätter und andere wichtige Telegramme und
Aktenstiicke vom 1. April bis 30. Juni 1916

104 Seiten Großquart 1,60 di, nach auswärts 1,80 J5
Bzefte 1 bis 8 zusammen 912 Seiten Großquart 12,20 Jl

Verlag von Wilh. Gottl Korn in Vreslaii

WEIBER m Khllbsilllilllliltlbhtll
» Es ist notwendig geworden, die Kartoffelmarkenbogeii noch in

dieser Llzoche auszugeben.
Die Ausgabe erfolgt bereits ani

Donnerstag, den 16., und Freitag, den 17. November 1916,
von 8 Ilhr vormittag bis 6 Uhr nachniittag

in den Räumen der Brotuiarkenauggabestellen A, B u. G.
Die zur Ausgabe koniinendeii Sltiarkeii gelten fiir den Zeitraum

vom 20. November 1916 bis einschließlich 21. Januar 1917,
o soc -n

» also fiir 9 Wochen.
ixeiir jede Person werden für _eine Woche wieder 2 illiarfeii, für

den »esaiii»tausgabe-Zeitraiim also 18 illiarfen, bie in einem Blatte
vereinigt sind, ausgegeben werden. Diese tlliarken sind auf rotem
Papier hergestellt. s aneben werden für alle diejenigen, die Zusatz-
brotmarken  nicht Sonderbrotmarkem erhalten, wöchentlich 1e eine
Zusatzkartoffelm»arke, zusammen also 9 Marien in einem Blatte
ausgegeben. Diese Llliarken sind auf grauem Papier hergestellt.
Beide Biarkensorten lauten nicht aus eine bestimmte Kartoffel-
menge, es wird vielmehr die Menge und der Zeitpunkt der Llusgabe
von Kartoffeln auf diese Biarken jeweilig besonders bekannt
gegeben werden.

Die Ausgabe der Kartoffelmarkeii erfolgt nur gegen Vorlegiing
des Brotmarkenbeziigsschciiies

Wir: fordern alle zur Abhvlniig bereihtigtcii nnd vcrvslichteteii
Haushaltungsvorstaiide»auf. ihre Kartosfelmarteii abzuholcin Die
Llbholungszeiten und die Llbholuiigsstellen sind aii den Lliisclilags-
faulen »bekaniitgeg»eben.» Die tlllarkeii sind nach  Empfang sofort
nachzuzahlem Unstiiiiinigkeiteii sofort aii Ort und Stelle zu melben.
Fitr avhanden gekommene Kartosfelmarkeii wird kein Ersatz geleistet.

Der Haushaltungsvorstand der nicht selbst oder dessen Be-
auftragter nicht an der richtigen Ausgabestelle oder aii deni
bestimmten Ausgabetage zur Gnipfangnahme der Kartoffelniarkem
bogen erscheint» fett fiel! und seine Haushaltnngsiingehörigen der
Gefahr aus, bei der Verteilung von Kartoffeln nicht berücksichtigt
zu werden. »

Wer Kartoffelmarken unberechtigterwcise absordert oder behält,
oder einen uuzuliissigeii Gebrauch von ihnen macht, wird straf-
rechtlich verfolgt werden. «

Breglam am 14. November 1916.

Der tlllagistrah Stadtvertciliiiigsstclla
Dro Paris:

Aufruf!
» Um seinen inrFelde stehenden Llngehörigen zum Weilinaititsfcste

eine Freude bereiten zu »koni»ien, bittet ber unterzeichnete Ersatz-
truppenteil um recht baldige Uberweisung von geeigneten

Lieber-gaben
» entweder in Natur oder in Geld.

Ausgeschlosseii sind Lebensmittel und Wollsachein sowie alle
feuergefsälsrlichen Gegenstände. Das Nähere ist Anfang Oktober« 1916
durch die Zeitungen bekannt geniacht worden.

Sendungen sind zu richten an: l· v�

Ersatz-Eskiidroii des DriigoiiersRegiiiieiits Nr. 8
zii Oele i. Silsles

Elisabcthkiiechc.

Geusthc�ees Konzern
_ um Mittwoch  Bußtag! nachmitta s 5 Uhr.

Solisten: dgl. Kammersängeriu Fr]. Siems-Drcs on. l.lel�l�UpCl&#39;l1säDQ&#39;e
Wlttekopf. Chor: Verst. Kirchenchor. Kapelle: Orchestervcrcin
Werke von Bach u. Brahms. Leitung: Kgl. dliisiliiljreliior Gulbius
Karten zu Z, 2 u. 1 Mk.  uuin." u. zu 50 Pl. bei Huinauer,
gnug, sitzt und Rendangir Herrenstraße &#39;21.

Schiedmayersatslw«  Karlstraße 48,449
Donnerstag, den is. d. II» präzls 61/2 Uhr

7�. Vortrag des nnusikwissensclnuftl. Eint-sus-
Die Entwicklung des Liedes.

Einzelkarten dazu ä. 1,50 Mk. an der Sualkasse.

�o...

l·

G er}: . K. n 511l�- 
l Z

..�- .__.._. -.-- _..._. -.. .-- -...-.-----�-.sj--»-«--

Inelesscseeoe Merkur;
Ritter-Platz 12. Sei. 5408.

Beginn tä lich. Geh. Ausbildung .um kaufniännischeii Beruf.
Sonderknr its zur Ausbildung zu utsselretariiiiiem

Aelteste
und größte » »» »

Dei. 1o974. Weidcliftkuszc 5. Dei. 10974.
FDie Betten tizexdeii g»i»i·f«»Wspiszinsc-lssp·s»r»c»iii·k»psp»geholt und a

es« � -".««.-- «s .-·:.·-.::-·«s,- ·. � � J«. »« <". s&#39;.-&#39; � F« THE &#39;- «;  wenn.J v .&#39;  CM ,

Das Eutölen
 Puizwolle 

Putzlappeu
Etitertltetieru 
Arbeitsanzügan

im eigencn�ßclrieb ist eine zeitgemäße Aufgabe und bringt
großen Gewinn. Vollständige Einrichtungen dafür liefert

J. A. John, A.-G. Erfurt-llversgehofen 210.
Kostenlose Anschläge unverbindlich.

� -« .s»..k . f. _ «  "92V9¬. -. �.1,. .13 .«.--»· »»

n. inigen

�

 U

Douaiilsettfedern-Reitiigiiiigsdlliiftult

bgefahreir 19g



"SÆSBGHBZBSBQSBSBGBGO l
statt besonderer Anzeige!

  Wir geben uns die Ehre anzuzeigen, daß in BreslauL-HGBf  am 11. November unsere Kriegstrauung stattfand. B H«
Breslau, Tauentzienstraße 51.

Li-,-»»,, Arthur vmt,  Statt Karten.
 den? Räte Wut! geb· vogeh  Am 12. November cr. erlag in Aachen im Lazarett seinen
im  schweren bereits am 9 Juli d J erlittenen Wunden mein innigst-« S�- �.-. I� Es. .;;",-"-!» &#39; · s &#39; &#39; &#39; «KEFTYBÄS SBUSB O  geliebter, herzensguter Mann, unser treubesorgter Vater, Sohn,
CZH-J,.:H--«««-JJHISHSJJJHGFJIGJJQEH  Schwiegerwhn� Bruder und Schwager
.1}
n!

« Die glückliche Geburt eines gesunden

�g? WITH Kriegsjungen zeigen hocherfreut an
« d! K . . b Es« H» Markscheider Schmldt und Frau.
z�; E!i}? O z. Zt. Berlin-Schöneberg,
c}. 
da!
G sie-H  HQHEHESEHHHH

Aug.-Viktoria�Krankenhaus, 13. XI. 16.

«» 
c ».

l Fabrikbesitzer�

s .
H.

«. «·
�u. ;;-_ .

-«-»
Pljxhszxxsz:.-«,»3«-«5 «! v;�_-.�:� 
VJ.««,««·S I� i... .-«
�.. -
-HJHEJ 
er;

R Die Geburt eines gesunden Mädchens zeigen an
f:

Görlitz, den 12. November 1916
Holtcistraßc 9

Max Lustig
und Frau Margarete, geb; Thomas.

n» 
e
n

Hauptmann und Batterieführer d. Bes. im Feld-Art-Rgt. 21

Joseph flach,

____.Lliifriif !
Um feinen iin Felde stehenden

Angehörigen ° �

zum Ltzeiliiiiiilitsieit
eine Freude bereiten zu könnten,

EI, bittet der uiiterkieicliiicte Ersatz-
 trubdenteil um recht baldige liber-

-"«.  Weisung von geeigneten Liebes-
-&#39;- "s-«-; gaben. entweder in· Natur ad. in Geld.
 -«. Lliisgeichlaslpii sind leicht verderb-
�m liebe Lebensinittcl uiid feuergefalm
IF: ·« liclie Gegenstande» » _
�n?� Sendniigeii bis» ipateiteiis 5. 12.

d.  erbeten an das

Pinnierisrtgnssnaiiiinnn Ruf!
 binnen.

Llbteiliziigt Liebesgabeiifaiiimek
E stelle, ctabsgebaiide der Lilien-
 Laterne.

H II O
Pensions i. Rot-den

 für jdugigen Mann für 1. Dezember
 n l. _ » «:sz»««.-·�»»- IZusclir. u. B I15 Geichit Schlaf. Z.

«   Dame suckit»ausw. ai1g., dauernd.
�ist�: . :�-f�f1j Aufenthalt ini·t gut. VerbfL in liess. . Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. KI. pp.�  TgtsläwssiljlttdlizjlllssktxjeistcitycslgtåläfgkäfclZ

-  im Alter von 41 Jahren.
 s · o  . . � .
 Ne1sse, Langenb1e1au. Kattowitz Os.,  finden gute, Pension im Erweiteru-wg». -  inne zur Heimat, Biktoriastn ö.Stil�. den 14&#39;N°Vember 1916� Stilles freundliches Lernftübitieii

»  « »  f. »ertiäaclix»ene Cäsclkülerliii b.·lt»elir;;·-.«- &#39; . «. ina z. en ivn un erz Xkami iensg  Im tiefsten Schmelz  THE« vtalzzufgezgebexzfylrcflu OF·
:5;:.;.:. ..  er o U· l �D: c » I-

   Kathe Buch, eb. Klenke.  tielmsiraße 17.G!  g  0tseksektinciunerjn Ober-9·YEZE
is WOUZIIIIB EIN-kl- :?;«4 schuiei extent

jäsanzqlosepli lluch.
Maria Fluch, geb. Soliner.

Hedwig Klenke, geb. Schulz.

illlldlllilieitllllben.
�ff Zusctm unter P 237 Gst Sein. Zur.

junges Fräulein
«« «s:-,�.:;..JT Maria Neugebauer, geb. Huch.  mit gutes Schulbilduug jüLdks
 ·  .  Nacbmittagek in; meinen 7iälirigen
T?� Statt besonderer Anzeige.   Dr- "a" �neu, Amtsrichter. Eis-is: Ists-est:HTPFHFALLTEKEVIkkzksiptlzt
III? N h b Z �t d U M» �t h. » . h t   Eberhard Neugebauer, Fabrikbesitzer. ZEIT Geteilt. d.  achtet. Zig-ae anger e1 er ngewl ei er 1e en W11� eu e  Hzz . « .  .

die so schmerzliche Nachricht. daß unser über alles  ital SchKeljrisksetgtsökoxfalt an
 geliebter, hoffnungsvoller, einziger Sohn und Bruder von Be�eidsbesuchen bitten wir abzusehen·  skkgsifkfjegrkxtdlkstgifkkxjtä kgåzljskvs au�???s;  . n. » an u o.
.·kk;i.«»kz s Der Tag der Beerdigung in Neisse wird noch bekannt gegeben.  Messe, Breslau. � Gurt von Boethoher, -   l      « l   CW mm, e... 5.......
ksfkszsitk . . . «« « ««  «« «� » Neumann,sllcauritiusbl.s.
 Fahnen]. Unteroif. Im Inf.-Rgt. Kelth 22,
 im 18. Lebensjahre am 20. Juli den Heldentod für sein « l

Vaterland gestorben ist.

« In tiefstem Schmerz

Franziska von Boetticher.

Irmgard von Boetticher.
Helene von Boetticher.

Heut erst wurde uns die traurige Gewißheit,
das unser herzeneguter jüngster Sohn, unser

« « -  «? lieber Bruder und Schwager
««

Georg Christian,
 Gefr. im IV. Grem-Rgt,

am 1. Juli d. J. gleich seinem ältesten Bruder Richard
den Heldentod fürs Vaterland erlitt.

Reichenbach i. Schles.. den 11. November 1916.
Im Namen der tiefbetrübten Hinterbliebenen:

Infolge der am 3. November erlittenen schweren Ver-
wundungen starb am darauffolgenden Tage in einem
Feldlazarett mein einziggeliebter jüngster Sohn, unser
herzlieber Bruder

Garl Klings,
Unteroffizier im Infanterie-Regiment Nr. 22,

im hoffnungsvollen Alter von 24 Jahren.

tapfer und zuversichtlich, bis jetzt seinem jungen, lauteten
Leben ein schnelles Ziel gesetzt wurde. Sein Tod ist
der erste Schmerz, den er uns bereitete.

I-Ialbendorf bei Grottkau, den 14. November 1916.

Mathilde Klings, Fabrikbes.
Josef Klings.
August Klinge, 0fk.-stellvertr.,

z. Z. im Feldg
Anna Klinge.

�_-. �._�_�._-. _ » n -�_._: « ._ «; » » ·· · »�.««� . «« «·.·« t�. �c I» ab!� _�a. J, I1,. »« g: z. »« » «: «,-  .-- « -

Die schweren Kämpfe dieses Jahres überstand er

M. Christian, Rechnungsrat.

«s"- {I5i �&#39;53

Am Montag, den 13. d. M., entschlief sanft nach
kurzer, schwerer Krankheit unser innigstgeliebter Bruder,
Schwager und Onkel

Kurt Jaffä,
Prokurist der Nationalbank. für Deutschland,

im 36. Lebensjahre.
Breslau, den 14. November 1916. »

Museumplatz 15. 
Arthur Gasse.
Edith Bresler, geb. Mitte.
Hugo Bresler.
Fritz und Hans Bresler.

Beerdigung: Donnerstag nachm. 2% Uhr vom Fried-
hof Lohestraße.

Am ö. November verschied nach

kurzem schweren Leiden unser innig-
geliebter, guter Vater und Schwieger-
vater, der

Kaufmann und Konkursverwalter

Hermann wunderlich
im 68. Lebensjahre.

Königsberg, Breslau, Kalvarja,
Im Felde.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Statt Karten.

Für, die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Heimgange meiner geliebten Gattin und für die der

Verstorbenen erwiesenen Ehrungen sage ich innigsten
Dank.

Breslau, November 1916.

Garl Bartels,
Königl. Universitats-Registrator,

Leutnant der Reserve.

. s: s. __Ä.� . , . « _ . .

I· .. «-,- |

die anläßlich des Hinscheidens unserer lieben
Tochter und Schwester

Emmy Pension«
erwiesene Teilnahme sprechen wir
herzlichsten Dank aus.

hiermit unseren

Im Namen der Hinterbliebenen

Georg Ponier.

«�-

- er;

s.w, »�
« .8�. i,  -
�v - »«- l� i i3:_ » I. �v�.

�_  � « » « -.�.   · / - -  . »« .- -- 1-.--.-.«. .«« - s«»« » ,» »; «« _ « »· V �an ». »» »F« .»-»sp,!» .l. »» n!, �g. » g sz v} .. i�. J«»»···.&#39;sp« .H..».··;-e« .��  �� z;-  s E  kxsgxxssxsss,z.,:k7kEk.k.sps23.--»i ins-k- kissxskrix ««-

Taaesprdnunm I! ·
sjsiskH der Gefchafte des« Verbandee 2! Vorstandswahl 3! Etwaige Anträge.

statt besonderer Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Tode unseres lieben, guten Vaters, Sohnes, Bruders, des

Königl. Rentenbanksekretärs
1! . II«  92
«« »  V. 9

sprechen wir hiermit unseren herzlichsten Dank aus.

Breslau, den 14. November 1916.

"Familie Ballen-in.

w.  -- I�i.� _92 .

- sc� Nun-z l. . q ;�l � »». gez-A- s: s? -+..

Die Beisetzung des auf dem Felde der
Ehre gefallenen

Bergbaube�issenen

Willy Sommer-E
findet am Sönnabend, den 18. d. M., vormittags
91/2 Uhr, in Alt-Reichenau b. Freiburg Schles.
statt.

- « u�.  - .» -�--&#39; -.V«·-··x- -.-.�«-:-.« «« is» .p-..---««« · -:-� z», . . , « »« �_____._ f... � OF» Ho. -·«.»s 153 S·r»-s«·»«»ZX-OA-T . -»-IL·-E·T.·..·  «. «.-«.-�»- . « »Es-«�-

«,-Iu agilen tscllad�.
QSroIx-Sfserbanb Schlesien für den Bezirk des VI. QL-St

Miigliederversmiiuiiiiiig
am Sonnabend, den 9. Dezember er» abends o Uhr

im Gefchäftssiininert Wallitrafze Nr. 16, 2_._ Stock, »
ericht des Geiamtboritandes uber die Fubrung

Der Vorsitzende
Frhr. v. Seckendor��, General der Jnfanterie a. D.

Ekel-ergaben :
Hpiele

Itllllltgewcrbcbaus �Schienen�.

Silbeiicbinuclc
nach altdeuiichen Mauern.

Kunitgewerbebaus �Schienen�.

L!

A. Revlnaklnnfs Zahn-Meer
nach wie vor Tauentzienstr. 5o, I. jetzt ins.

PrimaI . .
I für IJIIOICIIIII- u. Parkettfußböden, waschbar. glanzhaltend,

garantiert Irel von ätzenden und seltensten Säuren.
Unverfalschte Friedensware.
kleineren Posten abzugeben in Packungen l, 2, B, 10 und lö Kilo-
Dosen, sowie Hobocks von 25 und 50 Kilo. zu kulanten Preisen.

A. Schneider is!

Ecke Taschenslraße. Fernrul� 7900.
..-.- �- � --.�--

olrniiessmasse &#39;

Mehrere tausend Kilo auch in

H. Langer, Gleiwitz 3, Ring 5.
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zugibt-Dritter.
Mittwoch 772 Uhr: ,,Undine«.

Donnerstag, 7 Uhr, 2. Vorstellung im Sonder-Abonnenient,
Gaftspiel der Kammcgksängeiäin llelena Fo-i-ti:

,, e e .«Freitag 7%; Uhr: »Desfksiiing des Polykrates.«
»Violai·i·t·a,«

cszastspiclc des Kiiiiiiiicriiiiigcrs Leo Slezak.
Dienstag, den 21. Nov., Auf. 7% Uhr: »Der Troubadour.«

Freitag, den 24. November, Anging 71/2 Uhr:
»Die Königin von Sa a.«

Montag, den 27. November, Anfang 772 Uhr: »Aida.«

von 4 Uhr ab:

Börnsaal

�llorberfuuf: Mittwoch, den 15. und Donnerstag, den 16. November,
· nachmittags? 3-5 Uhr an der Tageskasje

Eipols-Lisetten· Garten.
JO  OcUtc Elliittmod!

« «« Leitung: Kapellnieisterllkiststerh s. »,
Eintrxttspreisöc Pf» Militär 25 Pf.

Von 5 Uhr ab: �Billiger Eintrittspreis 30 Pf» Uliilitär 20 Pf.  9

t   Konzertdirektion Engelbert Milde.
Diesen Fireitag 8 Uhr

    e E? B F
Kgl. Baiyr. Kammersüngtir, München.

· Am Klavier Dr. Fritz Preliuger.
Die Wiener Allgemeine Z �tung schreibt: Man kann sich

vollendetem Ersch-inung eint dein Konznrtpotlium de
kaum eine

· _ » » uken. als sie_der in
Deutschland iiiit Ehren uberhaulte [Iofopernsanger Paul Bender besitzt. Er

gewiiilnt du&#39;s Publikum slohon eins-OR· sei? iaölellofes �Auftreten, seine·- lläinenigestat um sein angeneimes, iiite igen es �esici . ieser guustige Lin rnc
ging aber bei dem von lIerrn Header veranstalteten Konzert _in Stürme der
l3eivunderung=iibeix sobalder zu singen anfing. Seine dtiinino ist von wunder-
D21301� zllus�egßicliiienlieit. wird Igonttiliindmitn�ouveraner si·clie·rhc·d·it befherrsclitin sciwi t a in enormer ira un u e an, um geic arau zart in
durchsichtiger Klarheit liingehauclit zu werden. Die Schubertlieder erregten
einen Sturm von Beifall. Brahms ist von einem Sänger· seit Jahren in Wien
nicht so vollendet gesungen werden, und in der Abteilung lur Hugo Wolf
brachte Bender cienspizitterroll mit·so erhabenerhroße des Ausdruckes. das
es wie ein inniges Gebet. wirkte. Mit diesem· Lieder- nnd låalladenabend hat
l-Zender die llerzen der Wiener und _  :las sei nicht vergessen zu betonen!
auch der Wienerinnen, Volhttlndlg fur sich erobert.

harten lll dem Verkehrsbüro Barasch.
«« v� ��t-g -.,.·-«-«I·-.-·«s»«., «««-  »Es ..·«.«" I« «.F.«.··«·«.s·«s »J- -&#39;-:-·-·«· «  ."*�&#39;r - . - i, -· ·E&#39; "wie g� ssi  � - _ _ »» r « - � - ·

Kmiereaermusiksual.
», den November 1916, abendsßUhrzI·i?� · »· · Uns? &#39;·. - ·. �p: � v�. s, · « o .5 «» _.i. · «· . -.8««O·»s &#39;·- � «· , V « « H« , «, «»« ;. .- ·. , « «» ers. in": s.-I.� «· e; «« « Z: · "b .««· �i. s! �if: �r · s« F l Y « : 5 h�. J : «« «. r,g« « .- - «, « g» .«· -1 «; �Ä�; · « L« &#39; «« . &#39;� _� - . «. . r p i. s «.l « « s « «�u �l v p - - . -.-..7. is O: « / v,� � » »« Y »« »« "� n,� « ..3 ·- «. · - »F «« « r �i� .

  � d

Neues, Breiten-es Programm.
Karten zu 3.20, 2.15 und 1.05 Mark einschl. Steuer im Verkehrs-

büro ßarasch und im Reisebüro derPacketfalirt� Schweidnitzer
Stadtgraben.

O

Loliethciitcr 
Mittwoch 7 Uhr:

»Die Räuber-«.
Donnerstag 8 Uhr:

»Der·siebente Tag«

spTlialiatlieairix
Mittwoch und Donnerstag 8 Uhr:

»Johannisseuer«.
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Man

verlange
Sonder-

Formenhefte

Lieferbar in 10 verschiedenen �Profilen�.
Das kleinste Ruthe Erde-Profil von 84 Kilo
Quadratmetergewicht schlägt jeden Wettbewerb

·» : : : : der Holzspundwände : : : :
Die Möglichkeit seiner häufigen Wiederverwendung,
seine große Widerstandsfähigkeit und leichte
Rammbarkeit gewährleisten dem Unternehmer
: : : : unbeschränkte Einnahmen : : ::

elsenliireliener

Bergwerks-Aktien-Gesellschaft
Abteilung Aachener Hüttenverein

l 
l
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»Das DreimäderlhausQ  Uspo a

Donnerstag 8 Uhr:   T-D erFlriålzåg Firrstiwt
YHPHZZZVJH « åjsishlij lilkiliIHIH IIlHHWJIIIIIIWWllllHliljjijjHjjYlljjiljilHZIIlilllillilillllllllllliliIWHIIIlIIIllllllllllllllllllliMlllilllllllllIIIIIIWIIIIIIW!HWIHWIIWIUWIIIIIIZE

8 Uhr. Kammermusiksaal 
Ums!

« Der

&#39;  .1} f« i &#39;�.I   .
--1&#39;�   i IF? HEXE;-

I·«ieder zur Laute und Rcziiationen
 roetliescher u. Scliillersclier vs erke.

Karten: Musikli. Hemde, Ziringerpi.s

Ä,C

Eli;- Mann
&#39;.u. von 7 Uhr au der Abendkasse. ge:

   4"�    �fit    .-   n C
Sonnahclltl, i8.N092�PInber�8UhP,  «.«-·::..«·..»t««97;«-1pk -« «. . »» .�. �m: .-«-.««-.:.-·

Kaiiimerr�usiksiial 
Sonaten-Abend

s. «» i "·» «?
i � «« « ..-�g� i, z�. ««-

"f: Geheimnisvolle Detektiv-  
».

Mltsdilaucrßcizuuung »;
; eines Flugzeuges und "5

raffinierter . -

iXVI« i« �b.««-   «I J« f: .�
l

l J« . i.- ".�- - «.

- -

/ 
«,- 

l
. r« ««. . ._ ,� �f ! -·!I�� &#39; · - i! i 92 &#39;« «! «.4 92 «», »  « ;..�_ «« s. , . «H, · -,-· »� · »» _ ·-.-.--· «» J «« . «« · »· .r« I u� « «" »s 5i « ».· ..- i ; Transneri

·· · ist eingetroffen.
�in-j  Prachtvolle Muster.I IN/y i« z,

« Hermann Leipziger,
lob. Adolf Leipziger,

7 Schyveidnitzer Strasse 7, Ecke Königstraße.

� 
Heino,

�---
---T-k-
u_.o_295e5 t. .Sch

- . anderer
 Kguvlel! Mittel gelingt es, das T«

« · J« IT Gespcnstundaudi den ··
·.   Mörder zu entlarven.

: O 0 0 O 0 O· Ferner: 0000000:
Prown: Reger donate Cinoll, Beethoven  E « Zisokiate Adur, Briiliiiis Sonate Dnioll. Es? 3  Z ;z» I z«

 :Die höchst drolligen: sxsj
des« :Erlebnisse eines ver- : f
�ff : kleideten Liebhabers in :
 :3 abwechslungsreichen : »-
 : urkomischen Akten : j
 300000000000000000000000000: "v:

Außerdem
 die übrigen Neuheiten

Karten: Lob. 2.15. 3.20, 4.30
Musikh: klomm, Zwingerpl. 8.

l UJJITÖ�.s « I. �t .-�S315i�:- sx f�. I a.�. �fßfäui  i«
· · ovember, 81/, -

deluesliiiayeissdanl

Eliil reslener
 Eigene Dichtungen!

Seiivgnsenaie »i line!.

i�»:

i iilr
über Moulin Rouge!.

Karton 1.05, 2.15.. 3.20

J. 0. 0. F. Morse
ll1i.15.11. l6. 8U? U. V. u. ll. Gr.

· 16 Filialen in Breslau
 · und Sohle:
IF; Fabrik Märkisr

�i: "f .�.&#39;;f_;-""�-�l92 «; � en« f f«
-  __ »».,"»-»"·;. e str.44.
  Hermann Klick

H. D. Vry�s
--"7  �naive: «- .:.-.---.«.-. -. « -."7««is.F-� s«."· «�««--«-�!«·-.L"·-·-&#39;« "  « &#39;J.�."  "Sh g.y�"_ff"�.b.f ·««·o«««"·«�:.i·z«·«·ss««. ._ J :_92?�!:. iär�;  H .-.·I · sIqI. s

I 
· «-·-·«,·· 
.-, . 
------«-

treffen täglich neu bei
Preisliste kostenlos. s.W alter Steiner

beiplelplan Preuss. Loic  Salm.Z/» I ..-8 -
 ..53 - «�  sxjxxsgjsics:III-·?-Hkgsxhizidjihg«�«- "St"ck L« «· ZU nett. · . mm�

  «« «»·-"Y"«· .-««?".TI·-J·««-�«:"·«  H5s«·"«·.-"-«««-·--«7«�«"·�7«9T-«·"" Bkcslalcp Gartcllstrs Bd, 661m, pt.

---I--

[6 xfrfl/�älütl. « « ln fr  .--«.t:"�, ·
iiaiIiiaii 8 um �ll geöffnet.

Earbeiei terenz
d   färbt� wäscht« �im� M«   Moderne Massen - Packungen für alle Branchen.

° «  Faltschachteln in erstklassiger Aufmachung für wasch�
Telephon 2914 u. 4o79.  ILZ;Z.

mir ein. _-�- i?
steuer,U« 1F « «.-»r« «« I · -«;  » . ,  Berlin 3.14, btallschreibersir. o7.  x

 uirdtder gluiizeiide i-,7.-;-·2x-;z»-k««· «�-

gebrauchte Remingtom

Waldvögel
Sinvende Stieglltze. Zeisige,

J Rothümftinge, ji«. Rotkelchen.
-"-·. A. Wenisch. Schuhbrücke 23.  x

Gen» aber nur tadellos erholt.

Ulfter und Jaktcttaiiziig,
mögt. dank» von schlankem. 1,85 r.

 Herrn zu kaufen gesucht.  Seil. n-
-. Beamte. aus nur gutem Haufe unter

Wegen Personalmangels
«« schließe ich meine Probierstuben, mit Ausnahme

von. Mittwoch und Sonnabend,
abends 8 Uhr.

c. Lauteren Sohn,

 ßeicblt. der Schleic 8te.
K« Kaufe R

Sammlungen

Handlen

Pianola- s l   cänberer�äorifcaeer. gäbnöbgegexi- o.aeuau.e. n .nn.· 0 294 gefällt. i c Jst-Eies. Ztg [6
�ÜTT-ÄN 0 S

neu und gebraucht, ·  9
auf Teilzahliing und Miete.

Neumann, Neiie Grauvenftiu 13.
l ev . G ldichrant zu

 gaulfesiugefteicht ZUfchr.
zgjtPreisPoftaiis 6.Scl1ließfacli1.  x

mögt. nußbauny zu kauf.
ges. I: 40 Schles. Ziel. l9

Gebt. �Biene
geg. sei. Kaxechsu Hauf. g·i·:·f. ZAngeb.

Briefmarkem
_ auch einzelne

Briefinarkew Bin Sammle

tg.  9
,ebr., privat zuPianoe Laufen geiuifit.

Neugehauer, fßrunnenitt. 16, l. �

Wir kaufen gegen hohe �bergab;
Skhreibmaschiiiein

Mai» 10 und 11. ·
Angebote gefl. unter B135 an die

r, nicht 
2

rlciiweidnilzer Straße 31.
» . �um. Kaufe gebrauchte

      .   . Xvutwlllsssllss
· · � Berlin SW 19 unter J P 14959.

Papierverarbeitniigswerke und Jliinsiaiisiali.

««

Wolken.

D
Fu verkaufen:neuer ld r E trasMantel

ge. gr. iteiv a
o.

se

· » G   yfJExtrmNOck· V. , . l ·.
. · · Vfdrwerksfb 3.1l.mittel, Seifen-Ersatz, Stärke-Ersatz, Puddingpulver,

Backpulver u. dergl.pstsMOsssss «3:7k:k:g:::;ggk:k» Er.3:f::2.«3:;:«s-  Z z�   is; z . -und Blech-Ersatz. Bouuionwuriäi,  I le f2: Fa 2 Cl&#39; LTZTMMOIEPatent-Eimer l Tafelsalz. Kaffee-Ersatz . i
in allen Größen lieferbar! usw.

Reklame-Drucksachen, Plakate, preifarben-Drucke.
 Anfragen erledigt die Vertretung lur Schlesien u.Posen:

Mai: Martin, Breslau 2, �"���=;&#39;f.&#39;�;�;{;�..�f�;f��.&#39;;� «�Nälieres "beim Kastellan. Telefon 1836.

wem-erom-ananune
 «« Ioliannsweiiraensilllee 18.

itätetk
fehle zu billigen Preisen.

ulz d: Liebicb,
lob. Paul Liehich, Schubbrücke 8

Tel. 6527.

werden für Hochzeitsleiern, Vorträge und
Konzerte preiswert abgegeben.

�

den
Feld- und Garnisons-Bedarf

 x



Zahn-singt
s e Ho e u k

Gartenstraße 18.
6nrecl1it. 9«-«-,��12!.--"-.- u.3--5. Tel.7391

Nasen� und Gesichts-
Korrektur

Fernn-Verselnönerung
bei seines, Slum 111-, llakeii-.soliiefnuse.

tlesicliisiiurogeliiii·il3igkeiteu. 
Veredelung der Profillinie
und der  iesiehrsbildung.

Zahnärztliche Behandlung jeder Art.
6g1i1ge111._�.1l2a1iagc b.Jschicis,Gici!t·,

Rheuiiici ufw.  auch Natielpflegw bei

Anna. 611011011�, is
a. d. clnrurg. 1l1110.=S1�1i111t ausgebild.,
Sadowastr.14,l.lznxålkeiiddnLohestr.!

seinerseits! 11111111101
111111.1 schreiten. ««

lsltsttstkitistilia 9, I, en« ll;iiif!tdtif.
ruf« - n o

Eil-sitt. Ztatzfclfiflcge
Ennuy Fuuteva,  ö

Neue Tufiticiistraszc 23.321, uarterre.
z» V0 f

starb ernste-ge
Helme 150111011, »

Palmstrasie 13, Hochmut. links.
YLTZ1JHYF·IJ1HII. 11 Tnselaer, läreitestr. 50

Für slörbervflcge .efiipf. sicls ärztL
gepr. Kranteiisclfiiiesh �fegt, Viiiiscii
ftrafze 4, l. It»  ich Verdainftn  L

.. XVI« &#39;  f�  .N zu� 11. Wilh iü
Hülse. Leisingeir  9

Vicudorfsttu 9 vrt., 9111110 1301111111111.
Kürpe1-p�. Schulz.  !l«fl:i1iersir.35.1l. I

111111101211. siiirnernilege
Obertenne 1001113711101,
Taueiitziciistix 74, I. 1., ani Hanptblsh

Eritis-teil. xsldtfehfjlege
Jeannette Jn�rebsesa, _ 9

 �iarvtcnnshu "77, i.  Hauptbahnhof!

Ha. Tiiingefgitiegcn ««
&#39;a1le92v11s11°. L, 11., Pickel.

J» . « «
Kaum: nnd tliiigclpflegc
Fällt Eis-staats, Lksaradiesstrx «.1, l1_.__1_1�1

»Ja unser Haiidelsrcgiiten · Ab-
teilung 1321113115111 ·v·ei der«.3.I.aI»c-«!iiieii-
baudåliiftalt nnd Eifeugicszcrei vorm.
 Flotlnr ·A·t·ticiigcfgllschagalåict,ocignictcr a nng on x en.
feute eingetragen worden: Die

Prokura des Liberiiigeiiieiirs Gustav
Reine-r, Gassen, ift erloschen. Dem

KtbåsriiikieiiieairzgaiisJclf?llFr·Gasfcii, 
i ro urata in er ei , azcr zur
Vertretung der Gcsellscliaft iii Ge-
ineinsclfcift mit einem Vorstands-
mitgliede ·ode·r einerlei-Prokuristen
der Gesellschaft» berechtigt ist.

«Vresl··ciix, den 18. November 1916.
ssoiiiuliifics Auitsacrickft

Ju unser tiiaudelsregister Abtei-
luiig A 111 heute emaetragen werben:
Bei· Nr. KOCH, Firma Emanuel
Rofciigarten hier: Der Kaufmann
Motiv Roscngartein Vreslaiy ist
als · pcrjoiiliclf haftender Gesell-
schaf·ter· in das Geschaft eingetreten.
Die jetzige offciie Hciiidelsgesellsclfaft
hat· ain -1. November« 1016 begonnen.
Bei Nr. 5363. Die Firma Zum
Nachtfalter Anna Fciicrer hier
lautet wieder Zum Trocadero Anna
Feuer-er.

Lbrcslau den 11. November 1916.
____ �Siöntgln�cö Qhntßgeritllt.

·- 
a
I-

Jii unser Handelsregisier · Ab:
· _ &#39; hent bei der J«
irina Max: ziöisber Vaugesilfäft iii -J; 
les; folgendes eingetra eii worden:

Der Frau· Acaureriiieiter Etnnia

Yilung A Nr. 74 ist

i? 
Körber geb. Rascher in �Blei�; ist
Prokura erteilt. »

Auitsgcxiclft Bloß, 20. 9. 1916.
21010111111111111111110. __

Außer den bereits eingefuhrteii

�X zahle ich für Nachweis v·ou verkäufl
Biul

. - s - . - .. « « F» ««- «««·8". «· · "" «« ;- -«·-««�- I·«·,««·« �f� «." «·. « ! ··«.·««««ss«-".·.,«·,;z:-"  �zieht _.  »Es· FOR-z: «« " &#39; III "F««.:« z!  .�- �h. · I  I�. ·» «  xtjszst� Jst · ._ . «� � H» » «� �z?!� o�b -  »« «· s· _ - ·� -. ·.H»sask-·· «« &#39;_ · « «. w« 4:�, h» Mk« -«»-·�.,sI;·Z-«»s·«·H-.·UFJHAJfYHÄCY « · · «.  «· ·«». · · ·« »! LZ·»:-·.k· :·»,·-··. ,92-&#39;v es« « j _ �a _ ._p�r_ - . .
Gruudftiickcid Htzpothkeu te«

EIN« TaufclfHGitt &#39;AS - ·
200 Slltor . groß, aiitztitiss o»d.Loo,ier-
Haus. uzahi. erforderlich. Zu-
schriften unter 13.11583 an Rudolf
Messe. Brcslain
Gutsvert 7b 0005.021. Aus; Llgzverlzz
sofern. 11.}! 107 Getrost. Dein. sit.  .-.

Landwirt sucht Pachtung
eines Gutes

von 300 bis 500 lllcorg.· mit utemBod u. Llbsatzverhältiiz in S lesieii
od. Poseiu C efLAngev »und 0 220
Gesclfaftss«telle»d.szSchlei- titu- «

Suche zuin Verkauf und Tausch

0511111 nnd 0110110111101.
111111111� Weit-geharret,

VreslainNeudorfiirdtlti Gegr.1896.
Suche für bald größeres �

G 111 zu dachten
111111 kleineres zll lagst

Uingeh. Angeb. 11.1� 208 Ges it.

Holze Provifioii
U. 
d. Z.

d und Watd·giit·erii.
Schneider, 5189111001110,

Bez. Dresden, Beckersclferhof 26._

Jogdgcicgciilfcit
von toaidgerechtein Jager ohne
gegenseitigejbergutiiiig ge·siiclft, am
liebfteii locisserreiclfes»Revier. Aus-
fiihrliclfe Nachricht uber Llbschufg
Grösze des Revier-s, Uuterkuiifts-
verhaltiiisse erbeten unter· 0 300
an die Gefchst der Sclsles. Zin- �

11111111 11111 61111311111
in Hoclikirilfz Post Wiese, Kreis
Trebiiitz lschoiie Aussicht! zu ver-
mieten oder zu vcrtaufciifcl lliiibiizzf. «u. Llnderungeii nach Wun

Vriisclstioilh Post Sau-an.

fclislengiiiiiilsiiick
in .,iiiidssc«ld, modern gebaut, mit«
schönem Garten u. åltebengebaud

zu verkaufen.
. ex· .- u �q o

�C11111111111111111111111111111111 
TBhoriiäillZiz 1iiod.vge·b·g·u·te·e8·L·3·i·llci ·gron �unnn. 1e ei -;, · -

,W s l « .V -

 sehisixiisissYsxht.nzkiierlkd.
sechs; WiilJiiiiiipt-Nabivcit,Gabilzstraße 90- l o TeL 2876.

Kriegsiiivalide sucht e131 ileineg
9111101111110 11111 Bacterci
zu übern. Zusihu B 1:32 Gst. SchL

. OO

Wasser-nahte
uiisth ciäclf bin; Ktrrageiistcäib Kåoiibiikixsrau a en e   �- h�.
�� &#39;t il· «L dw·tschft,·
sehicm gntglrnexslesäijäftssfagaa naht;
Bahuftatioiy wegen sehr hohen
Alters nndKranklfeit des Besitzers
äußerst preiswert bei inaßiger Blu-

zahlung halb� E fM 131� llll Ü!Ö O
Zuschrifteii unter R N 4333 an

Rudolf �Messe, Slireölau.

 s« Wabe: inber
f geben es, altes

»i- 
�Oi »» 1

».
. -

1}

92 � I b.�

ufnng i

Sfieditioiisgcsclfiifh

i

Aiifr. an Frcifiu v. Strachwitz, Verzi

cui
 �nicht u. i» 21:1  e11. Saft. 81g. � die G

1,11111 
�t sspcr es,

2--�30tl
  in Waggonladungen stelle

  Vergütung unt. giinftigkv
«  Bedingungen ein. «

Rittergut thesi-Bei. Irr-staff,
ca. 1000 slltorgcii groß, herYschaftL 6111, Rübem und Weizenbodem vor-
zügL Inventar, reicht. Ernte, Lin-Zahl. 300

Sclflcsischc Laiidgcsellscliast m. b. H»
------- -..--.-·--.--.�.-�.-...--�.. -�--..-·.-. . »»

wir suchen

.-..·Yx3.e!.sixk-.-5H.x.sxzitxgßk.46k
�

gut eingesteht-ten Vertreter

Farbennwerk e Friede.

site« Bedienten
&   -Q0· ;s,

Nerelnanl bei Leipzig.
Abteäiung uch- und Steine�ruck.

1110111170101�
· Guter Verdienst und eine iziiiiierlvährende Einnahmequelle bietet

die Vertretung meines gcselzi. gcfchutzt

seinen.
sträiiiterFopaarwiiaisiiiasfcrs ist-Zeit.

Nachweisbarer 6110811111101 
1e e Danks

Haarausfall und siahlköpfigkeii.
chreibeii.

Fabrikant Iluga Beckert aus Dresden, Elliarcoliniitr. 18.
Persöulich zu sprechen Donnerstag und Freitag, Garteustrx 90, 1001015.

00010212, Agent herb, nett. di c

��-.--.---·-. �o

· erste Hyptlfet von �

ist eiu E« Bauplalz
zu erstehen, �2. Hhpoth kann f. 70%
erwerben werden, 11000 SUiart er-
fordert. Nat-dir. B 103 Schlcs. Rtg.

Wer leiht jg..· strebf. Mann zur
weit. Lliisbillx in s. Licrufc gegen
entspr. Sicherheit  2000 Blatt?
Anaebote unter l« 233 an· die Ge-
schaftsitclle der Schlei. Zeitung.

8-�-�1llll9bMl.t1llssilll.HllU·ll·lvoni Selbftgeber «u·veraebeii. Z Chr.
unter 3437 Ge edit. Schleif. 81g.

10000 Mit. auf Ixz J. i·uit 10 Proz.
· nf.·voxi Dainesofort gesucht.

Sicherheit iin 2l1cob·i·liar, das mit
dreifach. Summe versteh. Iskiifclfr nur
v. Se·l·bstaeb. u. I1: 106 6011m. Fig.

6% Brcslaiier jziiislfriiitksstfvotlsck
von 20000 Mk niit 8000 Mit. Nach-
kajz zu zedicrein Nelnne Pariere
iii Rahlung. Ansehn »u. B 1.1:? an

siehst. d. Sau-es. Hin. �

MTO szo Ia  LJQFIIPFZL
�..: innerh.  111101101. gestraft.

fischt. u. Ei I39 658161111. d. Sein. P,

Töerliitislich :
1 Paar bildschöne hocheles

gante, große Wagenpferde

 Hs·lszililibiikf«llllct�!pen mit Stern,
beide Wallachciy 4jähr., 170_11. 172

xkz -.

, desaL 2 starke S: u. 7jährige
II« Arbeltspierde, "an von
s! Pferden die Wahl. �

A. Mi�tmann,
2311111101110, Sir. Neuinarlt i. SchL

Schiner-en Dccklfcttgsh
Fuchs, 4jälfria, fehlerfrei, gibt about. Elzewie e b. Halbaiiszzsp �
  « «« « · »�

Ri
- ich gegxbewichtsznnahmes

«! 50000 Zlltark Lliizalil- ·· ung mit --
�ff Grundsiuck aii

treten am 15. November· 1916 noch
weitere uinfaiigreiclie Änderungen
im Personenzugfahrplaii ein, »die;
durch Aushaug auf den Bahnhofcii
bekaiizit gemacht werben. Uberdeii
ab 10. November 1916 gultigeu
Fahrvlciii wird in ubliclfer Weise
eiu neuer· Fsahrplaneiitwiirf ver-
fandt,·auf dessen Grundlage die
fur die Osfentliclfkeit bestimmten,
Fahiivlaiidruckjacheii  Aus·haiig- nnd
Taschenfalfrplaiwi deinnaclfft her-·
ausgegeben werden. Vreslam »den�
1_0_. November· Königliche!
b! Ialn rktii. » _ T« - -� ·«H7 sc« �s -"·.·· «« 53 «« E..-.F.� &#39; «« z» Z« -,-·,J«-»·.« «·-,·«-4 -:E- s �J 5T". n,� s« .- so-

m&#39; �Y &#39;  :
i « 111 « s

1111111111 1111111111111 f
WaS0t1-.151ii� 11. 1111311111101�

i

heitre. sclieiiscii if. stiftete,»�i·bersclfiiß, vafsend für jedermann.
biiiisilnessefascfiliiiiig .

_ �ihrt aus · ·
Maus Its-nieder :

&#39;l�ie1�bau-Unternehmung �
BreslauX, Bismarckstr. 29.1

Tel. 5387. &#39;

Fa» ng eisc
i Sztaldiiiggleisc

stimiwagcii  _
011111e11tr11116110rt=

 wagen
 Gcfcuskifqft für Fett-day»-
« Industrie ;«�i«·:kf-s«

smosolioijyor & Co»
·· Preis-lau,   ·«

 KaifcwWilhelwStraße 4. · ·

� W �Fr.« 3"�
. J «
fszp .

! 
-

. « ««  -«I s--,«-·s·.

von Selbstkaufern unt. B 138 an d

«  ibi
 entscl!·lofs.

as; Vermögen finden vor
·" Zufihxspiiiiter P 285

�.-. Kundsch

Sehr bmaschstlrbcitcii

� nicht. unt. B. E. 1570 an Rudolf

· - günstigen Bedii

«100-.-12«f!"si «!" ! 21111111
��  unter P 201 Gicichit. d.

Masse, Brcslaik
· _&#39;.&#39; It, -I«- »«-�-··lk» - -&#39; &#39;&#39;. �v0: »H- «- VI 

K Tl·«iitftisiszciii, »vcrtraiiciisw«�lrdigeniaumanii  · &#39; c -
«, »» ssoloiualivai.-,

Lebciisniittek nnd
s 0 i · 1 . ·

DeftillatioiisWisiiiilic
übergibt reuomiiiierte Firma ein
prstljla·ss. Detailgeschäfh welches auchim Kriegesut geht. da Waren vor-
handen. · - uustigfte·Bedingungeii.
Hohes Einkommen wird iiachgewiei.
erfordert. c·a.·2o0o0 Mk.  chr.
Geschäft« de: Seines. Zu» «

selten günstiges Angebot!

xÆohnhano
in g·r. Jndustriestadt Schlef., uiit
G, igelhaltiiiig, II. HausaartemInr 571/, Mille abzog; da choner
« tiete gegenwartig 430021111�, Nehmt!
Landhaus oder Laudwirt Christ,
wenn Lage Fusageud in �Eignung.
;·-Zu·sclfr. u. · 206 111e Lebens-
bxxistenzl an die Ges s SchL Z.

Goldgrube!
Vcrkaufe mein schrgotuskoloniglkwaren- u. Zigarreip vezialgefchaft

loeg.·s·iraiikh. nieiii·. Frau· Ich felbftn seit 2 Jahren im Felde. Sehne 1
Kaufer niit ca. 6000 S1111�.

List« G ,isteiiz.3511. Sehr. um.
Verkaufc fortzugssalbeij
seit 1772 Jahren hier mit gut.

aift bestehendes
mein

 Verviels.!-Bllro.
lasse, Vreslain
Hlcksfillf ff:1111213511111; ists-T« lixizieitf Bist« hängig:

00111 Selbstgeber für 1. auuar

verbunden mit �iqhnfbebition, 311.;
in schlesisclfer Gebirgsstadt bei Tkfszz

schnell ent-  ,- 5-: . .. «.  alm tr. 31. Tel. 64-90. « schlosfeiieii Kaufer  ·:»-k; P s «
·«- Einschr- u. B J4l88 1111R11clel1�:,f__�_  »

o

11111111 1111111311111.
Breslan ll,

01111111 Vlies-G!
·vcrkaust

10 vierjährige, schwarzbuute

Zugoufsem
vier ältere, brauchbare

3100110010000,
P v9 O E »·
a trachtige Stall-en

tWeidcvicln verkauft
Gutsbes Krause,

Johnsbach b. Wart-hu.
Herrschaft Collande 311:. 2011111111!,

ticrkaiif �

1 Eber, 5 Ziichtsaiieiy
11 Liinfer n. 20 Fette!

des vercdelteii Landsthwcins

Rittergut Sigrun bei Köbnilz
Bahnstat Veleiiciiy v erka uft
30 schöne. gesunde �3

ßiinier��lnneiue,
ca. 00 bis 70 Mo. Durchschnitts-
gcfviijlfjz
M« Gcrstc

nimmt zur
Grausiciivcriiiahliiiig
gegen bllalfltaiste an,

hohe Ausbeute, tadellose Ware,
Jacob Uxqger, · ·

Grauvenmulleren Gleiwitn �.

Gößetei
Zacken-stinkt,

auch in ein elii. Wagen, tauft und
bittet um s n eb

ssideåsåtstskschaft

«· x4- c 
auche 

1o

�ltvjnxtrpf.� «. «. H;

oder 1. April 1917. us riftenÄ
Tages. Sieg. .

Kres loa.

« Q9 92

Zitaciriibcii
werden zu kaufen gesucht.

« . A eb
erbittet die

Gntsverwaltiiiig G r of c n
bei Gr. Pogui.

Einige Tatisend Zetitner

Zinn- 1111 11111111111
auch in einzeklnen Wtagenladungen

a u f
und erbittet Angebot

l2 ._
n_g . m11 Preisforderung

Wom- Granewe
bei Ateuiiiittelivalde1000 Zu. Zuckerriibcti  « s

zu Brennzweckeii tauft
Dem. Ndn Damme-r,
Kr. Coteinau a. Oder.

�

Gegen Licferuiig von

slillslilfljlluliiåltllsåll 
sind Weinige ageu

ilhtlilillclll

Hostie-i seinkiitfrcii
abzugeben.

Dein. Lasten-ils, Sir. Ohlau.

Griiflich Hazzsonisssche
Generaldirektioiy

Eckcrsdorß Kreis Neurode

2111 Zu. Siscsstiiiiolirtijlicii
11111 1111 Zu. Mast

zu kaufen u. bittct um Angebot-e.

Niohrrüben tau cht
gegen Stickfto - u. P

sänres ünger fosphorgs
[.5

Dom. Wauimen b. Steinkirche
Bin Käufer für

01111111111, 0011101101211,
Futtcrriilicii ,

niid erbitte Offerta
Paul Nierle, Breslau 6.

Telephon 6761.

Spcisewareii

Adolf �rauen,
stumm. Bezirk Breslaia

Fcrnsprechcr Nr. 3.

�

5101111111111, 2010111111101,

EEI xaujrgegcii Liefcrung von Stier:
Hi: ftoffdnnger r �H�, «

R. Rlchtzenhaln 8: Co.

7.15. 250

werden

rechnun 
Leimaa

Olmiilfle in Biegung.
Nach Bundesratsverordnung voin

· �_1 A · durfen bis i;
500 Kilo Leiusaat zuruckbehalteai

x
Ratenweise Olabgabe zur Ver.g auf svater zu liefernde

01111111211,
berfehrßfrei,

Hagel-Utica,
lufttrockeiy

kaufen gesucht. An ebote erbittet

xllleissdorn.beereii,

in großen und kleinen Mengen zu �

llermannLisAmn enheiinbMain

Seradellm
Klee, auch Abgäuge
Stroh,

Möhren, 
Rüben aller Art

K« kuust  x
Wilhelm Powi�zer, nefen.

Heliaiithh

Efäfsskidtksssåiikääfd Ziff«
beste: Schweineinasv u. Wild utter- 

odfän
F. Schmidt, Gagen-�iarabieö.

b Slltargeii · · ·
2jalfr. Karl-weiden

hat abzugeben Dom. Viassoivitz
Ncuberiin b. 

2
spKaufc jeden Fasten

zahle höchste Preise.
J. W innkler, Vcrnstadt Seht.

slklsllc Kultus-MINI-
[22

221011111111� 1011011001 software.
VoiiMittivogt·i, den 15., vormittags 10 Uhr ab, elaiigeii 1000 lebende

Hilhner m der slltarttlfalle Am Ritteivlatz zum « erlaur.
»- 1:- d . - «? .

1 ins �ä nvtiggoiis rote tltiilieu
 sog. rote Beete! werden zu taufen gestreift. Augcbote sind zu richten
an die Betriebsabteilung Duloansleagsscslm bei Czerwioiika DE.

Saesucfainz
sämtliche landwiurtsehaftliehe Säinnereien,

» sagte« und »szmtgattsaicla
taiifefi iiiiter den gesetzlichen Vestiinniiiiigeii
111111131 &#39;11
�...o

I6

neues. Siiiiieiierosilniidlii
· . . «»  H, ··« « ossvi;·««««««««.7Äi23.7-- L« .-�.««.- � »Es·

sowie auch alle anderen Laubbskilzer von 20 cm aufwärts stark,
tauft jedes Quantunn bei grofzeren Posten euent. auch zur
Selbftwerbuiig.

Paul liäieumuun, fbantpiiägcmerie, Grotikaiik 5 t&#39;  .1�:

 
· u« &#39; «« · · I« L· «_

is 
C! 

t� a 11 st
zur sofortiges: und späteren Licferung

gegen Barzahltiiig
Po siitnit Siicniii 0.111.111.

Viscslaii H. «

:. »F. �n,. » I s« « I.
L« «« «D.«�«"«.H«,«7F«Y«J

bitt«
Hilisfszfi "·"-L7««k?sss;k-säkkf7««x-ks"j sz-...- ··"««s««-«"s "r": J«-·-..-. . &#39;13":   . �f�.�nw�f�.n&#39;r_"i}if&#39;�fÜ.-  ·-i-"-�".«-T«

019111111 «w V Hatte» Es· �i�i.  . a.  C

Karosse» Häscher.
jeder Art und Anzahl, röfzere Ososten be·vor·ziigt, auch zerrissezie uiid
.Sackli3invcii. Bohle Hoch tpreise. Bin personlich anwesend ani Mittwoch,
den Ia. und Donnerstag, den 16. d. 9.1l. in Breslaiy Hotel Hohcnzollerisp
has, Tclevlk 3465. S. Zuckornnann, Berlin, Joachimstraße 11 at. ____

wwßlwä�-�m. Worin. laut-w. 11. 151371111. erfahr-
fi Wut. �0er!, o. VI» sucht L«b-iis·f. m.» ..:   V. ·· . e·fitz.  _55efl. 91111100�:  13228

u-·��7jalfrige iuelfriiittls verpflanzte, beford. die Gcfclift d. Schlesl &#39;-«s�,tg.
ginzelln stcjheiitzgz 9x!·�1d1g»cön·····  T« «, 6aru er, ro �rau en 0 . a = d Tfolgten Vcålltieu»ha·l·tend,garankieren   !W« � en» « ° �mm� Ver« Mzte Auf. 30er, welcher das elterl.· Gut

ubernehmen kann und zur Zeit alsWeiß- und Rottannem schöne runde
PUNITIVE» 25··40·50 cm W» TO- Wiktschaftsfiidker tätig ist. sucht

mit junger Dame oder Witfrausolnten Ballen haltend, vro Tausend
70 Mk» dito E-3��4jährige Silber ·- - . - -sichtciiJfzeiiaii so hoch und rund wix    Vfzrmzxzobige, a solute Ballen haltend, pro hksspvajjdcindia·nk-- qmm� &#39; &#39;
zeugend 150 Tät, grau u. 1111112�? «« »» · · « ·· · __

et· arm! verp anz e· ,   steht-geistig- .;.:-««T-"I:EKiefern vervflanzh l. Preislifte   � . �Ü, »F:
billi·gst, garantieren weitcrwachseiiz ts""-p".s.ikg,kz«ij··z·zz  · ·· ·,·,s·,s-,.-.-·.x-sxsfzxs".;sz·.·.
nävxe alle atäeää? Walz» 11··PT·I·k.t- -.-...«s «"�«·�"T«««"Es-«sTE·v an«e·i·i, e o ze, _un au ·ig, 11er n vrei 5 1g. f r e «eie.
schonblulfeiid usw. Auf aefallige »»- » --·····-·-«·«
Anfrage umgehend Preislisttn out! MUVMUVY .
artig. Rosen- und Ferstbanm- Wgizm U, Schlqfzffffjfk

zu vermieten Salvatorplatz 3/4,
�igtage �ch10e1b11.16tabtaraben1.

Ygtliiict Platz 11, »denn«« iininer-Wolfiiiiua mit Miidcheip

schule,
Klodebach, Ists. Grettkaui. Seh!

Dom. That-er, Post· Stcinan a. O»
verkauft ca. 1000 Stuck junge

1 Fäusten,zu Christbäuiiien geeignet. � sggstkelkresszljlizsrsssskxitkr f« bald
Vom slsroduzcnteii  9

Faracliesstr. so, I. St»
herrsclx 3 Zimm., Bad» elektr.,,
bald zu herzu. Nah. Oausmftd 111
! O

h=31111111.=11111l111.�1111111111011
«·��-�-·- «««««« -·-�--·· « eoent. geteilt, Fahrstuhh Ftohleiis

 aufzug- Elektrsp Gast, sogleich oder
i": ipatcr u vermieten. Gartenstu 48,
 gegenii er Liebich. �

&#39;Ü Drahtballeii Rosfgeik
und Weizciissrolf

zu kaufen gesucht. · ·
C. II. Dittrlcln. NikolaLO

s. 
f.od.-««-

·.X· ».M
L»  tauftSigiisiisii ..  61111111 3=31111111e1=011l111111111W .  H� "mm9: NMUV  mit Gast-i, Bad, Mädchen daß, neu  FVUVUACICHVVVVUUPTUUSI «»  renoviert, f. foaL od. svä . zu Verm.�Ü  Geksp 1858� Oel· NO« U· L«-  SLiv·criiiftr. Bd, EckcAugiistajxr. �

ve·rarbeit. zu Sbeiscöl uizeinkucheii   2 Zimmer, Vulkvty Küche,
�   Entree, ··

-"-.; Guts, elektr. TrevpenbcL f. sof.o. spat.

siaiitstriiszc
Neue. Adillllcklsltilslt 115,

»« 1.  Etage, 4 Minuten Baltom tiiiclic
Bad, Kuh» Entree, bald zu verm.

eine gebrauchte

Schiotmjthlc
f Kraftbetrieb mit stähleriieii Es:
Bcahl4plcåtteiti, stüiiZl. Låjstdunzz �e�: siriegsermiißigiing « �U· ca. » n c -  «· �i�: O . O s H, �O«; 1 ps.· « « V «« ° «» «; Heidaiiiftix .56, l. bit»

» Gott. L«iiisih·r. unter P 218  herricl!. Wolfin ohne Gegeiii«i·b., 4 gis.
·. Geschft Schlef. Ztg. «; 81111� Siiidw, gr. Guid, ·Ylcadch·eiiz.,
    - s�  Sveifet., Bad, Bald, Cslettn u. Gar»

�������- ��������«- 1100 �4t,__1. o. 17 oder früher.  :3

     Ottostraszc 9,
 . . hoihparterresiifön 4-.3inim.-L8ohii.·?  - B eätiimeml Die! la!  mit allem Zubehöni«  . . PSO I .0  e d« , o «
«..j,.g..«2,;..·.z.�ener:ilvertr.lkresluislxx  b0; 10

 · �«««·· «« 3 Or« Lfstrs Zilllzp  Or. Kabq
Bad u. Beigei. f. sofort z. verin. �

5111111111111 s. Righ-
__ _ nahe Hirschberg i. Seht»
in: in d.Villa Jägcrstr.16.i·ii. erachte.
Gebirgsauss., d. ·lferrschftl. 1. St,

tat: 6sZi··!,c·Balkoii,  1feiif·tr.1 Iiigdoggcii mit Var-Achse»- cssikiii«sf.k Das; �«...«"8Zs«2k2kk�,7spä2 s;
GarteiibY f. bald od. spät. . Verm»1 aperrentattel verkauft

Tschifchdvrfllsiiibähfzlberrölfrsdorf Its« Eises! «« «« Stock« 1 m� 2 enstås Z«
sikbiiigstraske 11., Ecklsksorotlieeiigasfe

ist 1111 ganze 1.61111, 1131511111111�, 31111111111 eidn 111. Saal,i·uit sit. sfahrstuhl sur Waren, r. c u tung etc. 1111
m . tot! eine W 111111111 von 1 Blumen. V» M« «»Gasbeleuclftg.etc.zuni I. Ab 11917 v « · i . N« s b « S� &#39; d ·Mann« CMuottenztira en obere· eim Iaiisineister o er bei

Hclfweidnitzers Htadtgraben

Guskilfiiltcne L
20��25 PS. stark, zu kaufen gefu

igoawiiiiiiecei eine-final:bei Brit-Blau.

1 stleercibeiy

· · · Kab. Kaiserkrene! __ _ «
ist die .3. halbe  Etage uin 1. Llsiril 1917 zu vorm. Nah. im Grundst
b. Degcr 0b. d. Bcrfva tcr llatknianii  Nicolaistr. 66a!. Televh. 11105.



9313805» Vierte! Bvgklts Yiiilesisrlie Zeitung. Brestaiu Mittwoch, 15. November 1916.
m

-. - « - Es« - " · · .  ««   -i- « i  - " " l Für das Comptoir meiner W &#39; .· Svezerist Ende 30, evgl., rebräi. Außere,»intellig., tücht. Verkauf»  Reprasentannn . llkdßkltmdttttlg sUche für bald eiiitetnmit guten Uxtigangsinanierem rührt und axbeitsfreudig gut., befcheid. so; eLellsdäts CZWVUHUTTLEVL Kmds I« .Charakter, einig. · ermog-, sucht Ste iing fiir fpater als Dass» IF �m0 smuss Eläsaälsktslxtttcktt
"" «· dir. u.� W? �im. d".&#39;i i; is d �t�  auch Kkie s« daiide!.  oGescha�sfuhrer, sen. mutig: en.k...kx.sses.kesßik..- -»..sis.:i...-.»..».-.....Vexkeiu er, Reisender ober ähnl. Wirkungskreis in Gewinst, Fabrik, W VI! V« Krise- ev� OW DTEVTETVETS M�S�ck«esi9-"-l. an. a .

- . Ge . Beste EmvfehL Ge Angebote - -«····7··· sGaits o er Landwirtschaft oder sonst. Betrieb, wo deinselben  Belegen: » « . ··Su»che für fofortigen Antritt ein.«heit geboten wird, als Teilhaber einzutreten Oder emzulieiratem a� A l efelmräv Deutsch« V&#39; G« ch

4- bis 5-Ziniiiicr-Woyiiuiig
mit Bad und reicht. NebenKe»laß, Erd esghoß oder 1. Stock,

 wogt. mit Gartenbenutzuntx f ahe Lie shobe, z. 1. 4. 17. zu
i»- iiiieten gesucht. Angebote mit Preisang. u. B 62 Ost. Seht. Ztg.

Im .
« . tu tW T t i. ufchriften unter B 96 an die Gefchäftsftelle derSchles. Zeitung. Ylriitaasyeslgifisitrgdexieietbicijzkhlaty Kräts tgfålfgcll mit�!!!et«  e e    · i« "   «� i « « · i i Geh Fräulein 30 Jahre verfett Erbitte Betverbun en mit- « « . - . · « _ Zeugan alleinftehende ältere, ruhige Dame Stiche fitr meincnNeffen, 17 Jahre g? Yikistsiigusguxtfk �lme� me des nlsabschrtften Und BUT«» ·- . s h t « - « «Zimmer, leer, zum I. 4. 1917 Suche fur durchaus tacht. geb. alt, strenge Lehrstellc tagte. fucht Stellun ea.rMiti«t?ckizaef1.tlF- �ggf;n&#39;fa�iff.{&#39;ßf�llg�ä�ä&#39;g�l��g_&#39;

iii ruhiger, fonniger Lage Kle«iiburgs.  Evtl. griifz W i « � . fraulein in Privat aushalt od.S - . . . «. . .�ersetze nsigsixssiisiisgiseisies sit-ist«« Eis» �m S-.n....FZ�s�Z.ELI-EIE.. ». «. sii2i.»E.xk:-«zi"8e.ii;.igxgiixrsgbiigi sie-gis«r.x;.k.3-i;:.«««i.ir. �M  �"���""i33�ä&#39; ua n e es. . r . . . «� «. «� - . i« - «n» niiilcii a uOberleitiing, doct t S lb- Adqll,� Frank Breslau X. Große Ort-ein, Nikola str ß 38. 1 Ii i i ständigkeit Miiitijrfitålii Geute Dretlmdenaasse 12, Hi. ll « a e  «      »� sz  « » . un· d Hase« ·. d «Jveitlenslzkasso Nr. 21 äntsegxsäitikiitfkieSåsliiiisetbs  schivejzer    ehe� Tiesikeatiiltsteilio mm
4-8immer-Wohnung, 520 Mark, a" d· Geschsti diSchesi ZU« [2 im Kuchen Kindererziehung u aII spcht für bald oder spät« -. . .. - l d·  · ·» s t .. . « . &#39; &#39;H� �oleasgasseg a. d. Ytebuhghoyh Lcztxkehesäiäleuaxlixrgiåeexxhlxur oksr gåziesttiegäisckståägeiäeiäexågteitrlx flog  Kolonialivaren, Delikatesseiv

e Laden bald der Fee u V je » 3 �4!!!  Wg. · i in der Leitung ein«. Hausha i· »Zum fofortigen »Antritt, auchNiihcrcs Konto? Wci Eikiftraßze Zäerm ten     gewlFPåTaaußYeZsZigixstisliiszremäåklen °°�°°"�ä�f"i3&#39;a?ä3.f3"rfä°i�tä�ftmt� a; 5335,�e�tgft�rtääaiä�f.��äeä
  � � , � · - , T« t st 48»� s « "ftVIIMDEUVUIIIEIIIIUIIE 22i I� Etssss Ekiiiisii iikKksikiliiåiislsr Gärtner OLTYTTTIL ist-Tini ««  Vereins«8»große, zipeifentxige Zimmer, Götter, gr. Durchgangskabineth großes , I . � � . r _ . � . Stellun bei cin elncm er n " -- - « - - s· - &#39; ·. . g z H r fur .Entree, Seuche, «» adchengelafy Bad, Eins, Gartenbem zu vermieten. � Pålttvizsch graben? ixtkkklltjttfkxrvglihijdletr S288 J. alti»iiit· allsenä tZtåetiallien seiifiås t.echt gut knthende, um!, Wird LJIHZZIFkzstssssztsrsxlskslzjecisslsl Ruf s·

  l 6 /  �o! t . · nisieifrlkwiikiien ist, Zts fett-inni- HZIFFnkFchHFdiiYaZinn HTÅSZZ ihn? 5émkt°rBn� b� i�? wem· empfehle« VIII-Ut- Dsidsvs Inhaber«at a   e , , izigetli sslkliinåniftrcktsz. __ wagt! ejnzbzzzekwankzcstze T« htsfjähybSokzsp kann. Gräsin �a. roch � E. Pxetruslcy, Kreuzburg O.-S« .. net· ac oni . omanen a ! er, « · · r en e e , i « · · · . . « � « . ..

im� kIekUeVLUIId gWßeVe Wiitieiniiiiiof leg« eskketschnz säiäuäszeiictskeii fiihkå fltnågsitiefezxizels Fllcinbsitricheg  Lin-en Seines. HZZHZIEZIFMDFZFZHAYH Tzkzittktlitistltctialft . . ·� , --  Ur er ugung. e ._ ng. . z. r. nge v e er e e a · ·aitßerordentzlitictkteiit vermieten. &#39; &#39; 3i"ein»�T.;k,ekåJ"YåiesW"""«sd«"f" K« F« D"«·««««2nGik««chsd"rf� 1 längeren Expcmentettsein-eint? i» Pllssltltl s. KklltlilllllM &#39; W N"«""""«�« U» 1 sivsstvttstetss� b o " i o. . .. � ei aitiici ·· « . - .Brcslaiier Biuilniiik Brcslaii diene. eng. gern». mrlttarfr. . O 3.,� « i...» g �i%"��*ä°3��i�f�°°° « V« EIN«, , Landwtrt unt  Wlrtschafts- VclbY 2 K» i J«  p �Hut arfr.- -   e S.
 �atten�ragc M&#39; l&#39; weise vertraut turnt Jnfpcktoritell �ihm Obst-» Gemwia FVUHDeCtY , ·« « - -

«�    rselbst Bewirts jmftun mittlere? Trctbklcills-Kl1lts- Pllkkpflccitb H! cht 26 O; alt i Kochen H sb [t   man golontalmaren�i«  ··   ·  «  Eure; �im 1»1·1«917» QMM U» Stellnng Angeb.erb.Weig-mniiii, selbst« zzndkvzrtsckx II· kinskeirlicxbJgeschaft fnr bald einen
s, I� I

-,.,«. .«, «. «·-

H i; 101 eschst. d. Seines. Lin. �"iV»8s!»«"- LEVMDOIFFM So; sen» für bald ad. späte: Stein-ne. junges: iMqmtz. · .  f » I Fu; den frulier im Haufe Gen. ungeahnte erb. Hei. hinten, auch griegggefc�äbigtem . �
e�      e · . FiitijYedzuniS2t. Sinn. odjspater meinei»Eltern, zuletzt lange Jahre Sohrau Oe» Plefser traße. J· Schweitzer, Kreuzweg· DE« « . «. h u n« . . «. s «« «« ek,spzksisi" txt-s«siixgtigixikigkxkxiis Essig-keck.- nisigisxss steige« eon er; one, e e aume drei-wer zu vermie en. � t _ · , .. - . U- CI et! UU tu« · ·s: Näheres bei  X Z «« sAriiiibald von Clianiarö tut Dienst Haus-l� arbeiten. iucht z� 1- JMIUArxkTkLs � &#39;   � H � « � � � � � cftandeneii Kainincrdicner fiichc STEUUIIJI Als ELOLUUGCV chWEHUM SniåsHoi �e. biggfäaz? Ä��gfnfm�äet. GENIUS als« Stutze der Hausfrau möglich� mstdssVsssichs sitt-Est- . .. . . . - - . .-   »« �_ spjzjjzläsz,"«»;kiekszf.::«sz� · . . - - « 5�.  .   �Z         .&#39; :  YkzlliizdtlezilsijteklieznBizeizklizckizizk J Hausijofmcistcr _ ggerieägefiggeräalggggegfitg�ggäge IFschYF FFHIFUZÄXYZPFFHEZYFZZFTZ

F sc Ilc «  l G m-  P3536 Z« kgszgtsgzszkxfühkkzgs Fzigsksegssgskxs ZZEZMIZZITZTTF HZI.HTV"U"UY�P«UV« einigen-JOS- �f um�X�igdst�iiä-aä;�.�3?Pä.ii�-�����*"
zwischen Kiinigsvlatz nnd Wachtvlixty 3. Etage, 4 Zimmer-Wohnung liche Empfehlungeln stehen zur s Kann denselben in jeder Hinsicht aUJUcklest.fUdV. MCMC Tld,eklter, 1·9 J» G!sengußtsctrxltkcskkdkzbandsungszopreis-wert bald oder spater zu vermieten. � ei .  Seit. Auch. erb. unter bestens, empfehlen» Derselbe ist ftillcanbixxl äxerdssanåi zeig einem «� re an .« o "o · · 9" «· d� | P226Geschst« DIE-edles. Ztgs � �40 °<aIre alt katb u verheiratet n« en« an m« h« neun« «Houcusso "tustt�. Ho  �am Ochlnn  als!  ""1nexrbi!etenIvlofletttaniattStummer; Inn! Erlcrncn der E  Ztn kn» ·Dtele« Steuer, U· Madchenzfänm» Empfclslc Mllltelkfkclc !Utcr-O1!ck-7 ·. � E .. ,. . . .V d, L · beamte bzw.Direktoren, nipeiktorciytdlener H auf; K i el beben: F »2.Etage, 8 jqjxnm te, kgnzkfjgkt ofktjgkjFgzfcgkt nder spät» zu vermieten· RentmeisteyRccliniinks tibrerinnewbergstraße a5, rici!ten. « hauslichen  zu bald oder fpater fucht4 g: « . . .- « 24 eeiixsrsrsirgkigiksisxiiiineigte:  mm ssissssiiississ gxkgiiigrgsxkxiiiisikixis  osisisiiiikssigiiii.eiesisiis-

PI�   e Yzwerbsmäßiger Stellenvermittler, · errschaftk Diener Else Hasler, 6cbettntgeritr. 10. ämgtlltlgutittttuäblab.
he es aftiichesxsiimmeaW btinngi n Erd esch i; bald ude met - Weltw- MOVIBFMIBE 15- Tsk7440s  · · «� &#39;- ° U a warm·r Ncihaheres bei�. Baum? Tiievlivn 486 o z r « eng! älterer. verheirateter 4« J« alt« Ver« engl" mmtarfreh- . . Gksiiiht Stellung. Werte Aug. bitte an

Hohenzgllerttsxrqßc  r« 237 an! Sxhmnckplaiz   « · « « i für KolonialtvxGeschäft zum fo-
herrfchafth.»vilipart., 5Ziiii.,heizb.Diele tr., bald od. ipater z.verm.  9 u»Gutsvorstebergefchäftkn vesrimuh Herrschaft» am» zuvekkässzgek tJkkjextkpkxgpkekg 20 Pfg· m, m, setze! forriqen Ante« gesucht»

Hiiiiseumsplatz 8, gib!1.kliin.lelliii.Duiiecstillg.   Dies« ssssessssssssssWWss THE-»« END« RIEM-
Ve rkä use s-

, - - OEWMEIO »« Breslaue tra e 2.7 isssiisssssissisit  in. We.   �m...   ttsiatäte: seit?  «· ��-�����-�-!Li-�����-
Z· Etage ZU vermieten« Yeähekes beim HUUZMCMCYV � Kaufmälu-"Scl. Zaum« Land- Skiista Pest Osckina �achien! durch jede Pottaiistiizlt beziehen.M« O wirkt· de? iem Gut verkauft» sUchk � &#39; · Vezugsprestsj 1 �Itfitr den Kateiidermonahtkc "i"?  meint? KOKOIJTAIWUIICUN
dkkcilveidnitier Htadtgralien 13 Z«"""""«"« � Blicke, {rammte Eintritt,  iisesisessiesgxiiisxis Dsgsiitrsssiii «--W«ii3"s«"d«i"·. B » » s .  e.  ebgl., sllcht Stellung bei jüngeren portofrei verschiclt 6mal nach Eiiifendkiiig von! · Fels; Un gnkdimltgl teltnsty en- uriaus iiiid Lagert-name bald u zum 1. 4. 17 zii vermieten. l1 , - · ezsndemod net» ebkjehengn ohne 4o Pf. 12 mai für 75 Pf Bei Avhoum m m -- Z! 19.8- A Jgexl U·r1 t einen, .,s..»..s».-·.;-j·.-s·ssp·-sz,kf-sstkssk"j"�kt«·s-ik     «� «· 39.. , · �au: 99-: herb-r, CU sskenctc Llt i � 81 J a A ·« rb Exvedltion Schiveidiiitzeritr 47 lbPf digWoche Y tuchtlaen nnhtarfrelen« ii «   i   .       i     einiges·esse-txt«-..s«k:gF-gk·gi«zx« «  innig-se. m s «.    Ye M; dem.

. e. act i i - . e ·

g.� gäjgyigirbgerötilntgrgem.� Giger ig die E 3131:5? Breslauer Straxellääoz Nsgegeg Fjxbesrlkfupg gineßiingen� DenBewä  dZ O?·· ·· o· inge i. am eere m e e . anne _u ie o or o er z. . 92 - i« . r UU en M eUgM -in de GgtelrßeeeltSkscptleäkeltttglvlgrvße Gcschaftsraltmc . entl.Nah. u. P 232 Geschst Schlef Z. Erzichcrisenitcu gepr u. zembejä einen Fig! abscigriften nebtGehaltsaxispr.n o _ . i ·  _ r angetan, in gwßerem Getrejdegeschästz bei· reier Station beizufugen.grüner Laden Vüttnerstraße 5   Lateinlelirerinnety falls. u. eng» um ewesenen » Ruckmarken verbeten.sofort zu verniieten. Näh. Ring 60 bei &#39;l�heiner S; Meinicke. , Kindergäxtnzzrinneii 1. Kl., S 9 e · Fritz Tenscher, Glas.  .   » «              �e..- « itiitäeiiis.kiign.sie-list«-si siissdcriiimst sk».ii,i.i.e- BUEWEEV �-�---sz---.--�-��
s  - �. V ° Un« » · · ». » _ - » «� » ·  _ War» mein Delitgtefsem u Wild- ««  «i2i.szsxizegs.gigisgsdkitsgsäigskis...gk Ein-listi-äsisilkx..k«eiiiii...k«l;.i..-.:i::.i. W« I� Bsschhsiltettsss gest-«» im is» m sssssi isL.    Lßerm. Scliinieaerode b. Tracbenbergt VIII! IkM�U0Is-getderbstnäßiae Vejverber muss« m« b�? elteksunen- g »-  Stellenberniittlerin f. Sehr: u. Erz« VUchfÜkIVUUS IMV alle« «? AVV EVEN«

Werkstatt auch als Lagerranm, Keller und Router  - s ° Fest»Sechsgsxxkxxxkkklxkkigfktilpjsxsrjs äis�äisz�iti�g��...�t�feäg�emgg �� � bald zu vermieten. Bequeme Einfahrt �   Enslskstzlss FIUTID Mk. HCUVWOETTCUJ Zeugnissa Gelaltsansprüche und»·.k·-»·«:»-»i;:«... ki.«-.-,,-·.-«·-..«..z,..·sz,azktx. ·. ;»--�.--;.-t-&#39;.i �.2...-  -  «« -.·"-.    . ·«  . » « · «,  PhOtOgkllPhic ckziitct .  «  «   i«««···««"···««·"·sp i erfäxreääh��ftitttdäcr ganbilrgtltt� .  - , Daeäman Cohn� betäfhägagfggilftten unb Gehalts
« I, icn . . - «« . « �z �S« niet� und Lager   ist; K»dEise«Ektklztklleteltxttk  ..:..dicht d. auptbahnhof, nur sofort preiswert zu vermieten. ·Telephon,. · P« ·«·- , e « Kmdekfnsulv ·· u. einfache, ispäJCk f!� mein 9°I°�i01m»=..11!11� Alfred Rother!Gas, ele tr. Licht vorhanden. Angebote Fliirftrafzeis Erdgeichok i auf grosse! Ü� Un! Vabvvflc·gcriiinisii, altere u. jüngere.iDEIIIUATIONZAeJchYFUICU zudeklesflgs Löwcuhckg i. Seht. Telephon 16,. l s. · «- . Gebid.»Stiit«zeii, kindeiiliekx » | Betst-anset- wir man Rnlnninlwaren� MF    »» E .   I      ätcttllic bin-NIE. Stett. sjgillltetsiedetirlktitixilixktizå getkixeeiitirkinlafzczietz Pceldunaen mit Zeugni.sabschr. U· gigarrengefchäft suche m? m Olga

  « ·I·tzsdkisSklezek.-ei.Dekikates.sszkle«anneiie» arharlznjn DHZZZZZITHTFZFZH«FFHVVUIZ ziek-.-F,, Viekiesikniizeea Dei.2i071.sGetizilåssilanzizkstcpezterYilttet. m,� instit-Hist«fTYiHenZURtMZITFZÄieÅTZiII.s;«2-.-   f    « « hist-Fi- �kein? glgauär �W espkenzen ZEIT-Seite· EVEN« Empf Kiildcrfkl · .. �. «« en. «« &#39; iolideii und fleißiger!Gnspktspwpreis 15 Mk« m m Bein« Kaufm Neudor �Stsaße 1«06 « ««sxsz3skaåizreefkktstdggckhrsfkseijkzjs m: fest od- z Aiish Wirtin Mögt!! f GeSfzYft für memdz�olgintallwayen�"""&#39;""&#39;"� s« · ·. . .. . · .  · . . »· · ,· . . en gros en am einenSuche für meinen Sohn, welcher JMESEMOIUDZIF�-.v.etb--M11It0rtV-- .- »   9.-.. Allcmd u» AuslittfseKötliitu &#39; . g . .. «s · d ji«· · L · ne! Kinn m. samt .Bu·roarb. Buchf., 32 Jahrg mjkktä t i; Emma Siebel,    smschriften mit Gelialtsanspruchemeine re Jahrige ehrzeit beendet  , rs e, ·. . . . . .hat, steuuug ais � FUTJEDStHUOgF Fchrcedttzsmz et;-  U c lllf. evana..Gutsbes.-Sohn, gewszbsstiliaßiFStellenFFriFitY;rin, A t itt 1 D b Baildauvd tseiugnåsseln Fu« k· «» er r.,ge .i· er .m . u i., u: S U ii i« an, �um: _r _r � Um · · . rae z m. . uras eVI« kclllfßl� anderw.Stell. Gefl. An eb.u.Bl83 Fu« te gælgekxftlsrp Ist! �äeh�iä Ecke Neue SchwFicdnitzaeieStr. z n r ezem er . Fell-man. «
tg �

_ _ » · · - � 12·»1,6« g Anaebote mit Zeugnisabschriften »» .___..._.._zu einem Speziab igarrengeicliiift TM dzGeschspi d· Schles M· Erd· GsjgllastsftsgkxspszSchlsjzsps» · � e» « · « und Gelialtsansvrüchen an [1 ·
Heer« «� W· seit« W *9� Dreht. Forftcmfsehcn neu. Besinne«   illlllglh Will. WEITER W Hsssssisssss Use-»Me-  am» am kais-ins« eine.

39 J. alt, ev, verh.,»im Besitz guter «· h» � l e» l , z, S l K� d » Jnh. Alfred tierische! i evcnt.· I. 12. cr. für mein  Zeugin, sucht J. Llprit 1917 � galteugbggcrmeietg? Feste« �geitsokitr�kisz. xdfifttdcbiilcli autc%_�f�&#39;ä&#39;3s1?ääpefätiä�ä. Bltnzlau i. SchL « I Koloni»alivareiigefchaft,Groß;
s« Izqqkkgpe um Fgkijkksjkg IGrt als Kpscgsvertreter fast selb- dssssislss Sckstcsesmsidsssstrsssse le� sein� mein Kolonialw.- n. Denk. . U� Kspsnvssseuts �.- · o · standi bewirtschaftet, sucht gestutzt s» r « s· -  «. - -- - Zuschxjftgn ctn St, skowkzpg , auf se r U« Z» n» « 1 · r . o 0 Gescliaft suche ichiur bald ob. 1. 12. ·»- zwg| tughhggF; Kalinoiv b. Kalinowitz für. GU- Dzztekstejfzxgg akgazzzkseantsecsnss �nt  o  eIUeUJUNgereU-t11chtigen»  «. Streliltks · » größerem GUke Oder« als CI niöcbte· sich im Auiienbetrieb
.i·· Für Trel  "nahen gnivcunr. Landwirtschaft vervotlkomninembeis Ge Bemerkt nebst Geh·,·xnspk· , ·

� Zeiignisabscl1r. u. AngabeLsrbcitstrssft  . » Taschengeld Ge l. Angan Selma Und « hztzgxzphje erbeten Mitte 30, ntilitärftei. wiinscht  gikteäiiilcjkirkkts Ftalizecäsåucäcxkeifläkiä ihgseäktel  Speis? sieboanst« M« gamma« 23mm Gustav "ommmm Eunälau� UEGVTUIIYUHVV Zwei· U«
us av eumalnn,�lang. auärgid�. Beschäftjgun &#39;s. , l . 2 T t l. d 15.  F u g n0 Ü   mein Rolgutalmareus. Destil-  Wim  i?  P« P« spwchendlirt « Messe«  «« .. «8«"«�" W . k It » U M- ieter-i- �sei. ästtääiäg.tfiä�i��ft Miiitscld en. ges-ein.    Flockenmentcr _ 20 J. alt, welches Kenntir iii Stenos · · -« W""d«rw"ti-T"«m""e älteren �uu eu Mann .......- « . »- · raph e uid Schreibm seh· b f» ..�Ic?�::�.  �   � � �lencudc Stellung mit· guten Zeugn., 34 Jahre alt, ab, auch bewundert im Brennerei- sinnt lStclltiing auf eiiienineGkite l g Für mein I! -.Iikcitessoa-,I�I0-7fééé niögls M der KriegsiUdUstrie- ledlih sucht zum bald. Antritt such. Llngebote erbeten an � gegen monatliches Tasihengeld nnd spuch Kriegsttwalidexif«. essknsik"dekspåennåi. gis?  ALLE-see. ° DIE. Dis? Fest. Kiste: "«ki�szsk««sjie..ä.«ålt,«kls.«�· T?"ts�å�e?TL-«I�"si?kik»szi«.3i;· ZZEEFFCEHFEIHI Inn. knnähikfkn ksnnsk ggsfztksjss,,g«m DOEDW AND-««|,l.|Z als.  · . · P  Gzefdjsto der Cäd�ef.  s· ü�:   Muskau  «   footttcutttteiiter, WFLLILEIILLYPFLLITU EIVVYZ Fzm kz  e» Its« »Im« l �1 gesagt" Vkxeknnnekn �t�f�.. ier ei a r ». , " . i i -Rrtegstunalibe, i 40 J alt, led., militärfr., mit allen die praktischeLandwirtfchaftelrlernh g r Kolonial Und Feinkostgeschast a e· » » , � «· - � tialtsaxisvriiche und Ph t i i«liessen» 30 Jakzkg au, gelernt, Spezh Rechnungs-,Kcifs.- u. Vekwqltun z· weit· Ausbildung Stellung niit gruiidl. Ausbildung in BuchfJsUdDe �d� Zum m« �dm VUWUEU beizufugen, »und ein o ographæri , tm« fix: bald Sigm-Ug- am Amts- ii. Gutsvorftehergefqx h? « u Tasche» en, 1 u. Amtssp·auch»Scl!reilimascl1ine u. Wirt« eine« fVsUU lichew flVUCU L l o�vertr ut, iil t K t sse der m « «� � 9 «   Stein raph ·, i clt St II: ls c I� UVuchhakey wandte� �b� prattgßqngtn�! Eis-F 5.631132!!!» 1917 Dom« Osbheünessid kiiitgzzeuthem Stkkltctqcixistszäuchklviit sdosve«r«iiogol«ig., "er �fern der bereits 1 di,s 2 Sagte gel. hat.

, Kll Ltet. [2» anderweit. Stellung. An eh. unt. z« Hi k] bei kleinen Anivrz sss GIIUZEW E T f G! Tjmodor Taeschner,Zufchru B141 sehst. d.Schles.Ztg. P 240 bef. d. Gcschfh d. 6 les. Ztg. UC Cks Frankfurt tr.-O» Leipziger Str.100. . oep Ckp as« iooflieferanh Liegnitz



Fu: sofort wird ein tuchtigeiu ehrliche:

F ilialleiler
unt· Kaution gesucht, der eine Zigarrensiliale selb--"tändig·· zu leiten
perltehtz Bewerbungen init Referenzeiy Gehaltlbanfprucheii und
spieugnieabsclirifzen sind einzureichen an Kllian S: Oe. G. m. b. «,
ilartenftrasze 3:1 -

H;

. s: .- �g- w�- ,-.--  s �»«  - . - . .---s--«.-·-.-.-. -- - - -·&#39;   i« {"&#39;-" - · ·« �f ·«    N5": , - . - �.-.. · «· .- « -.-, if: «« «� -92�"-._ - s.�_..&#39;»�i -.!

Wir· endlos« zum baldigen Antritt einen
kanfmnnnlschen Beamten für unsere

Registratur
und bitten geeignete militurfreie Bewerber um schritt�
liches Angebot unter Angabe des Geheltseanspruohea und
Beifügung von Zeugnis-Abschriften.

selnlnltlneiss� Brauerei A.-G.,
Breslau X, Matthiasstraße 204/208.

. «.««-s  ·«.:J « ·
. ««  ·�7.-1 I. T « . «� -

�dir niein·Kolci··nic·ilwareii- uu Destill t· B s ä t ··baldigen Antritt nioglichst niilitärfreieiy 1113133123� ch · ·« �f� ·· �"23
Lageristen u. Kommis.

_ Qiefl. Bewerbungen mit Zeugnisabschriften und Gehaltsanfprücheii
bei freier Station erbeten.

A. Illatzunke, Nownivcs bei Pvtsdaun
Für unser Kolonialwareiigeschäft wird bald oder für

1. Januar 1917 3. . � . c
nnntarsieicis Kaufmann gesucht.

Zeugnisabfchisifteii und Nefereiizen erbeten.
Josef Richter G Sohn,

Schlegel, Bezirk Breslan

NR Suche s»H
für iietreides und landw. Produseschäft

zum sofortigeii Antritt [3

1 jungen: Mann

1 gelirliug iu.····gknt. Hctiulliildk
Richard Xgoheiseh Fcilicnan i. Schuf.

Fernsurccher Nr. 8.

� , � . i - .- · «. · �u
1 �e�: 0"" S·

suche ich Zur!

anfprüJe lligzszu

ringt?� i311 s d: �d1e 1 a e en e a u e i
sofortigen Llzntritt einen tüchtigen

bekanntes.
suschriften mit Gehaltsansprücheii
erbeten an �

Franz Karger, Glas.
Telephon 53.

« « « K l i I10 lchä tII« »Es« aec.i.i.·eksccik. «;
« Kommicx

Rudolf Walde in  iantl!.
« r mein KolonialwarensEiigrotk1  uåizuDetailsGeschäft suche fur bald

o r spater

l. jungen Plutus,
igliben. tüchtigen Ntenschen, mili-

ei e er i -tagte, 5301m. briegsbkscizadi tgnitsfixiiiyeir ·· e a
be. Grottkaiu

Suche für bald oder für später

einen Lehrling.
Anstatt! Fries-Oel, 

UU rKoloiiislkvkisreii en gtfciistzzsr detail. �
Fokits und Fa d u eher,

Eins-Hin·Dsflkiikssyeessktkki» erdainstr 64,gewerbsmäßiger Sie envermittler.
umSuche �a 1_. Arpil 1917 ·zur

ellätaiidicx Bewirtschaftiing nieiner
a Jgiiter ·Gr·uiiaii·-Jacoli·s· » ,
reis Schweidnih einen inilitars

freien �

Juspcltoix
Beil-erbet- die iniiitensiveii Rüben-

wirtfchaften tatig gewesen ·ind,werden· ehrten, Zeugiiisabschri ten,die iii t zuruckge andt werden,
unter Angabe ihrer Gehaltsfordrung an mich eintzurei en.

· Rudol Gg-o
s Weizenrodaiu Bezirk Brcslair.
"Fänge ins· halb tiichti e11, nicht
militarpslichtigem uiiver eirciteten

· ·V·eaniteii,
der befa igt ist mein· 600 Morgen
Wo es ist felbstgädig zu bgwkistsa en, auieiii ann im he e.
«eiignisa r·i en un e a -Z  man �n _ c» ei» «;
an pruche bitte entsenden. Vor·
ste ung exwunfcht

jrrau R. Public,
Rittergut Bienowitg

»» Post Oerrnstadh Schlichen.

e:

__.�__.____._�.._.�.i .- �u��._.....-_.....�_.�.�.__-.�_-

WGiii tüchtiger Yerliiiufrr
als Filialeiileiter zum baldigen Aiitritt gesucht. Zeugnis«
bschriften und Gehaltsanfpriiche erbeten an

Friedrich Hammel,
Wut nbiirg i. Seht. »·

s- ·«··.«-·-..s"3·.-·«··«. _x� "I "w" I·s·-4X·F·7-.«-·- s� « .·-·-�:-l��_1s,..��; ._ ·« »· �g� »« Es« «I&#39;.&#39;.&#39;?."-&#39; �j-aQ-�Vrt aZ-nl-�w- 51&#39;751" ----· «..---J.8-.«. ·

Wir suchen zum sofortigeu Eintritt oder zum

Bsiicuhahalter sog: Buchhalterin
für dauernde Stellung.

Nur allererste Kraft mit guter Handschrift
und besserer Schulbildung in säuitlichen Kontor-
arbeiten sowie mit der doppelten Buchführung
durchaus vertraut. 2

Ausführliche Angebote mit Angabe über Vorbildung,
Gehaltsanspriiche und Zeugnisabfchu sind zu richten an:

H. . �Valnrendorf, Slialafabrlf, Striegan.

--«.-0

- « · -�&#39; «, so, -�.»:"Y··.J·-·-:-«;-«·« ««-«.. . » i· « , »» . F«  . .� g . - f�. «« - &#39;_ � ·� - -.·- .- ·�In: ·. i, «·  . »· . :-,·,·.·ö., . e. .NI .

Für die Verkaufs- Abteilung meiner Feinkost-
Großhandlung Suche ich einen durchaus fachkundigen

ersten Verkäufer
mit feinen Umgangsformen.

Nur Herren, die sich hierfür befähigt halten, wollen sich
unter Beifügung von Bild und Zeugnisabschriften, Gehalts-
forderung bei freier Station  Kost und Wohnung im Hause!
sowie Angabe ihrer Militärverhältnisse melden. �

Erich Schneider. Hoflieferant
Sr. Majestät des Kaisers und Königs, Liegnitz.

Fuchs für bald einen
jüngeren flotten Yerlgaiifeiy

niirBuchführiing vertraut, der beste  Empfehlungen 0113151, für KolonialDeliiars und Weinhandluiig eventl. auch Kriegsbes adigteiij s
d! c .Paul Existenz. Gkiitlllcrg i.

Fernsprecher 88.

Suche ·bei hohem Gehalt für Anfang Dezember oder Januar
einen tüchtigen �

erfahrenen Rom-ais
oder eme Verkäufer-In.

Aageboteuiit Photographie, Zeugnisabfchiu u. Gehaltscinspin an
Konrad Wollrmer.

Kolonialwareii und Delikatesseiy Glas.

«· 
�Ü

�

As» ·  ·«

für· bald oder später f. unsere Reparatur-Abteilg. y
 Iiiiigereii Beamten

uiöglichst aus der Automobilbraiicheder mit Kalkulatiou un
I! NeparatiirsAbrechnun en· vertraut, sicherer Rechner ist uii ·
�j Stenographie und S !reibiiia�·schine beherrschen muss. ·· ..;«« Ferner stellen wir fur un er Verkaufsbureau ba d oder spater

einen Lehrling
·» mit guter Schulbilduiig ein. ·Ausführliche schriftliche Angebote F  mit Lebenslauf, Photographie, Angabe des Eintrittsterminh
« Militäcverhältnisses Geialtsforderung erbeten an

l!airules-Mvieren-Gesellschaft, 
Breslau 2, Neudorfstraße 33.

· .·:·.·-. ·.··sp·.·.-, .·,··· ·· ·»

Wir suchen

�u 
l
. 
,d

d
.«· 
i 
·«

.4 ·«·«

_f
i�:

zur Beaufsi

 an Dom:

militärfrei, für bald oder Neujahr

Z« 
sJ: E. ch.

 Zeugn.-Abschr.

u. Land
· VDI!

"·F·leifzigen, senden, unrein.
Beamte«

sucht bei 750 2011. Gehalt ohne
Wäsche zum 1. « auuar 1917

Suche zum 2. Januar 17 tüchtig.
brauchbaren

Assifteiiteu
oder andere eeigiiete Persönlichkeitcgtigung der· Leute.·Meldun en m seugnisabschrifteii

ähdor bei Ohlau.._���.

tt 2. Januar 1917

Me ungen bitte an das Wirt:
schaftsauit zu richten.

Wiclltljaitc - lliliilent
es ucht. Vorstelluiig nur aus

ns eldung. mit beglaubigt.
u. Geh.-Anspr. ern.

om. Iiörnltz
Post Tracheavekg m Schick»

Wirtin» Vfamic v. Dir-it. v. Acon; ,
Rentmftr.,··Rechf.. Brenn- u. Forst-
beamte, Ggrtih sucht Paul Krumcr,
Lewerbsma iger Stellenverniittler,reslau, orihsto 15. �- Tel. 7440.

Unuetll ninguer Fnineltor
wegen Einberufung des neigen
Beamten moglichst zu Iofortigem
Antritt gesucht. Geha t 1e nach
Leistung bis 1500 Mark bei
freier Station. Meldungeii mit
Lebenslauf u. 8eugnisabschriften,
die nicht zurückgesandt werden, aii
von Wentzelsssche Güterverivaltiiii g

in Kariia b. Kbbuitg Busen. « �
_ _ Rittergut Probsthain,
Kreis Goldbergtsihahnau »Nicht zunibäildigen Antri t 1 mili arfrsp engl.
Wirtschaftsafsisteiiteii

für schriftli e·Arbeiten und Hof-
verwciltuxig riegsverletzte werdei·igern beru sichtigtsp · · · 

Zum baldigeu Autritt wird ein
brauchbaren boliiisch svrechender

Assisteiit gesucht.
Glåishfiifkküfiåspill 

t� it! - eine
bei mäßiger s enfionszalilungz aus
der Landwirt cha t bevorzugt. ·

Ciutsvbeijwålzisvngdäsqo g l a U
ei __e1 is. ·

sa232-"�;:.L3Ztf«i?3s"ääikåkssåisääkfääfi 
Kriegsbeschädigteih verh. �
llliktscbsJuspektoi

». 3 auf 3000 Morgen großes Gut in
der Nähe Breslaus unter Ober«

�z, Ieituna gesucht. 8eugnisabschrifteii,
E: Lebenslauf· und
�. �an Güierdirektor Kastncr, Guhrs

Gehaltsansprüche

Witz, Kreis« Brei-lau.
Suche für· bald od. I. Jan. tücht.

III� wlrtschatter �Q
od·er eins» unver·h. Juspeltor zur

i·lfe bei Bew. eines 400 Mrg. gr.
ittergutes lfchwerer Bod.!. Desgl.«· Zlsgiueineii verh Schweizer zu

5 t ucl Vieh, auch kann sich eins.
Wirtschafierin zur Führung ein.· haushaltes meliz ··AbschriLen, Gehaltsans ruche an»lacha in ihweidnitz I

ße 12. dStriegauer Stra

"nung der Zentralheizungsanlage 2c.

2
DouuLangwiese .PitscheiiOS. 1

. Z! Sü Tdelstiygttnsum Lfiivtritukeh r·
mszikischaftscieamtea

l F. zu en agieren.

�? Dom.  Bettchen Post Saborwitz

z der faCZreii kann, für sofort gesucht.

en. Zeugn- F«

Ictlmaitgaiiiitentesi
Anfangsgehalt 500 Mark und freie
Station. �
«···S·uclie zum I. Januar 1917

Hof-verwaltet« nud
Rechnungsfiihreiy

eventuell auch federgewandte Guts-
sekre·t·ariiI,· welch
mit übernimmt.

Gut empfohlene Bewerber wollen
Zeugnis e ui··id Gehaltsanspn exkl.

ett un Wäsche eins-enden. ·
Dom. Lassen, sit. Trebnitz

Post Perschüh

Gefncht
Haft-ermattet

nnd Rechniingsfiihrer
ev. Religion, mit guten eu n·iund Emp ehlungexu ufcgrimit  Beim tsanfvrnchen ei; l.
und asche und
lauf erbittet ·

Dom. Graf; Leipe bei Ober-nickt.

Vogt gesucht,
tüchtig, tinderreiclh mit guten
Empfehlu
dingun en.

chloßgut Langeuölz
Bei. Liegnity

Wirttschaftselebe
für bald gesucht»- niilieiiaiischluiu
Pension n. Verein genug. �

· Doehring,
Pohlscliilderm sit-s. Lzegnitg

Zu meiner persönlitsleii Bedienung
suche ich einen militarfreien

· Diener.[eintritt sofort. » Bewerbuiig mit
eugiii en« Ushotographxe und Ge-
altsan priichen einzureichen an

Gra blas-als,
Eckersdorü Kr. Neuroda Schl.

�"811. eins, Diener, a. Kriegsverl., des-f.
Tksrau zeitun i. Schloß hilft. f. einz.
Dame gesucht. eld. in. Lobnancu
bitte anDiener 0rbao,Nciifalza.O.
Breslcizierstraße 86, zu senden. .

Die Stelle eines

Hniisuieistersz
welchem die Vereinigung des Kreis«
hausgrnndftuckes sowie die Bedie-

en
ettI

obliegt, soll zuui 1. Januar 1917
neu gießt werden. ··

Geeigneie Bewerbeiz frühere
Diener bevorzugt, wollen Std; unter
Verlegung von Zeugiiissen bis· zum5. gloveuiber d. J. hier fchrif lich

el .
miiieuiirkt wird, daß dem Hang·
meifter ein iuonatliches Gehalt von
75 Mk» sowie �freie Wohnung iind
Bebeizun gewahrt wird.

Gro an,
den 2. November 1916.
Der Kreisausschufk

Suäie um sofortigen Zutritteinen hcrrzschaftlichen
Kutscher

als Kriecäsvertretung 
chlofzveizivaltiiug

Tracheuberg iu Schlesieiu
Suche bald oder 1. Jan. zuver-

lässigen, verheirateten �

betritt!. Kutscher,
auch Kriegsinvalida welche:
Pferdepfleger ··ist und dessen
Gartenaxbeit übernimmt.

Zeugnisabschr.. Gehalten-ishr. an

uter 
rau

Bez. 8 erst-in.

Gesuchtfür sofort uiiverheirateter 
siutscheix

Kriegsverletzter bevorzugt.
Meldungen aii

Lacke,
Maine· a. D.-

osstg bei Lade« i. Schr

Tåhiigu Oiekshdelzek
Z: 50D  und

ev� f� �1. Jan. 17 gesucht.

bei Gnadenfrei. Ko
Dom. Schiuol hof

kräftiger steiler,

�

V011

eichenbach.

uterdixektor Kästner.
 Snbrmtn, Kr. Breslan

gekirrt-innen,
Kindergärtcicriniien s. u. ll.,
Iuiigferiy Niauiscllsh

Stützen,
Lands und Stadtköchiiiiieiy

Diciicriuädcheiy 
Dicnftiiiädäxciu
Diener, Stalleiz

8iictscher, Gärtner
f u cht

Dorn Piorkowski,
gewerbsmäßige Stellenveruiittlerim

Gocthcftrasze 50. Tkzjggs

�

ngen zu günstigen Be«

oloiiialwareiv und Dom. Blassowitu b. Neuberuiis Für meiii Kolonialwareiigeschäft
zum sucht zum 1. Jan. einen iungeren suche ich fü

eiiie

irofsartw ..  . .° «« ° «« afcs Hätt-Zika-ZIHYFIVEZTLiFFPIEEIZFPkB.

Kinderfräiit
f. sites-l» Landschlöfs.,Berlin,Buda
Stelleiivermittlerin f. Le r-u.
Schwertstraße 18, I.

_&#39;r sofort, ebentl. später,
chtige 
OO

xlertiauferiw
Zeugin u. Gehaltsanf r. erhitzt

Reinheit! Schi d,
6trehlen in Schirm-n.

Sutlie en. Erzieherinnen

Stinberaärtneriainen 1. M»
einfache u. init» hob. Schuld» 

p.
253m .

Ge chlosf.2� .
s I. · d·

I�? Baruch, gewerbsmä ige

im�: _r�.._.c.· Hcmäsz »« 1 �Lt �LX. · · · », ƒ7� ·- «« « -«,:«,--.- " �<1  - - ». -

Such- . i« , tgevriiiztiauch Krieges-erlebte» fur 1. Seeing, ungeprüfte
ßateinletyrerinnui,

kurzem Lebens-i·
sKinderfkäuleiics

� Erz-Fach- Moritkstn 43. Tel.4071

s

auch fHalbtagsmTagesstellI

Suche un; 1. {Kannen-1917
Laudschlo tacht» saub., ehrl.

amfell
ad. eins. Mir« oft»

evang., nich; uutcr··20 Ja· reii, dieeint. und � out· bürgerlich kochen
xaikiocknim «» ge! Ins, ·ackeiit,··Ei·:·i-a en un e u e u er .�aJe izorkoinnienden hciusal Arbeiten
mit uberniziiinh sowie Aufsicht beim

{d} �um ioiitg kåtiiechAu kiiävirtsa . eoa an ru em
nisabfchriftten und Bild sind
richten an· ··

Frau· Rittergutsbesi �er _Beck,
Ritter-in Grosz xogisclu

Sir. G�ogau.

sum I. Januar 1917
Köchin

m. best. Zeugn. ii. Dresden ges.
ld. ni.Zeiign. u. Gehaltsazispr.

»Es;

f� 
u

LUS- 
ZU

Ein» Erzicheriiiiieiy

Kindergäktneriiineii I. 11. ll.,
txt· höhszSchuls

· · bild.·u.eiiifache.
Babypflegeriiinciy EIIEFZFHFJD
Gebildete Stützen, kinder ieb. ··
grau Ida Lomnltp, ewerbsniaßige

tellenvermittlerin urs Lehr- nnd

c. ZEIT-ask? aikkfkwäaci "S231i? Eis!
kalifghes ··  

uuiges Hündchen, »
welches» iui  in liiclien, «« " « .
un Mathematik firm isiytanaosisch

Z » eabchcft ·d . z.grapiiixenirwiiiissten m· Pho o
Frau Direktor Schern�,

Bisniarckhiitte OS.

tlrztlzzinsgelu 
Fiiuderfchwefter,

Anfang 30  Theolo·gentochter!, sucht
z. 1. Dezbix od. {unter Stellung in
vornehm, Haufe, zu Sgngling oder
als Grzieherin zu großeren Kind.

eugnis aus gra ·. Hause. Gehalt
0 Mk. Anchaus ilfstveise als Ge-

fellschaf ·
Charlotte Kühne,  Sarmeritr. L.Suche Zum 1. Januar einfaches

K ndersfräiileim
das auch etwas Handarbeit. über- ·
nimmt. Freundlichcs Wesen B
dinguy . Zeugni
anspru e sind zu en

· r« v0
Ebreßben: lafeiäizitå Zlltarschcillalleea

i a.

SncheFKinderpslegeriunen, 
Köchtiineiy Stubeiimädchem

Mädchen für Allea
Hermine Ehrenhaul,

gemepbemaßtae6tellenbermittleri 
Hofchenfw 39. Teleplu 4064.

Gebild. lliucierkrtinlein
oder lciatlckgätnekin -zu zwei Kindern, 8 u. 5 F» f. 1. i. 17

ef. Meldung an Frau ansichtig,
utenbergstrajze 9, II.

«·Siiche zu balldigemTntritt

evaiigelifche Bomie
oder Kinder ärtuerin ür 4 Kinde:
von 4-9 Ja ren, erfa ren in Er«
Wehung und Korperpflege · Zeugin,

ehaltscinspxuche usw. erbittet
· rafin tin-Tuch,

Klein Kirchen b. Luben Seines.

Lebensberuf m1 Damen
durch 2--�3m·onatl. Ausbildung als
Gutssekretärim Pressa. frei.

Landwirtschaftliche
Rechnungsb�ro Llegnitz.

Für 900 Biorgen großes _GutBuche» ich zu Neuiabr 1917 energische,

üskifiuiiusiicteuciu
u.bitte, Bewerbungeii init Zeugnis-
abfchriften und Ge altsforderungen
einzusenden Krause, Halbeudorf
bei Striegau. �

Rentamtsgebilfin,
�rm in Buchfü rung, Steno raphie

e·

N OR·

u. S reibmas ine, zum so artigen D
Antri t gesucht. Bewerbungen mit
Gehaltsaizs ruchen anNeichsdra . von Bre�lereches

üters und 211111111111.
Langia Post Pommritz

spWirklicli tüchtige, zuverlässige
tütze

firm im Kuchen» suche z. 1. Jan. 16
Frau Molkereibef A. Wierer,

Münsterberg i. Seht.

die vo
ist U.
und b

Zum 1. Dezember od. spät. suche
ich eine erfahrene,

tüchtige Stütze,
llk·ommen··im» Haus u. Küche
mit langiahrigen guten Sau.
esten  Empfehlungen.

Beugni�e, Bild und Gehaltsna-
sprüche find einzureichen an

Frau Bergwerksdireltor
Keithe Freyberg,

NeudorfKgLKuHoyerswerda

kinderliebz fir

li· 
Ei
noch vorhanden. Zuschd m!
Angaben an

Suche einfache, zuverlässige  9

time,
· m in Küche u. Häus-

chkeit,» sur größeren· Haushalt.
n Mädchen und Bedienun sfrgsi 

na .
Kaufm. Laß-ran

mann. Brieg ez. Bresi.
STiche Köchinuem
M

Suche f, sofort f. größere Sana-
toriumskuche ältere-s, katholisches
Jäulein als Leiter-in. Perfektesijochkenntnisäck in feiner Küche Be·
dingung- · ngebote an Ober«
fchwefteiy Birkeiiwäldcheu 5.  8

sitzt : Kkonpriiizenstr.29, pl.
chen Teil: Qtto Kret chmer, für den

nhaltjderåDrin! von Wi b.
l

Stubeumädhemädclidii f. Alles Dei. 23.

Gummi
werbsmäßigeStelleiivermittlerim

Berantwortlich für den politiprovinziellen und den weiteren
be e in Breslam

terin. Angeln an Schwester

sfe und Gehalts- z;

[3 lieber, Kai

4

Sohlesinaer. E »,

Mc
Izu senden an

General von Buch,
Dresden, Animoustrafze 16.

B� Peizfetle Köchiiissg ··
durchaus selhstand. Hebt, seine Küche
ver teilt, 2Zini. ausraumt  Stu·l2eii-u. inderi1·i. both! mit langjahpRen n, bei hob. Lohn gesucht·.··" i·i·sf.ck lli,us rxfteii erlu Korn,
8 euchlinstraße &#39;10. »·

Gesucht zum ·1. Jaiiua·i;191·7 vers.
erftklcissigc Kochuy ·gesund und kräftig, für Schloß ans

ein Lande, die  anmachen usw.
grundlich versteht, Anerbietuiigeii
mit Gehaltsanspruchen aii Furstl.
v. Bismarcksche schlaft-Ver-
waltungju Friedrichsruh erb.�

Zum··1. Jciiiuar nach Stiel gesucht
U! mit Oausarbeit

und Kinderuiiidcheiu
Vermittelung nicht ausgeschlossen.

�rau v. ldgdcxxxginanlseu,Siireslaiu Koriierstraße 46.
Kiichinnem Stu··beniuädcli.,Mä·t·icki.f.

Auge, KitBeumad ., Laut-mahnt.-
Stutzen u. mderp .,iucht1ederzeit

Markus Gattin net, ·
gewerbsnia iger Stellenvgrmcttlen

Höfiheu te.  �- Tel �O1.. ««

» i Hoch 1111011.
. MamfellD 

Stubeuinädchriu
. fern, _

ädchen für Alles
Kindergärtm Kiu

sucht und empfiehlt

Fa llin inne lheaelnans,
ewerbsmä iae Stellenbermittleriii

älfåijkilmbtllmdumm 6.T?ä?P-«?�0"."
Kiichinnem Stichen-

niiidkhemillleiniiiiidcheu 
nud Kiichcumadchen
sucht Anna Hühner,

b"·«Stllv "ttl·-Messen-ice- asainciexsssc

hell» einnimmt-englisch.
icÆsiiit FssuIrubexiuchizieiziicritietiiiiii
at« s chlossea �trau ozusim «« g«iek-Wi1heIuT-Str. 151!, .1.
Fiir.1. Januar 1917 suche ich

Stubeinuäcicheiu
welches fervieren u. etwas nähen

� kann, od. einfache Jungfer« GUtSs
G lt. nis e erbeten. [3
FFEZKUMZUTBVSZJ atDr.Preibiseh�

Reichenau bei Sitten.
Miete-- ut emvfvhh evangel-

A�ejnmädchen,
b. christh Ge innung ·und durchaus
tüchti in a er Arbeit, sucht vcttvs

rau aitpr Volkert. Hirfchberih
Titel» Wilhelmftu 17.

Alleiiimädchem
�t Kocheiu all. läueL Arbeit. per·igizut perfekt in Behandlung? fgtttxet

WssssssjnskcssgcsaesgssczugexcekInäiiiieciär ehast 8% Mk» v. kiiiders
lofer christL Herrschaft um BEDI-
andshuter Straße 32. _

kzFsHecn ktfikets gkfxanldteFez· m«
Mädchen fin- eines,

das felbftaiidig aut Fvchkp BEIDE
Arbeiten. Zimmer-reine» sich-zbebaut-l. firnt. seht tmber UU

� durchaus znvgrlässi .mit nur· nten
eu n» Bi , an. · . d .Zeug« 2 M« d� Plack,

Im« Zä3k.".?Zk·-i�.iäc.
w i. r 19·;7·saub..
ehflksleeiizkknsvangsiijfxiiverlaffiges �

Stnbenmiidilieii
oder eins. Jungfgä

"r Landschlv - Muß GICITUZP TU-Häschebehand ung- auf Reltltgev desZimmer und etwas SYneidetU UUrisieren verstehen, ebalksanspksFig· Zexigåzkkgbggyriften und Bildin zu i .
. N tt gutsbesi er BeckFrsiittsikgIt Groß «vgkfch, ·

sit. Glogaiu

Junge Mädchen,
welche die feine Küche erlernen
wollen, können sich melden, auch
kann sich ein

Kelliierlehrling
elben. 
Hotel »Weißer Löwe-«,

Sagan

Sie: nett.ettnng: Dr. ran 
realen.ottl. Korn in

iierfräiilccx sc» ·

«»


